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Politische Wochenschau.
XAm Balkan  herrscht noch immer Ungewißheit.

Zwar sind Verhandlungen über einen Waffenstillstand ein
geleitet und tatsächlich herrscht wenigstens an dem Haupt-
kampsplah, der Tschataldschalinie , Waffenruhe , aber noch
wird heftig gestritten um Adrtanopel und Slutari . Bo
allem um Adrianopel ist ein heißer Kampf entbrannt . Die
Pulgaren setzen alle ihre Kraft daran , die Feste in ihre Ge
walt zu bekommen , aber bis jetzt hielt sich die Stadt unser
idrem tapferen Führer Schükri Pascha . Und solange Adria-
«opel noch nicht gefallen ist, scheint die Pforte nicht gc-
ioimerl, auf die harten Bedingungen , welche ihr die Ver
Mieten auferlegen wollen , einzugehen . Freilich wären
wohl die Türken nicht so hartnäckig in ihrem Widerstande,
wem sie nicht hofften , von den Gegensätzen unter
»kn europäischen Mächten  Nutzen zu ziehen.

Diese Gegensätze sind noch keineswegs behoben . Es
«nterlieat ja allerdings wohl keinem Zweifel mehr,
daß Rußland sich vorerst nicht von den übrigen Mächten
kremen wird . Aber ebensowenig unterliegt es wohl auch
och heute einem Zweifel , daß Rußland "den serbischen An-
iorülhen auf ein Tor an der Adria sehr wohlwollend
gigenübcrsteht und auch bereit ist, für die Erreichung dieses
Zieles serbischer Sehnsüchte sein Gewicht als Großmacht in

mm«)
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fl die Wagschale zu werfen . Scheitert aber öer Versuch , auf
1M , sriedlichemWege das zu erreichen , so liegt dir Gefahr

® kremend nahe , daß aus dem offenen österreichisch -serbischen
M «' Konflikt ein offener österreichisch -russischer wird . Zunächst

siehtes ja nun aus , als ob Rußland und die Tripleentcntc
men gewissen diplomatischen Erfolg zu verzeichnen hätten.
Oesterreich-Ungarn hat darin eingewilligt , daß sein Streit
«it Serbien im Zusammenhang mit den anderen Balkan-

ken geregelt würde , während es bisher auf sofortige Lö-
-rang . In nicht gerade sehr geschickter Weise haben

die Berliner Offiziösen dieses Nachlaßen unseres Ver-
finnbeteit als Frtedensbürgschaft in die Welt posaunt , wäh-

doch eine Verzögerung des so überaus gefährlichen
reites sehr leicht die Folge haben kann , daß die uner-

'iche Spannung sich in einer unvermuteten Explosion
, zudem da beide Parteien Zeit gewinnen , sich mili-
Üark zu machen . Ob unter diesen Umständen der

We Vorschlag , eine Botschafterkonferenz über die strit-
* Fragen beraten zu lassen , viel Erfolg verheißt , ist

unsicher. Solche Konferenzen erreichen oft das gerade
teil von dem, waö sie bezwecken: Vermehrte Span-
an Stelle öer Entspanung.

der inneren Politik ist es in öer letzten Woche wie-
Mhaster geworden durch den Zusammentritt
^Reichstags.  Zwar wer sich von der Eröffnung der

r» Volksvertretung große Sensationen versprochen
kam nicht aus seine Kosten . Die Präsidentenwahl,

W Kombtnationsjägern mancherlei Nahrung gegeben
brachte die glatte Wiederwahl des bisherigen Präsi-

? Dr . Kämpf mit einer unbestrittenen Mehrheit ; das
'um beschränkte sich auf die Abgabe weißer Stimmzettel
^rundete dadurch, daß es auf den Kampf um den Prä-

Uiitz derzeit keinen Wert legt . Auch die zweite Sen¬
ate man im Reichsparlament erwartete , blieb aus:

^wrechang über sie auswärtige Lage . Als die Intcr-
wclche daraus Bezug nahmen , angekündigt

erhob sich der Reichskanzler und verkündete den
sie müßten noch ein paar Ta ^ e warten , bis sie

Wlberechtigte Wißbegierdc über die Wcltpolitik be-
P ® könnten . Und so blieb denn nur die Fleisch-
" «ng  als Veratungsgcgenstand von allgemeinem

? hbrig . Regierung und Sozialdemokratie gaben
An lab zu ihrer Erörterung ; elftere durch die

Samstag , 36 . November 1912.

Vorlage, durch welche Zollerleichterunge » für Fleischein¬
fuhr gewährt werden sollen, letztere durch eine Interpella¬
tion. in der Oeffnung öer Grenzen . Aushebung der Futter-
mittelzölle und Beseitigung der Einfuhrscheine verlangt
wurde. Trotz der Wichtigkeit der behandelten Fragen erreg¬
ten die dreitägigen Debatten gerade keine hervorragende
Anteilnahme. Die Tenerungsfrage ist schon so ausgiebig
behandelt worden, daß nene Gesichtspunkte sich kaum erge¬
ben konnten: ferner aber — und das ist vielleicht noch wich¬
tiger für die Beurteilung der Frage , warum diese langen,
sehr eingehenden Erörterungen so wenig praktische Ergeb-

Jahrgaug

ntsse zeitigten stand der Ansgang der Debatte eigentlich
schon vor vorneherein fest . Der Kampf drehte sich nämlich
im Grunde genommen nicht um die Fleischteuerung , son¬
dern nm die ganze Wirtschaftspolitik Deutschland . Re¬
gierung und Reichstagsmehrheit halten aber , wie der
Reichskanzler , der preußische Landwirtschaftsmtnistcr und
die Redner öer Mehrheitsparteien auch jetzt wieder verkün¬
deten . an dieser Wirtschaftspolitik fest. Die Forderungen,
welche die Interpellanten erhoben , können daher , solange
Regierung und Reichstag ans diesem wirtschaftspolitischen
Standpunkt stehen , nicht auf Erfüllung rechnen.

Verletzung des Völkerrechts.
Während man in Konstantinopel jetzt hoffnungsvoller

gesinnt ist über den Ausgang der Friedensverhandlungen,
hat der österreichisch -serbische Konflikt wieder einen akuten
Charakter angenommen durch daS Bekanntwerden der Bc-
oder vielmehr Mißhandlung des Konsuls Prochaska . Scho»
spricht man von einem österreichischen Ultimatum ; hier kann
Rußland beweisen , ob es den aufrichtigen Willen besitzt, zu
mäßigen und auszugleichen.

NervofiE in Oesterreich.
(Telegramm unseres SonderVericht-

ß x fta 11ers.i
Wien, 29. Nov. 1912.

Bezeichnend für die allgemeine Nervosität infolge der
zahlreichen Einbernfungen von Reservisten ist eine gestern
aus Beleioz (Oesterreichisch-Schlcstens eingetroffcne Mel¬
dung. daß dort bereits ein Siegimcnt Kavallerie
cingetroffen sei, «m «ach Galizien  an der russische»
Grenze vorgeschoben zu werden. Es stellte sich bald heraus,
daß e§  sich «m das österreichische Kavallerie -Regiment han¬
delt. das de« Namen des Königs von Sachsen führt.

Der telegraphische Bericht des Konfnls Edl über die
Mitteilungen des Konsuls Prochaska  bezüglich der Vor¬
gänge in Prizrend ist noch immer nicht vollständig
ein getroffen «nd die dechiffrierte Depesche ist sehr
verstümmelt. Edl hat deshalb de« Befehl erhalten , sofort
«ach Wie « znrückzukehren «nd seinen Bericht
mündlich zu erstatten. Soviel ans den Brnchstücke« zu
entnehmen ist, sind in Prizrend schwere Verletzungen des
Völkerrechts vorgekomme».

Panik in Galizien.
Eine panikartige Stimmung hat sich der Bevölkerung

in den galizischen Grenzgebieten bemächtigt . Die Spar¬
kasien werden von den Einlegern gestürmt . Die L e m b e r»
g e r Sparkasse  soll allein in den letzten Tagen über
15 Millionen Kronen  ausgezahlt haben . Zahlreiche
Familien haben ihre Wohnorte verlassen und sich in die
nächsten Städte , zum großen Teil auch nach Wien begeben.
Manche ostgalizische Ortschaften  an öer Grenze
sind von ihren Bewohnern fast gänzlich verlassen.

Serbische Barbarei.
Aus Wie»  wird gemeldet: Die Nachrichten, die von

dem vom Minister deS Aentzern zur Untersuchung der
Affäre des Konsnls Prochaska entsandte« Konsul Edl aus
Prizrend an hiesigen kompetenten Stellen einlaufen , laute«
geradezu haarstränbend. Die offiziöse Darstellung über
diese Nachrichten dürfte morgen oder übermorgen erfolge«.
Jedo >sj steht fest, daß die von den Serbe « in Prizrend nnd
namentlich im österreichisch-ungarische« Konsnlat verübte«
Ansschreitnuge« geradezu verbrecherischwaren . Das Kon¬
sulat wnrde, trotzdem die österreichische Flagge anf dem
Gebäude gehißt war , gestürmt und geplündert «nd der
Konsul wnrde tätlich mißhandelt . Die österreichische Regie¬

rung wird sofort nach Veröffentlichung dieser Barba¬
reien  ihre Forderung in Form eines Ultimatums
an die serbische Regicrnng stelle«. Wie es heißt, werde«
drakonische Maßnahmen von der serbische« Regierung ver¬
langt werbe«, «nd zwar soll zunächst der kommandie,
rende General seines Ranges verlustig  gehen.
Die Truppen , die an den Ansschreitnuge« beteiligt waren,
solle« degradiert  werden . Weiter wird die österreichische
Negierung das Verlangen stelle«, daß die österreichische
Flagge in Belgrad von einem serbische»
Infanterieregiment mit Fahne « nnh Musik
feierlich salntiert « erde.

Es ist schwerlich anznnehme «, daß sich Serbien ent¬
schließen wird, anf diese strenge«, aber durch das Völkerrecht
gebotene» Forderungen einzngehe«. Inzwischen werden
die militärischen Maßnahme « an der Südostgrenze fort,
gesetzt. 3-eisende, die hente ans Belgrad znrückkehrte«, er¬
zählten, daß die Eisenbahnbrücke zwischen Belgrad und
Scmli « bereits unter militärischer Ueberwachnng steht. Der
Eiscnbahnzng, der von Belgrad «ach Semlin fährt, bleibt
anf der Mitte der Brücke stehe«, woranf österreichisch« Sol¬
daten den Zug besteigen. Der Bahnhof in Semlin befindet
sich ebenfalls «nter militärischer Bewachung,- sämtliche Eisen-
vahubrücke« bis Peterwardein stehe« unter militärischem
Schutz. Mit einem Wort , cs find alle Maßnahmen getroffen,
nm evtl, de« Forderungen Oesterreich-Ungarns mit aller
militärischen Gewalt Nachdruck z« verleihe«.

Konrad v. Hötzendors in Bukarest.
Der frühere österreichischeGeneralstavSchef und jetzige

Armeeinfpektenr Konrad v. Hötzendors hat sich nach Buka¬
rest begeben. In Wiener diplomatische» Kreisen wirb zu
dieser Reise mitgeteilt : Die Reise ist durch die gegenwärtige
Situation notwendig geworben. Sie ist eine Er¬
gänzung  der Reise des Generalstabschefs v. S che m u a
nach Berlin . Es mutz bemerkt werden, baß v. Hötzendors
für den Kriegsfall der prädestinierte Führer einer im
Norden der Monarchie operierenden Armee ist. Seine Reise
ist hauptsächlichbegründet durch die militärische Konveu-
üon . die zwischen Oesterreich-Ungarn und Rumänien
besteht.

Die europäische Konferenz gescheitert?
Die Stimmung zur Einberufung einer europäischen

Konferenz scheint in London, wie man uns von dort meldet,
nicht sehr  g ü n st i g zu sein. Sir Edward Grey er-
klärte, daß die Regierung vorläufig nicht beabsichtige, die
fremden Botschafter zu einer Besprechung der Frage ein-zuladen.

Wenn man sich daran erinnert , daß der Konferenzplau
gerade in London auftauchte, so liegt jetzt der Schluß nahe,
daß der Plan ziemlich ins Wasser gefalle« ist.

In England sucht man daher es auch jetzt so darzustellen
als ob Deutschland de» Plan angeregt hätte. Wenigstens
versichert der „Daily Graphic ", daß die Vorschläge  zu-
erst von der deutschen Regierung ausgegangen seien, und
zwar vor etwa 10 Tagen.  Sie seien von Grey sehr

5000 zahlende Abonnenten nen gewannen
hat der „Wiesbadener General . Anzeiger" fett Anfang September in Stadt und Land.
Gin erfreulicher Beweis der Beliebtheit des „General - Anzeigers" als Familien - und volksblatt.
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freundlich ausgenommen worden , icdoch Hütte er etn ^ e
Einwendungen gegen den Umfang des Progrmnms gemacht,
das dann auf die bekannten drei Punkte beschrankt wurde.

Kerns Einziehung der Landnngskorps.
Die deutsche Botschaft in Konstantinopel hat ihr Lan-

dungs -Korps nicht , wie gestern verbreitet wurde , zu¬
rückgezogen,  sondern die ansgeschifften Mannschaften
des Kreuzers „Göbcn " durch 50 Mann von der „Vinete als

- - d Spiialwachc -b, - löft. * » « Oell - r- ol«

gestrigen Botschafts -Konferenz eine gleiche Haltung . Man
ist sich darüber einig geworben , daß eine vollkommene Zu¬
rückziehung der Landungstruppen erst nach dem Friedens-
schlutz erfolgen kann.

Eiuuahme von Dibra.
Aus UeSküb wirb gemeldet : Dte Serben  nahmen

gestern Dibra ein.

Gefangennahme zweier türkischer Divisionen.
Nach einer Meldung auS Sofia ergaben sich zw er

türkisch « Redtfs . Divisionen  den bulgarischen
Truppen bet dem Dorfe Merhumli zwischen Dedeagatsch
und Dimotika.

Reichstagsverhandlnnge«.
■rrr an _II — on 101!w . Berlin . M. Nov. 1912.

Am Rundesratstisch : Dr . Delbrück , v . H e erin gen.
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung mn 1.05 Uhr.
Erster Punkt der Tagesordnung sind

kurze Anfragen.

iS : « « «
BEle ^ KonseE I« Re » if  t ^ ent  Zusammen-
|riAxÄ.t veranlassen , erwiderte Geheimrat Gleim , daß zurzeit"i£S* Ä Sm« Wen. d-
zurzeit aussichtslos seien.

ÄiÄJSÄK

r« «äää

S dsts Erforderliche in die Wege geleitet worben ist . (All¬
seitiges Bravo .f GShre (Soz .) , ob die verbünde-,« S - S lÄÄV >«*°°»

w . g» nfiituttoSrcfoim  genommen haben , die der

setzentwurf »orznlegen.
Sodann wird die Debatte über die

Tenernngsinterpellatio»

matt .) : Als praktischer Landwirt kann ich
, „ SSi h! ! ' « * unsere Wirtschaftspolitik vorzüglich be-

aiMag r .s gsg ä

freunde ist schon jetzt bereit , die Regierungsvorlage anzu
nehmen . Gerade in diesen schweren Zeiten haben Wi.r Me
Ursache , dafür einzutreten , daß Deutschland dauernd mit
eigenem guten Fleisch versorgt werden kann . (Beifall .)

Abg . Graf v . Schwcrin -Löwitz (Kons .) : Auch von land¬
wirtschaftlicher Seite ist die Fleischtenerung bedauerlich.
Was wir wünschen und brauchen sind gleichmäßige,
b e s s e r e P r e i s e, mit denen wir bestehen können und die
den Verbrauch nicht erschweren . Für unsere Viehzucht rst es
notwendig , daß sie vor fortdauernderBeunruhigung geschützt
wird . Trotz der enormen Bevölkerungssteigerung produ¬
ziert ' die deutsche Landwirtschaft schon jetzt 85 des ganzen
Fleischbedarfs . Wenn man argentinischem Flersch gegenüber
auf 8 12 des Gesetzes verzichtet , so sollte man auch nicht so
rigoros unserem nicht ganz vollwertigen Flersch gegenüber
verfahren . Die Amerikaner schicken uns auch mcht ihr be¬
stes Fleisch : das essen sie allern . Wollen Sre uns wre mit
dem Petroleum auch in der Fleischversorgnng von den
Trusts abhängig machen . Unsere verfassungsrechtlichen Be¬
denken gegen den 8 33a der Geschäftsordnung bestehen fort.
Wir lehnen den sozialdemokratischen Antrag ab . (Beifall .)
Der Kommisstonsberatung stimmen wir zu . (Bravoi,

Präsident Dr . Kämpf teilt mit , daß der ursprünglich
iverialisierte Jnterpcllationsantrag zurückge¬
zogen  und durch folgende Fassung ersetzt  worden ist.

„Die Behandlung der den Gegenstand der Interpella¬
tion bildenden Angelegenheit durch den Reichskanzler ent¬
spricht nicht den Anschauungen des Reichstages . Leiter
beantragen die Sozialdemokraten : „Die Frage , ob auf
Grund des 8 33a der Geschäftsordnung Anträge Zulässig
sind , die spezialisieren , nach welcher Richtung die Behand¬
lung der den Gegenstand der Interpellation bildenden An¬
gelegenheit durch den Reichskanzler der Anscham,ng des
Reichstages entspricht oder nicht , der verstärkten Geschafis-
ordnungskommission zur Beratung und alsbaldigen Be¬
richt an das Plenum zu überweisen.

gegen dte kleinen Landwirte und gegenüber den « m«*
menten . Sie müssen beseitigt werden . Die Frdeikow^meinen * wuiiw » zz ' r n«
sind ein Krebsschaden für unser Volk.

Abg . Seyda (Pole ) : In dem Augenblick , in des die
nisier ihre Arbeiterfreundlichkeit so sehr betonen , sigz -
im Begriff , ein Dekret zu unterzeichnen , durch das mit »ie!
Grundbesitzern Hunderte von Arbeiterfamilien bßrch
eignimg von Haus und Hof vertrieben werden sollen.

‘ Abg . Ricklin (Els .-Lothr .) erklärt uch im große»
ganzen mit öer Beantwortung der <,nterpeuaLion durch
Reichskanzler einverstanden.meuysranzter

Abg . Gebhart (wirtsch . Vgg .) : ^ ie Zölle haben auch ^
kleinen bäuerlichen Besitz erhebliche Vorteilegebracht . ^
♦nitfc tttid) aeaen die Giniührung uon Geirierfleii ^ brtlärefi
^a dadurch nur der Preis des heimischen Fleisches
gedrückt wird.rucri wiro.

Abg . Südekum (Soz .) wendet sich gegen den Vorredner
und erklärt , die Interessen der Bauernschaft wurden mse.
mit denen des Großgrundbesitzers identifiziert . Er erklär,
die Ansicht des Staatssekretärs Delbrück , daß inan ^ f#t
egen Problemen eine allgemeine Wirtschafcsdebatte nerniei-
den könne , für naiv.n könne, zur naiv.

Präsident des Reichsgesundheitsamts Geheimrat Bnn>«
betont die Richtigkeit der amtlichen Statistiken und teil;

Staatsseketär Dr . Delbrück:
Der Grund , daß wir bei dem aufrichtigen

Willen aller Beteiligten nicht zu « nem positive«
Ergebnis kommen , liegt darin , daß die Erörterun¬
gen des Plenums auf einer falschen Voraussetzung aufge¬
baut worden sind , daß von den Herren der Linken die
Fleischnot als eine Folge unserer Zollpolitik betrachtet
wird , und daß daher die Debatte immer in einen wrrt-
schaftspolitischen Kampf ausartet , sodaß

das eigentliche Ziel ans dem Ange verloren
wird . Gewiß , unsere Zollpolitik geht darauf aus . die Preise
zu erhöhen . (Hört , hört ! und große Unruhe links .) Unserer
einheimischen Produktion soll ein Vorsprung gegeben wer¬
den gegenüber der ausländischen und mrt dieser Wirtschaft -'
Politik baben wir die glänzende Entwickelung erreicht , die
wir bei uns scheu . Soll nun wirkfia ) diese Wirtschaftspoli¬
tik die Schuld an der augenblicklichen Teuerung tragen?
Das wirtschaftliche Leben eines Landes spielt sich nicht in¬
nerhalb seiner Grcnzpsähle ab , sondern wrrd beeinflußt
durch die Vorgänge auf der ganzen Welt . Infolge dieier
internationalen Entwickelung des Wirtschaftslebens wird
auch die Preissteigerung hervorgcrnfen und durch ähnliche
Vorgänge in anderen Ländern , und das ist der wahre Grund
für die jetzige Teuerung . Wir bestreiten nicht , daß das Fleisch
immer noch knapp  ist . Um dieses Uebels Herr zu
werden , müsicn wir praktisch den Hebel ansetzen : Verstich-
rung der Viehzucht . Verbesserung der Veterinär - und Scu-
cbenpolizei , innere Kolonisation und Verbesserung des
Futteranbaues . Wir müssen dahin zielen , dag

gleichmäßige Preise
erzielt werden . Wir wollen keine Suspension der Zölle,
sondern nur einen

Erlaß der Zölle

aus Billigkeitsgründeu . Ein Novum ist das Eingreifen der
Kommunen und das Angebot öer Landwirtschaftskammer an
die großen Städte . Zu den anderen Aufgaben der Städte
acbört sicher auch eine Reform des stadttzchen Schlachthos-
wesens . Von heute auf morgen lasten sich solche Probleme
nickst lösen . Deshalb hofsc ich, daß wir aus den theore¬
tischen Erörterungen zum Ziel kommen.

mit , daß eine neue Statistik in Vorbereitung ist. Ter
schlechte Ernährungszustand der Kinder liege vielfach \Y:
einer falschen Ernährungsweise , die bei den Kindern be:
Wohlhabenderen ebenso zu finden sei , wie in den ärmerenö 'fAttdtt

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen.
Der sozialdemokrattsche Antrag auf Beratung in fii

Geschästsorduuugskommissiou . inwieweit präzisierte I,,
terpellationsanträge zulässig sind , wird angenommen.

Die Vorlage betreffend die vorübergehende Zollerleich,
terung bei der Fleischeinfuhr geht an eine 28gliedrrge Koni,

"'^ 'Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr.
Tagesordnung : Namentliche Abstimmung über den st,

zialdemokratischen Jnterpellationsantrag , Gesehentwnri
über Zusammenstöße von Schiffen usw ., Kindersaugstaschen,
gesetz . Postscheckgesetz.

Schluß 7.45 Uhr . ,

Vizepräsident Dooe teilt mit . daß über die sozialdemo-
kratischcn Interpellationsantrttge morgen namentlich abge¬
stimmt werden wird.INI juetucu iuuu.

Abg . Gothein (Fortschr . Vp .) : Die Reden der Regierung
und der Abgeordneten der Rechten waren eist Eiertanz.
Heute wurde , das war neu . anerkannt , daß die Zollpolitik
die Preise erhöhen soll . Am wenigsten kommen
die Domänen ihren Verpflichtungen l'tnstchtlich der
Viehzucht nach. Man sollte ryüen ein Mindestmaß
von Viehhaltung vorschreiben . Die Futtermittel
zvlle und daS E in suh rschei" iM^ nüudek ^ ^ criu

Rundschau*
Die Kaiserin in Straßbnrg.

Aus St r a tzb « r g. 29. Nov ., wird gemeldet : Pünktlich
wie angekündigt , traf um 10.45 Uhr vormittags der Sonder-
zug der Kaiserin auf dem Hauptbahnhof ein . Da die Reis,
in strengstem Inkognito erfolgt , fand besonderer Empfang
nicht statt . Die Kaiserin , die sich des besten Aussehens er-
freut , wurde beim Berlasten des HofwagenS vom Prinzen
Joachim , ihrem jüngsten Sohne , herzlich begrüßt . Als b>-
Kaiscrin mit dem Prinzen zum Kaiserpalast fuhr , mnrden
sie in den Straßen vom Publikum lebhaft begrüßt . I«
Begleitung der Kaiserin befanden sich die Gräfin von Kein
sowie der Kammerherr von Rcdern . Mittags nahm k
Kaiserin das Diner im engsten Kreise im Katserpalast m
und fuhr Nachmittags beim Statthalterpalast vor . um den,
Statthalter und der Gräfin Wedel ei « en kurzen Besuch A
zustatten . Dann folgte eine Spazierfahrt mit dem Prinzen
Joachim nach dem Rheinwald . Auch den Abend verbrM
dic Kaiserin bei ihrem Sohne im Katserpalast . SamStac
früh 7.30 Uhr verläßt die Kaiserin Straßbnrg wieder, uw
sich zunächst nach Langenbnrg und NachmrttagS nach Babeu-
Baden zu begeben.

Der Bundesrat

hat aestern dem Gesetzentwurf über die Jugendg-
richtshöfe  und über die Neuregelung der Ko»
kurrenzklansel  seine Zustimmung erteilt . H

Die Annahme der preußische « Stenernovelle.
Die Steuerkommistion des Abgeordnetenhauses nahm m

gestern das Gesetz an . aber mit einem nattonalli^
ra len Antrag,  der den allmähttcken Abbau  k
Steuervorschläge biS 1916 vorsteht.

Graf Kanrtz Vorsitzender der konservative « Reichstag-
Fraktion . M

Die konservative Reichstags -Fraktion wWlte
des verstorbenen Abgeordneten Nomnan«
Kanitz Zum Vorsitzenden nnd den Grasen Westarpm
Stellvertreter . „ „ » . . - r

Reichstags -Ersatzwahl . I

Für die durch den Tod des sozialdemokratischen^
ordneten Förster notwendig gewordene Reichstags EM
wähl in R e u ß ä. L. beabsichtigen dtemationallrbera ^ ^
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Rund um den Kochbrunnen.
Wollen uns heute einmal etwns . mrt dem Kurhauv

den dortigen Verhältnissen befaffen , da es in der letzten

Si & fÄSÄSKÄ S
ISääiää ’»
verschaffen wollte . Handelte dieser Kurhausbesucher nun rm
Bewußtsein einer unredlichen Tat "der aus klnwrstenhelt.rrs » , .".c «»(Af  uitfctc ^ ache» aber mtr föitttctt mrt

nur zu leicht als Betrug aufgesaßt werden kann und drc
die hieraus entstehen , werden ja wohl jedermann

sÄMclÄ !- « »- «- »
merkbar aemacht , die abgeschasst werden wüsten . Im Lese¬
zimmer steht man sehr hänfig Leute " besonders Damen
— Üfi einen Berg von Zeitungen vor sich haben und sich en
keiner Weise darum kümmern , ob auch andere Besucher eins
von den augenblicklich unbenutzten Blättern gern lefen
möchten . Aber der lieben Bequemlichkeit wegen , nur nicht
unnötig aufstehen , da stapelt man einfach mehrere Zeitun-
aen vor sich aus oder man setzt sich sogar darauf ! Und wcrl
ick nun gerade einmal dabei bin , etwas mehr Ueberlegung
zu predigen , so möchte auch an die Vriefschreiber im Kur-
Hause ein Wort gerichtet sein . Es ist sehr schön , daß die
Kurverwaltung das Briefpapier zur freien rrfuguu
stellt bei den teueren Prersen , aber ste laßt sich ftcher nicyt
dabei träumen , daß die Gäste hier ihren Jtthresbedarf an
Schreibmaterial decken. Man kann öfters beobachten , daß
Leute einen ganz ansehnlichen Pack Briefpapier und Km
verts zu sich stecken und weitergehen . Da , fragt man sich
unwillkürlich , wie das eigentlich möglich ist . Die Kurvei-
waltung liefert das Papier gewiß nicht , daß damit so und so-
viele Familien ihre Schreibwaren sparen : daher wäre es
also - kgen wir - angebracht, das Papier zu lassen, wo
cs ist . oder nur gelegentlich einmal einen Bogen zu be¬
nützen Ferner begreife ich noch nicht , daß man einen Kou-
zcrtsaal durchaus zu einem Konversationszimmer umkrem-
peln will . In einen Konzertsaal gebt man doch, meiner
Ansicht nack, um sich dem Genüsse cnrer guten Musik tnn-
Äiaeveu . aber nicht um sich recht angeregt zu unterhalte»
und seine lieben Mitmenschen in ihrer Andacht zu stören.

Ileberbaupt stehen wir augenblicklich in der Zeit , in
der wir mehr als sonst an unsere Mitmenschen denken , denn
Weihnachten das Fest der Freude , kommt näher und naher
^d der arfimue Winter steht vor der Tür . Und wer wurde
gerade dann nicht der vielen Armen und Ilugluckfichen ge¬
denken . wenn es draußen stürmt und tobt , crstgcr ^.und um
die Ecken und Dächer peift und man selbst rm^ molleg ^ ge¬
wärmten Zimmer sitzt, geschützt gegen Wrnd und Wetter.
Und draußen die frierenden , hungernden Menschen mit der
tränenleeren Augen und den Uesen die d« Sor.
gen in das Antlitz gegraben haben . Du suhlst mcht den
Schmerz des Elends , du siehst nicht den lehmuchfigen Bleck
nach deinen traulich erleuchteten Fenstern , du kennst nicht dm
biUere Not , das entsetzliche Gespenst der Armut . Es rst
nicht schwer , gerade in dieser Zeit , oa das lachende Gluck vor
deiner Schwelle steht , ein wehmütiges « -ehnen rn deiner
S - ele Echzuruseu . den Funken des Mitleids und der
Barmherzigkeit zur lodernden Flamme zu entfachen , » »' itn
btr  gute Wille das Machtwort zu sprechen hat . Wie heiß ist
der Dank der Armen für jede Hilfe , jede edle Tat ! Und
daher zeige dich, o Mensch , als treuer Priester der Charitas
und aib von deinem Ueberflnsie den notleidenden Brüdern
nnd Schwestern , daß auch sie einmal im Jahre freudig gen
Himmel blicken — zur Weihnachtszeit!

Zur Weihnachtszeit treten immer mancherlei , oft recht
schwierige Fragen an die Menschen heran , und zwar . „Was
soll man sür Geschenke kaufen ?" istun . schneller als man
denkt , bat man sich für dieses oder jenes Stuck eufichlogen
und nun beißt es , das große Portemonnaie auftun und
einkaufen Es ist sehr angebracht , sich bald zu entschließen,
denn jetzt schon haben alle Geschäfte ihre Welhnachtsaus-
wabl und man wird sicherlich i » dieser Zeit besser daran
sefi , als später , wenn die Waren schon vergriffen sind und
die besseren Stücke bereits ihre Liebhaber gefunden baben.
Dann soll man nicht Sonntags kaufen , allein 'chvn aus
Rücksicht für die Verkäufer und Verkamertnuen , sondern
das Eiukansen an diesem Tage der " andbevölkerinig uber-
lasicm die an den Wochentagen schlecat nach der « -Mt kom¬
me, « kann und daher angewiesen ist , ihre .Geschäfte « vnntags
nr erledigen . Auch in den Abendstiivden ist es ,nckt rat-
l,- -n seine Wahl zu treffen , da inan sich dann , be,ondeis
was' die Farbe anbelangi. nicht ans seine Augen uerlassen
kann . Also man sieht , daß auch mit Ueberlegung geiaust

kaufe macht . M
Die nächste Woche bringt den Anbreasm « kt. ^

-bereitet man sich vor , dre „Festtage auch„ /vr . .. . !.. CVAfi»_ _ inan iuy vv *,,  vrv _ .
geben . Schon ein ganzes Jahr freut sich m
und die weiteste Umgebung auf den Andreasmarkt ^ ° ^
das Leben so recht in vollen Zügen genieß
«ir . ' sten unseren lieben Freundinnen trat» *
nicht heute schon den Mund wasierrg « achem ch m
gnügcn uns damit , viel Vergnügen zu wünsch « « ^

Theater und Konzerte
Alt« s^

Volkstheater . Die Berliner Poffe mttrierrii ^
eben mit Eifer und Erfolg im Bolkstheater g ^
findet da manche gute alte Bekannte wted » , M ^^ sog-«
ist diese Bekanntschaft auch neueren Datums , m ^
erinnert einem an die neuesten „Schlage ^
Possenmarkt . Für das gute Gedächtnis ot ^
Possendichter empfindet man dann unbegrenzre
Auch in Treptows 7U n s e r e D 0 n I n a » S . ^Auch in Treptows „Unsere Don ^J « « « 0 ' ^
abend i,n Volkstheater erstmafig in Szene gmg , ^ '
vieles sehr „modern " an . obwohl . öle Poffe
Jahre hinter sich hat . DaS Publikum folgte
Verwickelungen der „Don Juans mit vielem $
und sieht man von den unzureichenden -
denen das Volkstheater naturgemäß nur diese ^
Tanzposseu ohne Orchester und ohne genüg « ^ ^ ^
raum wicdergeüen kann , so konnte man oße®
stellung im Ganzen wohl zufrieden geben-
Herren Ludwig  als alter Don Juaü « ^ l!Herren Ludwig  als aller -r/vn h le &e»""
als schüchterner Liebhaber spielten frisch « » 0 ^^
echten Poffenton : nächst ihnen fanden
Navratil Vater nnd Tochter (Herr DeutsM
Frl . Heuberger ) , wie immer , wenn Dem , ftSW
wird auf der Bühne , den meisten BelfM - „„
Erfola freilich hatten die rhnthmisch sehr reiz g
und Ensembles . _
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^ercn Abgeordneten Strescmann  als Kandidaten

f * * * - * mm * .
Kie die „Braunschw . Lanbesztg " meldet , erfolgt zum

« «^ierungsjubiläum des Kaisers  für Preußen
*Lerftctt Male seit der Regierung des Kaisers eine u m -
«asseude Amnestie  für Vergehen und Uebertretungen.

Die württembcrgischeu Landtagswahle » .
Me zweiten Wahlgänge ergaben die Wahl von 6 Kon-

. nativen . 2 Zcntrumsmänncrn , 8 Bolksparteilcrn , 5 Na-
»mialiiberalen. 3 Sozialdemokraten.

" Nei der Nachwahl haben die Volkspartei 4 Sitze ver-
lotett, die Nationalliberalen 2 Sitze verloren und 2 ge-
Innen ; das Zentrum 1 Sitz verloren und 2 gewonnen;
^Konservativen 5 gewonnen , 0 verloren ; die Sozialdemo-
tinien 2 gewonnen.

Bis jetzt setzt sich aus Haupt - und Nachwahl die würt-
nNbergifche Kammer zusammen aus 17 Konservativen , 21
qetittum, 15 Volkspartei , 13 Sozialdemokraten und 9 Na-
^nalliberalen . Am 18. Dezember finde » die Proporz-
^hlen statt, wobei noch weitere 17 Abgeordnete zu wählen

Beschlagnahmte antimilitaristische Broschüre.
Aus Dü s s e l d o r f, 29. Nov ., wird gemeldet : Die

BoUtifd&c Polizei beschlagnahmte in dem sozialdemo
tiatischen Büro für Rheinland und West

' In1en 20  000 Exemplare einer antimilitaristischen Bro-
iibüte, wovon bereits ei » Teil versandt war.

Die englische » Suffragetten.
Die englischen Suffragetten setzen ihren Feldzug für

»aä Frauenstimmrecht fort . (Sestern Nachmittag nun haben
qe ein anderes Objekt für ihren Angriff gewählt . Sie mach¬
en sich an eine große Anzahl von Br i e f k a st e n , in deren
Inneres ste Petroleum,  Benzin , Schwefelsäure und
jnöcre Säuren hineingoflen . um so die Sendungen zu zer-
siSren. In 28 Fällen ist ihnen dieser Trick vollkommen ge
lungen und über 1000 Sendungen aller Art,  da-
nlntcr recht wertvolle , sind z e r st ö r t worden . Die Polizei
ist eifrig hinter den wilden Weibern her , um die Schuldigen
jeftzunebmen.

Aus Aberdeen wird gemeldet : Als die Polizei den Saal
einer Versammlung , in der der S cha tz k a n z l e r Lloyd
George  sprechen sollte , vor Beginn der Versammlung
wchsuchte, fanden sie in einem Winkel des Saales versteckt
eine junge Suffragette,  die nach den Meldungen der
t’ottbmter Abendblätter eine Bombe  bei sich trug . Sie
»mibe verhaftet und nach dem Polizeigefängnis gebracht,
mwelgert aber hartnäckig alle Angaben.

Die antiruffische Bewegung in China.
Nach einem Telegramm der Pekersbttrgcr Telegrapheu-

Agentur ans Hankau vom 29. Nov . hat sich dort eine Ge-
iellschast zur Rettung der Mongolei gebildet . Diese schlägt
wi, bie Bevölkerung solle , falls das russische Mogoleiab-
lommen in Kraft bleibt , die russischen Waren boykot-
licren , kein russisches Geld  a n n c h m c n und die
bei bei chinesisch russischen Bank eingezahlten Depositen
jinückverlangen. Die Handelskammer agitiert in dieser

Die Obrigkeit verhält sich vollständig untätig.

Arbeiterbewegung.
Aussperrung iu Velbert.

Ende August wurde in Velbert  über die Bau - und
Mobclbeschlagfabrik Weidtmann die Sperre  verhängt,

l ste eine Aenderung der Arbeitsordnung angeküttdigt
barte. Eine Entscheidung der Firma über die von den
Leitern eingereichten Abänderungsvorschläge hat keine
Einigung  hervorgerufen . Infolge dieser Vorgänge hat
itt sfabrikantenveretn beschlossen , der Firma Schutz zu ge-
Wren. Er wird morgen 10 Proz . aller im hiesigen Bezirk
deWftigten Arbeiter kündigen . Etwa 8000 werden damit
«««er Brot sein . Falls bis zum 16. die Sperre nicht aus-
«ehcben ist, sollen weitere 15 Proz . ausgcsperrt,
«nb wenn das nicht hilft , sollen noch schärfere Maßnahmen
getroffen werden.

Mitteilungen ans dem Publikum.
das bevorzugte tägliche Hausgetränk jeder
Familie.Qualität des Bieres ist hervorragend

Lokales.
Wiesbaden , 30. November.

i Sitzung der Stadtverordneten.
.. Gestern nachmittag fand unter dem Borsitz des Herrn

Dr . Pagen  st echcr  eine Stadtverordneten-
!™ 9 statt, die sich, unter dem Zeichen der Oberbttrger-
, stehend , eines überaus guten Besuchs zu cr-
i fiUen J #tte. Pünktlich ervffnete der Stadtverordnctcnvor-
kfort̂ beimrat Dr . Pagenstecher die Sitzung und schritt

Wahl des Oberbürgermeisters.

^kheimrat Glaffing ist mit 48 Stimmen zum
ersten Bürgermeister

PPll - 5 weiße Zettel wurden abgegeben . Hierauf ergriff
Geheimrat Prof . Fresenius das Wort , um den

zu machen , daß man heute gleich eine Kommission
ru solle, die die Wahl des 2. , Bürgermeisters vor-
“ wll . Dieselbe Kommission , die die Wahl des Ober-

. etsters vorbereitete , sollte auch die Arbeiten zur
2- Bürgermeisters erledigen.

‘«atu. Justizrat v . Eck ist gegen diesen Vorschlag , da
ff.Einmal abwarten soll , ob Geheimrat Gläffing als

Bürgermeister bestätigt würde.
"vtv. Hartmann vertritt die Ansicht , daß man eine
,wn nicht einsetzen soll , während
Ew. Justizrat Dr . Alberti sich dem Vorschlag des
dkheimrat Dr . Fresenius anschlietzt . Die Stadt-
Eienversammlnng lehnt den Antrag ab.

*

jbitttt wurde das Protokoll verlesen und' kn die Ver-
■“flen eingetreten.

in. Demmcr stellte fest, daß die Stadtoerordneten-
eit.!!1. 8 "icht einstimmig für die Oberbürgermeister-
' "̂ treten sei , wie dies das Protokoll vermerke.

^ berichtet über die Tätigkeit des Wahlaus-
- Nd teilt mit , daß bei der

eines Schiedsmann -Stellvertketers für den
6. Bezirk

Böttcher  gewählt wurde . Die Wahl
^Erkannt.

verlas Stadtverordneteuvorsteher Geheimrat
JÄt ein Dankschreiben  des Herrn Ober-

Nrrs Dr . v . Jvcll,  in dem er der Stadt Wies-

Wiesbadener General-Anzeiger 30 . November Sette 3
baden ein weiteres Blühen und Gedeihen wünscht . Ferner
ist ein Dankschreiben von der Familie M o l l a t h ein¬
gelaufen.

Beigeordneter Travers teilte mit , daß die Genehmigung
zur Einfuhr holländischen Fleisches erteilt worden sei , aber
es wäre nicht möglich , gutes  Fleisch viel billiger zu be¬
schaffen, wie der jetzige Preis des Fleisches beträgt . Ferner
beantwortete Beigeordneter Travers eine Anfrage an den
Magistrat bezügl . des Weihnachtsmarktes und bemerkt , daß
der Markt nicht im Sinne des Gesetzes gewesen , daher wäre
der Polizeiprästdent im Recht gewesen , den Markt aufzu¬
heben . Allerdings ist der Verkauf von Christbaumschmuck
usw . gestattet und die Buden dürfen dieses Jahr noch ein¬
mal zur Aufstellung kommen.

Staütv . Dewmer erachtet es als ein sonderbares Ge¬
baren , daß man so Plötzlich den Markt verboten hätte und
meint , daß man doch die Möglichkeit schaffen sollte , den
armen Leuten den kleinen Verdienst nicht zu nehmen.

Beigeordneter Travers kann nicht versprechen , ob
nächstes Jahr der Markt gestattet ist.

Stadtv . Demmer ist der Ansicht , daß nur der Bezirks¬
ausschuß darüber entscheiden kann und nicht die Polizei,
wogegen

Beigeordneter Travers erwidert , daß der Bezirksaus¬
schuß nur wirttiche Märkte (Jahrmärkte usw .) aufhebcn
kann , aber nicht derartige Veranstaltungen.

Stadtv . Haeffner berichtet über den
Antrag auf Bewilligung von 8000 M . zur Beschaffung eines

Lastwagens für die stabt . Straßenbahnlinie«
und schlügt vor , den Antrag abzulehnen , da durch derartige
Wagen die Anwohner der Bierstadterstraßc belästigt würden
durch das Geräusch.

Beigeordneter Petri vertritt den Standpunkt , daß die
Leute in der Bierstadterstraßc nicht belästigt würden.

Stadtv . Baumbach vertritt denselben Standpunkt und
Stadtv . Demmer hält die Anschaffung eines Lastwagens

für ein allgemeines Bedürfnis der Leute , die von aus¬
wärts hereinkommen.

Beigeordneter Körner schließt sich dem an und meint,
daß der Wiesbadener Markt dadurch bedeutend beffer ver¬
sorgt würde.

Staütv . Heffemcr stimmt dem zu , da cs sich um eine
Verkehrsvcrbesscrung handelt.

Stadtv . Schroeder vertritt dieselbe Ansicht und schlügt
vor , dem Antrag des Finanzausschusses nicht zuzustimmen.

Stadtv . Justizrat v. Eck ist ebenfalls dieser Meinung.
Der Vorschlag der Anschaffung eines Lastwaaeus wird

angenommen.
Stadtv . Dr . Dreyer behandelt sodann die Fragen der

Bewilligung von 6700 M . für Herrichtunq zweier Spiel¬
plätze in der Nähe des Hanptbahnhofes , ferner 2899 M . für
Herrichtuug eines Spielplatzes im Distrikt Kleiufcldchen
und von 1973 M . für Herrichtung eines Spielplatzes auf

dem Hohenloheplatz.
Stadtv . Schweisgnth ist gegen die Errichtung eines

Kinderspielplatzes auf dem Hohenloheplatz , weil dort keine
Kinderhingehörten.

Stadtv . Glücklich stimmte dem nicht zu . weil dadurch
keine Schädigung der Anwohner verursacht würde und zu¬
erst sollte man der herauwachsendcn Jugend gedenken.

Stadtv . Sanitätsrat Dr . Friedländer teilt mit,
daß die Jöec ^aufgetancht sei , auf diesem Platze ein Licht -,
Luft - und Sonnenbad  zu errichten.

Beigeordn . Körner beßänqt dies , denn die K'' rdirek-
tion habe sich bereits mit dieser Frage besaßt . Ferner sollte
der Spielplatz am Bahnhof auch gleichzeitig Spielplatz der
dort uahegclegcnen Gutenbergschulc sein.

Stadtv . Hansohn meint , daß auf dem Sohenloheplatz
keine Kinder wären , also die Errichtung eines Spielplatzes
überflüssig sei.

Stadtv . Demmer hält es für bester , den Platz in der
Westendstraße herzurichten.

Stadtv . Klärncr tritt für die Jugend ein , die Spiel¬
plätze brauchte , um sich auch körperlich anSzuvilden.

Stadtv . v . Dreising ist derselben Meinung , würde aber
gerne sehen , wenn aus diesen Plätzen im Winter Schlitt¬
schuhbahn cn gemacht werden könnten . Auch von der Schule
aus sollten die Kinder nach den Spielplätzen verwiesen wer¬
den . Nachdem

Stadtv . Wolfs meinte , daß die Anwohner Spielplätze
lieber hätten , als ein Licht- . Lust - und Sonnenbad , wird der
Antrag angenommen . 'Nach dem Bortrage des

Stadtv . Geheimrats Dr . Fresenius wird das
Gesuch eines pensionierten Üädt . Beamten um anderweitige

Festsetzung seines Ruhegehaltes
genehmigt.

Die Magistratsvorlagc betreffend anderweitige Fest¬
setzung der Monnementspreise zum Besuche des Kurhauses
mird ^in geheimer Sitzung erledigt . Nach dem Berichte des

Stadtv . Rcichwein werden der
Verkauf und Riicknbertragung von Gelände an der

Meyerbeerstraße
mit 600 Mk . die Rute und der

Ankauf von Grundstücke « an der verlängerte » Parkstraße
und am Vromenadcweg nach Sonnenberg

die Rute mit 140 Mk . genehmigt.
Ferner wurde der

Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Ankamm,
2,6 Ar zu 130 Mk . genehmigt , worüber

Stabt . Häffner referierte.
Stadtv . Kaltwaffer schlägt auf Anregung des Magistrats

zur
Bewilligung von »1709 Mark für die Ausführung von

Notstandsarbeiten im Winter 1912/13
vor , folgende Arbeiten ausführeu zu lasten:

Steinschlagen , Erweiterung der Hinteren Kuranlagen,
Herrichtung eines Kinderspielvlatzes im Kleinfeldchen.
Neubau einer Waldstraße , Fischzucht —Kestelbachtal und
Neubau einer Waldstraße Fasanerie —Schntzenhans.

Hierzu meint

_ Stadtv . Demmer , daß bei der immer steigende » Arbeits¬
losigkeit der vorgesehene Betrag zu gering sei . Ferner soll
der Anfangslohn um 20 Pfg . täglich höher sein , wie im
letzten Jahre und so bald als möglich sollen die Arbeiten
begonnen werden , damit die Arbeiterfamilien etwas zu
Weihnachten haben.

Stadtv . Schroeder stimmt dem Antrag zu , die Frage
schnell zu erledigen.

Stadtv . v . Eck vertritt auch den Standpunkt , daß für
Notstandsarbeiten gesorgt werden mutz , aber erst müßten
diese Arbeiten geprüft werden und man könne daher nicht
gkeich mehr Mittel bewilligen . Alle Notleidenden sollen
gleichberechtigt behandelt werden und nicht nach ihren Fa-
milienverhältniffen . Das vorgesehene Geld wird vorläufig
genügen ; tvenn es verbraucht ist, können ja neue Mittel
bewilligt werden.

Stadtv . Heffemer stimmt dem bei und

Stadtv . Gerhardt meint , daß weitere Notstandsarbciten
vorbereitet werden sollen.

Der Antrag wird angenommen.
789 Mark für Reparatnrarbeiten i« dem Restauratious»

gebände a« f dem Warttnrm,
worüber

Stadtv . Fink berichtete , wurden genehmigt.
Staütv . Hildner behandelt den

Flnchtlinicnplan für die Erbreiterung der Merstadterstratze
von der Bodenstedtstraße bis zur Gemarkungsgrenze;

er wird genehmigt.
Stadtv . Hartman « erläutert seinen

Antrag über die Einführung vo « Freifahrkarte « für die
Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung aus de« hie¬

sigen Stratzeubahuliuie«
und setzt hinzn , daß diese Einrichtung in vielen Städten
bestehe.

Stadtv . v . Eck ist gegen diesen Antrag , da öaS Stadtver-
orönetenmanüat nicht ganz als ein « nentgeltltches Ehren¬
amt anzuschen sei . Die Verkehrsdeputatton , die fast aus¬
schließlich mit der Straßenbahn zu tun hat , hat Freikarten,
aber ihre Tätigkeit sei auch eine andere wie die der übrigen
Kommissionen . Uebrigens trüge die Süddeutsche Eisenbahn¬
gesellschaft die Kosten der Karten der VerkehrsdeMtation.

Beigeordneter Körner teilt mit , daß der Magistrat zu
dieser Frage noch keine Stellung genommen habe , da erst
eine Vorprüfung ratsam sei.

Stadtv . Baumbach hält dies nicht für notwendig , son¬
dern mau solle sofort dem Antrag zustimmen.

Stadtv . Hetz ist für den Antrag , da die Stadtverordneten
dieselben Vcrpflichttrngen haben , wie die Mitglieder der
Verkchrsdepntation . Die Letzteren sollten keinen Vorsprung
haben.

Staütv . Heffemer ist ebenfalls der Meinung , wie auch
Stadtv . Demmer.

Stadtv . Schroeder wünscht den Antrag angenommen
mit dem Zusatz , daß auch die Magfstratsmitglieder freie
Fahrt erhalten.

Stadtv . v . Eck hält einen Beschluß für ungesetzlich , wo¬
gegen

Stadtv . Glücklich meint , daß ihn die Stadtverordneten-
Versammlung für gesetzlich hält . Auch

Stadtv . Kaltwaffer ist für den Antrag , der angenommen
wird.

Bei der N e u w a h l eines  A r m e n p f l e g e r s für
das 7. Quartier im 2a  Armenbezirk wird Lehrer Kar!
Urban  gewählt.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung werden den
betreffenden Kommissionen zur Erledigung übergebe » .

Ferner ging ein Antrag des Stadtv . Demmer ein , baß
die Presse auch bei nichtöffentlichen Sitzungen zustelaffcn
werde . Ter Antrag wird in geheimer Sitzung , behandelt.

Die Magtstratsvorlage betreffend die
anderweite Festsetzung der Preise für die

Knrhausabonnementskarte»
wurde zunächst iu die geheime  Sitzung verwiesen , weil
man befürchtete , die Besprechung verschiedener Mängel vor
der breiten Oeffentlichkeit werde der Stadt zum Nachteil
gereichen . Bon dieser Ansicht kam man aber bald wieder
ab und schon nach wenigen Minuten wurde die Oeffent¬
lichkeit  w i e ö c r h c r g e st e l l t. Stadtv . Dr . Dycker-
Yosf trug den Bericht des Ausschuffes vor , der sich der Mei-
mmg des Magistrats angcschloflen hat , daß es bei der gro¬
ßen Zahl von einheimischen Abonnenten , die sich zurzeit auf
2300 belaufen , zu befürchten sei . daß die wirklichen Kurgäste
nur sehr schwer Zutritt zu den Konzerten in dem bekannt¬
lich nur 1300 Sitzplätze bietenden großen Saal finden . Nach
fast einstündiger Anssprache wurde deM Magistratsantrag
zugestimmt , in Zukunft

bei allen besondere « Symphoniekonzerte « eine » Zu¬
schlag von 39 Pfennig zu erheben , ferner die Hanpt-
iahreskarte « von 34 Mark ans 49 Mark « nd die Bei¬
karten von 12 auf 16 Mark z« erhöhen.

Bezüglich des Preises für die Nachbarorte ging
man über den Magistratsantrag , diese von 44 anf 80
Älark bezw . von 17 auf 20 Mark zu erhöhe » , noch
hinaus und setzte hierfür künftig den Preis für die
Hanptkartcn anf 69 Mark nnd für die Bettarte « anf
39 Mark fest.

Weihnachtsstimmung.
Langsam hat sich die Nacht herabgesenkt , Sternlein auf

Stcrnlein erscheint am dunklen Himmelsdome und alle die
vielen , kleinen , glänzenden und flimmernden Dinger
scheuen wohlgefällig herab auf das lebhafte Gettiebe tief
dort unten , wo Sic vielen Menschen durcheinanderwirbeln,
kommen und gehen , ihre Wcihnachtseinkänfe zu machen.
Eine grelle Lichtflut wirst ihre zitternden Reflexe auf die
Straße und die erhitzten Gesichter der Menschen , die da in
Erregung von Geschäft zu Geschäft pilgern , die Geschenke
°ür die Lieben zu erstehen . Und wie schwer wird oftmals
die Wahl ! Wieviele Tränen kostet häufig ein „Geschenk —
so gut gemeint und doch nicht das „Richtige " getroffen . ES
hat halt alles im Leben seine Schattenseiten , selbst das
Schenken . Wenn man aber durch die Sttaßen wanbert und
die Auslagen der Geschäfte studiert , dann dürfte es nicht
schwer werden , auch das Paffende zu finden . Da strahlen
in allen Nuancen Edelsteine ihr köstliches Feuer und lachen
tu das Frauenherz , dort zeigen prächtige Toiletten ihre ver-
ührerischcn Reize , neueste Schöpfungen der Pariser und

Betliuer Künstler . Entzückende Hüte wetteifern mtt kost¬
baren Pelzen und nebenbei erinnern allerlei Gebrauchs-
gegenstttnde an ihr unentbehrliches Dasein . Aber auch die
Herren der Schöpfung sind nicht vergessen und in verlocken¬
den Farben und Packungen grüßen Zigarren und Zigaret¬
ten hinter ihrem Glaskäfig heraus . Die Herrenmodege-
schüfte zeigen das Neueste vom Neuen und recht gemütlich
und mollig sieht so ein netter Klnbseffel aus . Aber auch
der lieben Kindlcin mutz gedacht werden , die doch das ganze
Jahr so brav und artig gewesen sind , damit das Christttnü
etwas recht Schönes bringt . Und welche Auswahl doch der
alte Nikolaus da ausgebreitct hat und noch wie ein
fürchterlicher Hüter die Schätze bewacht , daß ja nichts davtAr
vor dem Weihnachtsabend in die kleinen Hände gelangt.
Und wie mannigfach doch die Ausstellungen für unsere lie¬
ben Kleinen sind . Nun aber noch etwas für das Mittelung
zwischen Erwachsenen und Kindern , die Jnngfrauleins und
Jünglinge . Auch sie freuen sich 364 Tage des Jahres auf
das Weihnachtsfest und die Schaufensterauslagen machen
es den jungen Leuten tatsächlich sehr schwer, dir Wahl zu
treffen . „Wer die Wahl hat . hat die Qnal " heißt eine alte
Lehre , aber die Wahl , das Auswählen , erhöht ja den Reiz
der Weihnachtsstimmunq . Und wen » man hier des Abends
durch die beleuchtete,t Straßen geht , da atu .et alles schon
Wcrhnachtssttmmung!

Wünsche des Südens.
Am Freitag Abend hielt der Verein Süd -Wiesbaden

nt « diesjährige Mitglieder -Hauptuersannnlung im kleinen
Saale des Saalbaus der Turngesellschaft , Schwalbächer-
straßc , ab . Der Vorsitzende , Herr Fr . H a tzm a n » . be-
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arühte die Anwesenden und machte sie mit dem JahreS
und Rechnungsbericht bekannt. Aus diesem entnehmen wir,
das, auch im Jahre 1912 durch den Verein recht Ersprieß¬
liches und sür das Wohl unserer Stadt Fördcrndes gelastet
wurde. An Einnahmen hatte der Verein 1258 Mk. -,» ver¬
zeichnen. Die Ausgaben betrugen 409.50 Mk. Dre Zahl der
Mitglieder beträgt 405. Einem Antrag des Herrn Hart-
m a n n gemäß wurden aus dem Kassenuberschuß 10Ü Mr . für
den Stiftunasfonös des Schmuckbrunnens auf dem
Bahnhofsplatze,  sowie 150 Mk. für einen B alko « ,
schmuckwettbewerb  innerhalb des Vereins bewilligt.
Der Antrag des Herrn I . Schwank,  28 Mk. zur Errich¬
tung des ' neuen Bismarckturmes  beizutragen,
wurde ebenfalls nach längerer Debatte angenommen. Bei
der darauf erfolgten Neuwahl deS Vorstandes wurden sämt¬
liche Mitglieder wiedergewählt. Zu dem Punkt 4 der Tages¬
ordnung .' die städtischen Betriebseinrichtungcn betreffend,
schilderte Stadtv . H a r t m a « n in eingehender Weise die
schlechte Lage unserer K e h r i ch tv er b r e n n u n g s an -
läge.  Durch den dadurch entstehenden Nutz u^ d Staub
würden die Anwohner in empfindlichster Weise belästigt. Dm
Anlage sei der Stadt viel zu nahe angelegt worden und
müsse daher in eine bedeutend weitere Entfernung
verlegt werden. Auch sprach sich Redner gegen has große
Geräusch der eisernen Kehrichtswagen, die gezwungen
wären , ungefähr viermal täglich das Südviertel HU pas¬
sieren. aus . Stadtverordneter H a n so h n bestätigte rm all¬
gemeinen die Ausführungen des Vorredners . Auch der
Vorsitzende ist dafür , daß diese Anlage a«S dem Sudviertel
der Stadt verlegt werbe. Es wurde der Beschluß gefaßt,
energische Schritte zu unternehmen . Stadtverordneter
Schwank als Mitglied der Tiefbauöeputation sprach sich so¬
dann über die Beschaffenheit des StraßenpflasterS
unserer Stadt aus und teilte mit. daß in absehbarer Zeit
Verbesserungen getroffen werden sollten. Leider seien jedoch
die zur Verfügung stehenden Mittel äußerst gering . Stadtv.
Hartmann  erklärte , daß in den anderen Stadtvierteln,
z. B. in der Wilhelmstraße, Verbesierungen getroffen wor¬
den wären . Der Süden  der Stadt würde jedoch gerade
in dieser Beziehung vernachlässigt.  Er müsie darauf
dringen , daß der Verein in dieser Angelegenheit energischer
vorgehe. Herr Delius  wies darauf hin. daß
in der Biebricher Allee die rechte Seite für den Fußgänger-
verkehr nicht ausreiche und auch die linke Seite ausgebaut
werden müsse. Lebhafte Klagen wurden auch über den viel
zu engen Bürgersteig und die schlechte Beleuchtung in der
Lessing  st ratze  laut . Stadtv . Schwank  teilte mit , daß
eine Ausbauung der linken Sette der Biebricher Allee ge¬
plant sei. Der letzte Punkt der Tagesordnung , den
schlechten Betrieb unserer elektrischen Stra¬
ßenbahn  betreffend , war der Gegend einer lebhaften De¬
batte. Herr Hartmann  behauptete , daß in der letzten
Zeit kein Umschwung zum Besseren in dieser Angelegenheit
eingetreten sei. Die geforderten Wartehäuschen an der
Aöolfsallee und an den übrigen Umsteigestellen seien trotz
der unbedingten Notwendigkeit nicht bewilligt worden. Ju¬
stizrat Jünger  meinte , daß man sich erst mit diesen An¬
gelegenheiten beschäftigen könne, wenn man den Vertrag,
den di- Stadt mit der Süddeutschen Etsenbahngesellsckaftab¬
geschlossen hätte, kenne. Stadtv . Schwank  erklärt , daß ihm
die Einsicht in den Vertrag verweigert worden wäre . Ju¬
stizrat Eckermann  ist der Meinung , daß die Stadt ver¬
pflichtet sei. einem Stadtverordneten die Einsicht in sämt¬
liche Akten zu gestatten. Stadtverordneter Wolfs  behaup¬
tet. daß nur mit Bewilligung des Oberbürgermeisters der
Vertrag herauSaeaeben werden könne. Es wurde darauf be¬
schlossen, eine Deputation  von 4—8 Stadtverordneten
an den Magistrat  zu senden, die diesen ersuchen soll,
dem Verein Einsicht in den zwischen der Stadt und der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschaft abgeschlossenen Vertrag zu
gewähren.

Der erste Schuee. Endlich ist er auch zu uns gekommen,
der langersehnte erste Schnee. In Millionen von kleinen
Flöckchen kommt er herunter gefallen und bedeckt Häuser
und Bäume mit einer leichten weißen Schicht. Es liegt
eine geheimnisvolle Macht in dem ersten Auftreten dieses
Winterzeichens. Ein leiser Hauch von Weihnachtsstimmung.
ein Vorahnen schöner Tage überkommt uns und nach--
denklich schauen wir in das Spiel der durchetnandcr-
schwirrenden kleinen weißen Kobolde. Visionartig tauchen
Bilder geschmückter, im Lichtkranze erstrahlender Weih-
nachtsbäume, Bilder jubelnden Glückes und stillen Frie¬
dens vor unseren geistigen Augen auf. — Der erste Schnee.
— Auch unten auf der Straße wird er mit lauter Freude
begrüßt . Jauchzend springen die Kinder umher und suchen
mit ihren kleinen warmen Patschhändchendie kalten Flöck¬
chen zu Haschen. Ihnen bereitet er sicherlich den aller¬
größten Genuß, ihnen verspricht er viele lustige Stunden
und Freuden . — Freilich, so schnell wie er gekommen, so
schnell verschwand er auch wieder, der erste Schnee. Wie
ein Spuck überzog er die Natur sür kurze Zeit mit einem
weißen Kleid, schmolz und hinterlictz eine schmutziagraue
Masse. Nur auf den Dächern und ^den Bäumen hielt
er sich noch einige Zeit , dann war auch dieser letzte
des allzuvorwitzigen Winters — zerronnen.

Wahlen zur Peusiousversicheruug der Privatangestcll-
ten. Zur Zeit liegen die Ergebnisse aus 673 Wahlbezirken
vor. Die Freie Bereinigung und der Verein der Deut¬
schen Kaufleute in Berlin erhielten zusammen 5/8 Sitze
(150 Vertrauens - und 428 Ersatzmänner ), die im Haupt-
ansschuß vereinigten Verbände insgesamt oa68 Sitze (1909
Vertrauens - und 3659 Ersatzmänner). Daran sind die
kaufmännischen Verbände wie folgt beteiligt : Frauen 177.
Verein für Handlungskommis von 1858 in Hamburg »OB.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen in Leipzig «58 unö
Deutschnationalcr HandlungsgehilsenVerSand in Ham¬
burg 1655 Sitze.

Ausstellung guter Bücher. Wie alljährlich vor Weih¬
nachten, beabsichtigt die Wiesbadener Vereinigung zur Be¬
kämpfung von Schund und Schmutz in Wort und Bild auch
in diesem Jahre eine Ausstellung empfehlenswerter Llte-
ratur zu veranstalten . Sie findet Sonntag , den 8. Dezember
in der Turnhalle der Schule am Blücherplatz statt. Es wird
d' eSmal besonders Wert darauf gelegt werden, die für die
Jugend bestimmten Bücher den verschiedenen Altersstufen
entsprechend zu ordnen, sodaß den Eltern die Auswahl für
den Weihnachtstischerleichtert wird. f

Erweiterter Urlaub für Arbeiter der Eiseubahnverwal-
tuna zu Kaisers Geburtstag . Die Eisenbahnverwaltung
hat verfügt , daß den Arbeitern ein gegen früher erweiterter
Urlaub unter Weiterbezng des Lohnes von
Kaisers Geburtstag im n ä ch ste n I a y r e au s -
u a m s w e I s e bewilligt werden kann.  Während
bisher die Beurlaubung grundsätzlichnur nachmittags stat>-
stnden durfte, soll ausnahmsweise auch eine Beurlaubung
am Vormittage zugestanden werden. Entsprechenden Ge¬
suchen ist seitens der Dienststellen stattzugeben. wenn un
Wunsch der Mehrzahl der Arbeiter einer Dienststellê in
dieser Hinsicht vorliegt , oder wenn die Feiern , die aus An¬
laß des Geburtstages veranstaltet werden, aus den Vor¬
mittag gelegt sind, sodaß eine Teilnahme: dar Arbeiter andc-
rensalls nicht möglich wäre . „ . , .

Gärtuereibernfsgenosseuschaft. Am 27. Nov. fand im Haupt-
sttztingssaal des Neichsversicherungsamts kn Berlin unter

dem Vorsitz des Präsidenten deS RetchsverucherungsamtSDr.
Kaufmann,  die Gründungsversammlung der durch Be¬
schluß d-S Bundesrats neu errichteten Gärtnereive-
ruksaenossenschaft  statt . Es waren 55 Delegierte
alS Vertreter der durch Verfügung deS Reichskanzlers da¬
zu berufenen Verbände erschienen. — Qn
grützungSansprache wies der Präsident darauf hin. daß die
neu zu errichtende Genoffenschaft sich leider nur auf einen
Teil Deutschlands erstrecke. Das ReichsversicheruNgsamt
habe gegen die Gründung der Berufsgenoffenschaft anfangs
Bedenken gehabt. Zunächst wegen der voraussichtlich E
zu vermeidenden Erhöhung der Kosten für die Beteiligtenund der Schwierigkeit einer klaren einwandfreien na
grenzuna des Katasterbestandes einer Berufsgenoffenschafi
für^diê Gärtnerei . Anderseits sei anerkannt worden daß
in der auch der Förderung der Standeslntereffen dienliche
Gärtnereiberufsgenoffenschaft die Unfallversicherung auf
eine den Verhältnissen des Berufs entsprechender« und
wirksamere Weise ausgestaltet werden könne alS in grötze
ren Berufsgenossenschaften. die überwiegend andere , zwar
verwandt -, aber doch dem Umfange und der Arbeitsweise
nach verschiedene Betriebe umschließen. Inwieweit sich d,e
an die neue Berufsgenoffenschaft geknüpften Hoffnung
erfüllen, würde in erster Linie abhängrn von der Wrrksa -
feit ihrer ehrenamtlichen Organe und von ihrem DerhäN
nis zum NeichSversicherungsamt. das auch dieser Berus . -
genoffenschaft nach Möglichkeit die Wege -bnen wolle. ..Sie.
meine Herren ." so schloß der Präsident . -sEu als
Ersten auf dem Plane der neuen Berufsgenoffenschaft Ihr
Haus bauen. Möge sich auch bet dieser Tätigkeit
die auf andere» Gebieten immer erfolgreichere Kunst uno
Tüchtigkeit des deutschen Gärtners bewahren »um Segen
für Sie und Ihre Arbeiter und zum Wöhle unsereSg
liebten Vaterlandes ." Znm Bo rsttzendendeSvor  läufigen
Vorstandes wurde Herr Jungclausen  zu Franksurn jwjtn Sckriftfnbrer HerrErrnl Becker zu E „
hrrTsfin * «tuin vorläufigen Sitze der Berufsgenoffenschaft
® fffiffel bestimmt. Die vom ReichsversicheruNgsamt

nnrJ auS £fcm r$l «ei(ltöt ? Durch bell e - rttall der au!
Fleisch etc. ist der Geschäftsbetrieb unseres Akziseamtes der¬
artig eingeschränkt worden, daß eine ganze Kraft für dietttrftf itteftt in Anspruch genommen tvirö , unö e9
besteht, wie wir hören, die Absicht, den Akzisedirektor Kiehl
mit in die allgemeine Verwaltung zu übernehmen.

Anklage gegen Graf Leonold v. Saldern . Gegen den in
Koners befindlichen 26 sährigen Grafen Leopold von Sal-
dcrn-Ahlimb-Ringenwalde . der im Mai b. J . wegen ve
sckiedener Verfehlungen in Uutersucynngshafi hier genom
men. wurde nunmehr die Anklage erhoben. Die HEptver-
bandluna findet demnächst vor der hiesigen Strafkammer
statt. Die Mutter des Grafen , Frau v- SaldermAhlimb ge .
von Klocke. ist mttangeklagt. Sie befindet sich auf freiem
Fuße in Bornhaaen bei Eichenberg. ««

Gefuudoue Fahrräder . Am Damstag , den 23. d. M -«
wurde in hiesiger Stadt ein angeschloffesteS Fahrrad mit
großer Lenkstange und Torpebofreilauf gefunden. 4)ie
Handgriffe sind auS schwarzem, mit Saugstretfen versehenen
Zelluloid . Das vor etwa 4 Wochen gefundene Fah rrad mt
dem Platinschloß an der Sattelfeüer wartet M̂wer « uch
auf seine« Eigentümer . Beide Fahrräder köuuen auf
Zimmer 4 der Polizeiüirekttou angesehen und entgegenge
nommeu werden. , .

Ei« neuer Gaunertrick. Ci« Schwindler telephonierte
das Büro eines hiesigen Rechtsanwalts au , der sichM « r
betreffenden Zeit auf dem Gericht befand und gab sich alS
ein Gerichtsdiener anS. der von dem NechtSanwalt veauf
tragt worden wäre, dem Bürovorsteher rnitzutetlen , d^ inkurzer Zeit ein Mann dort vorsprechen und eine Quittung
vräsentteren würde ; ihm sollte die verlangte Summe von
38 Jl  ausgezahlt werden. Bald darauf erschien auch em
Mann dem sofort baS Gelb ausgezahlt wurde. Erst « ach
der Rückkehr des Rechtsanwaltes stellte sich der Schwindel
heraus . Der Gauner wird folgendermaßen beschrieben.
o«_ 40 Jahre alt ; 1,75- 4,85 Meter groß, dunkles Haar und
starken Schnurrbart , hageres blasses Gesicht. Er trug ein¬
reihigen schwarzen Ueberzteher und aschgraue« tfilzhut.
Er sprach Wiesbadener  Dialekt und hatte >gewandtes
Aufl̂ eten.

Das Schnerderhanbwerk und die Militärlieferunge ».
Immer mehr geht unsere Armeeverwaltung dazu über, sich
wegen Lieferung von MilitärbekleidungSgegenstanden mit
den handwerklichen Fach-Organisationen (Äsungen , G-
noffenschaftcn) in Verbindung zu setzen. Neuerdings sind
verschiedene Armeekorps, bezw. deren BekleidungSamter an
die deutschen Handwerkskammern herangetreten , mit dem
Ersuchen um Nachweisung von solchen Fachorganisationen,
denen die Ausführung derartiger Milttarliescrungen über¬
tragen werden kann. Die Handwerkskammer  z
W i e s b a d e n hat die in ihrem Bezirk bestehende« Schner-
dcr-Jnnungen (Frankfurt , Wiesbaden . Ems ) als solche
Fach-Organisationen aufgegeben, die sich zur Uebernahme
derartiger Lieferungen eignen. Zunächst handelt es sich um
die Lieferung von Gosen, Mänteln und Waffenröcken. Da
indessen naturgemäß die Armeeverwaltung nicht mit reden
einzelnen Schneidermeister in Verbindung treten kann, so
wird cs sich empfehlen, wenn die selbständigen Schneiocr-
sich recht bald in Fach-Organisationen (Innungen oder Ge¬
nossenschaften) zusammensindeu. zumal sich dies zur wirk¬
samen Vertretung der Standesinteressen überhaupt emp-

^ ^ Umbau Luaenbühl. Das Ausstatinngs ' und Manusak-
turwarengeschäft Luge  n b ü hl ., Ecke Markt - und Grabe «,
stratze. das älteste Geschäft in Wiesbaden , ist den Anforde-
rungen der Neuzeit entsprechend umgebaut worden um
öffnet am Samstag , " gchmittag 6 Uhr. seine Tore . Herr
Architekt Kohh  bat hier wieder einmal sem künstlerisches
Können angewandt und einen Umb-au oesaiaffen, der alle
Vorzüge in sich vereinigt . Auhergewöh/.ltch -»tel - lH.,
schöne luftige Räumlichkeiten und eine AuSftmnnig . die
eine wahre Augenweide bildet. Die großen Schaufenster
paffen sich dem modernen Haufe harmonisch an. Ein großes
Lager bietet für die AeihnachtSeinkäufe rc.,chsori,°r-c Aus-

Z« ueuem Leben erwacht ist das Taunus - Hotel  in
der Rheinstraße. Nachdem das früher beliebte Restau¬
rant des Hotels bereits anfangs dieses JahreS seine gast¬
lichen Pforten geschloffen hatte, weil man in seine Raume
ein Lichtbildrheater aufnehmen wollte, welcher Plan aber
dann wieder scheiterte, wurde am 1. Oktober auch der Hotel-
öetrieb stillgelegt. Seit dieser Zeit begann dann aber innen
und außen ein gar emsiges.Schaffen. Die frühere Besitzerin.
Frau Schmitz - Bolkmuth,  die das Unternehmen an-
fangS 1906 abgegeben hatte, hatte wieder die Zügel energisch
in die Hand genommen, und unter ihrer zielbewußten Lei¬
tung ist das alte Haus wieder verjüngt auferstanden . Das
Alte hat sich ein neues Festkleid angezogen. Am Samstag
abend erwartet cs wieder die ersten Gäste in seinen Rau¬
men. die wohl besonders an dem so stilvoll gehaltenen Rv-
kakkosanl wieder ihre Freude haben werden. Der Hotel-
etmiang selbst hat eine vollständig neue Ausstattung aus
lauter echtem Material erhalten , wie überhaupt im ganzen
Haus kaum ein Quadraimeier Fläche zu finden sein durste,

Ganzen einen vorneymrn . ? z
strich zu geben gewußt hat, baß die Besucher sich
aufgehoben fühlen werden. Dazu kommt die Bewirn̂ i
durch das Ehepaar L. Meyer,  die durch ibre bisherig« Z
tigkeit im Hansahotel den Beweis erbracht haben. ^ £
wohl befähigt sind, dem ausgedehnten Getriebe eines £1
telS und Restanrants erfolgreich vorzusteheu.

Aus der Schule. Die städtische Schuldeputation §<# ,
ihrer letzten Sitzung das Gesuch des hiesigen Volksscĥ-r..
rer -Vereins um Einführung von werteren freien Nach«-.,
tagen außer Mittwoch und Samstag einstimmig abgelxh,'
Ihn Köln wurde et» ähnliches Gesuch ebenfalls ableh2
beschtedeu.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage «sw.
Königliche Schauspiele.  Im König!.

findet heute eine Wiederholung von Lehars erfolgreich..
Operette ^Eva" in der bekannten Besetzung statt (Atz»
gewöhn!. Preise). — Morgen gehen Richard
„Meistersinger von Nürnberg " in Szene (Ab. D, erhöh:.
Preise ), als .̂ >ans Sachs" gastiert Herr Richard He dir.
vom Stadttheater in Düsseldorf auf Engagement, währen
die Partien der Eva mit Frl . Frick. des BeckmeffersW
Herrn v. Schenck und des Vogelgesang mit Herrn Schcrei-
neu besetzt find. In den weiteren hervorragenden Partie
sind Frau Schröder-Kaminsky (Magdalena ), sowie die
Herren Seidler (Walter Stolztng ). Eckard (Pogner), Geiße.
Winkel (Aochner) und Lichtensteiu (David ) beschäftigt. Ar.
fang &/%  Ahr.

Musikalischer Abend für die Weihnachtz.
bescherung armer Kinder^  Nächsten Sonntag, de.,
1. Dez., findet im großen Kasino-Saale , 5% Uhr, ein musi¬
kalischer Abend statt, besten voller Ertrag für die 8ch-
nachtsbescherung armer Kinder bestimmt ist. Klaviersoiiz
von d'Albert, Backhaus. Elly Ney. Grieg etc. werden um
einem „Blüthner -Phonolaflügel " und durch das Meisttt-
spielviano „Dea" vorgetragen ; Lieder und Arien des Heim
Geiffe-Wtnkel, Hempel, Urlus , Caruso etc. werben duich
„Gramola " reproduziert . Karte» sind zu haben im Musik¬
haus Franz Schellenberg. Kirchgasse 33. deffen Filstlr
Taunnsstr . 29 und abends an der Kaffe.

AuS Anlaß des Regimentsjubilanms  dcz
Manen -Regts 6 am 1?.. 18.. 19. Febr . 1913 findet eine Bei¬
sammlung am 30. Nov., abends 9 Uhr. "̂ ^Em Rest. RheiU,
Hof, Ecke Mauer - und Nengaffe. statt. Der Melde chluß;sj
für diesen Tag festgelegt. Spätere Meldungen bleiben m-
berücksicht. „ . - .

Sängerquartett Eintracht.  Sern 11. StistnnA
fest feiert am Sonntag , de« 1. Dez„ von nachmtttags 4Uhr
ab das Sängerquartett „Eintracht"  in der TurnhE
Hellmuubstratze. Das reichhaltige Programm enthal:
Männerchöre. Sologesänge, athletische Aufführungen, m
fahrvorführunge « nfw. Ein Ball wirb die Bcranstaltmz

beschließen ^ - st - ^ r a « t Frtedrichshof konzertiat
während des Monats Dezember die von der Ausstellung ha
bekannte Hamburger Bierländer -Kapelle Süberlillg.

Konzert zürn Besten ^ er wetbl . Inge »-'
pflege.  Auf baS am 1. abends 7 Uhr, ia  6«
hnrg zum Besten der weiblichen Jnäendvflrge stattfi«»̂
Körpert fei a» dieser Stelle nochmals btNSewtef« . Nck»
erlesenen Einzelvorträgen der Damen CarstenS lTme
mation) und Reueudorff (Gesang) und de» Herrn SmM
meisterS Schiertng (Violine ) werden von dem Chor
Lyzeums I, unterstützt durch prächtige Mänuerstimme«. M
reine a-capella-Ehöre zu Gehör gebracht werden, darmtk!
wirksame Frauenchöre, wie »Mmcgenlied von Hollmd
und „Schwedischer Bauernmarsch von Södermann, u
durch wuchtige Klangfülle begeisternde achtstimmige gewiW
Chöre, wie „Ehre sei Gott" v. Mendelssohn . „Mmenw lk
von Zech und der 21. Psalm von Grell. Alle freunde M
edelsten Musikgattvng sollten sich diesen Genuß nicht e,

^^ ^Wo'chenpla » der gewervl . Fortbildung^
schule.  Montag abends 7%- 9% Uhr : » ßjÄ
Schwimmen am Trockenapparat, Dienstag , abends 7,4 -.
desgleichen. Mittwoch abends 7%- 8% Sp elabend (Sg»
men im Augusta-Viktorta-Bad . Donnerstag As - -Vortragsabend (Gesang). Freitag avdS. - eM
heim, SamStag abds. 7^ - 9^ Lehrltngsheim . Soonm
abbS. 8 Uhr Vortrag in der Aula d«r Gewerbeschule. ^

Jugendvereinigung der städtisch5 ” 'L^
bildungsschulcn.  Herr Wilhelm Betz, ein MstkaM«
in Südwest-Afrika. hält morgen Sonntag in der .« > f(
Gewerbeschule einen Lichtbildervortrag ^ ^ «M
gegen die Hottentotten und Hereros . Des weiterenn
musikalische Vorträge statt.

9tv

Aus den Vororten.

erw-lt-«

Biebrich . .
Auszeichnung. Der Modellschreiner Frau » %D̂ £.

der Firma Dyckerhoff u. Söhne , erhielt J °f
von Hessen das Ehrenzeichen für langiahrige treue
die silberne Medaille am Bande . Vogt hat «
als Lehrmeister im Knabcnhort der Firma ieyr

^ ^ Persönliches. Der seitherige P °iizeisergcant
wurde zum Assistenten bet der hiesigen Polizewe

befö̂ ert d ^ tleruumese« hat hier in letzter Zeit j»i
artigen Umfang angenommen, daß die hrestgr v M
seiner Eindämmung besondere Maßregeln e.-»»« '
Verschiedene der so massenhaft auftretenden Lape
Gestalten haben sich nämlich da, wo man P ” : so fr«
oder ihrer Ansicht nach nicht reichlich genug fpe«° ,^ j W
benommen, daß die Betroffenen sich auf der ^ ^ ,£?i
schwelten. Um dem nun abzuhelfen, kontrollier t
ab ständig zwei Schutzleute in Zivil den Swdtve»

Schierstein >i ndc
Juge «dturne «. Die hiesige 2 “ t »£ t/ ii Vei

schloß, vom 1. Januar ab Turnen für Sch » - ^
führen, und zwar sollen zunächst an zwei -̂agc ^ r>
solche im Alter von 10 bis 14 Jahren angenoimn

Dotzheim.
Ans der Gemeindevertretung. In der tev ^

der Gemeindevertretung am Dienstag vmro
ratung deS städtischen Haushaltsvoransch«lag» clfMt
eine aus den Herren kommissarischenBurg ^ £i
Eichel, Schöffen Igstadt und Berordncten Ga»i'
Abordnung zum Regierungspräsidenten 8« l
Milderungen bei der Deckungssrage zu erzie«

Rambach . ^
Psarrpcrsvual «. Der Pfarramtskandidat Hi!

auS Langenaubach  ist zum 1. Dezember t

av
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n  her evangelischen Kirchengemetnde Sonnenberg . mit
f  Kohnsitz in Ramvach,  ernannt worbe « ,

«farrpersanale . Der bisherige Hiilfsprebtger Adolf
% aus Rambach ist ab 1. Dezember zum Pfarrer der

«aelischen Kirchengemcinde in Hirfchberg (Unter¬
weis ) ernannt worden.
Persönliches . Für die am 1. Januar freiwernbende
lbienerstelle hatten sich 12 Bewerber gemeldet , von

jet Schulvorstand den Maurer Wilhelm Becker I . von
£ wählte.
' Soziales . Die Sammlung zur allgemeinen Waisen-

,ae  ergab in der hiesigen Gemeinde den Betrag von
efl Karl.
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Nassauer Land.
In der Mainfchiffahrt

m cin wichtiger Schritt vorwärts getan , indem das letzte
Med der großen Matnkette zwischen Frankfurt und
«awberg fertiggestrllt wurde . Jetzt können demnach die
-rrachtkähne ohne Umladung oder Leichterung unmittelbar

Rhein bis Bamberg  geschleppt werden.

h. Aus dem Rheinga «, 29. Nov . Jubiläum.  Am
Samstag feiern Pfarrer Dich ! in Hatten-

dei« , sowie Frühmeffer De zins  in Geisenheim ihr 25-
Äriges Priesterjubiläum.

I . Rüdesheim , 28. Nov . Zum Rheinbrückenbau.
xa der letzte Beschluß der Stadtverordnetenversammlung,

Projekt der Eisenbahnverwaltung zu bekämpfen und
darauf hinzuarbeiten , daß die Rheinbrücke stromabwärts
etwa beim Mäuseturm vorbeigcführt würde , in der Bürger¬
schaft auf großen Widerspruch gestoßen ist, war heute von
drei Herren in den Saalbau Bölz eine Bürgerver-
sawmlung  einberufen , die zu dieser Angelegenheit
Ttellung nehmen sollte. Herr August Beiderlinöen
leitete die Versammlung . Als Einberufer bezeichnete er
ä,  die Stadtverordneten Fritz Reuter und Jakob Winau.
Herr Fritz Reuter  erstattete einen Bericht über die Tätig¬
keit der von Stadtverordnetenversammlung gewählten Kom-
Mo » und der Stadtverordnetenversammlung in der
Biückenfrage. Die Eisenbahnfrage  mit der damit
„erbuudenenBelästigung Rüdesherms sei nichts neues
wehr. Die auf dem jetzigen Bahnhofe herrschenden Zu-
Sändc seien unerträglich . Nur der Umsicht des Bahnhofs-
perionals sei die Verhütung größerer ttnglücksfälle in den
Zette« stärkeren Verkehrs zu verdanken . Der Bahnhof
selbst sei bei dem wachsenden Verkehr völlig unzureichend.
Die Bahnverwaltung habe schon Geld zum Ausbau be-
irillizt erhalten , dieser sei jedoch an der Platzfrage gescheitert.
Hierauf erläuterte der Redner ausführlich alle bisher in
dieseSache unternommenen Schritte und führte zum Schluß
ms, daß eine Linienführung , wie sie von der Eisenbahn¬
direktion Mainz geplant sei, die Stadt Rüdesheim in ihrer
«eiteren Entwicklung Hemmen werde . Da der Brückenkopf
14 Meter hoch über dem Boden angelegt werden müsie,
würde die Stadt von hohen Dämmen umgrenzt werden.
Zum Schluß sei aber das ganze Geld , das für die projek-
tierte Linienführung ausgegeben würde , völlig zwecklos
«erbaut, da der geschaffene Zustand nicht von langer
Dauer  sein könnte und die Eisenvahndirektion erneut mit
Umbauten beginnen müsie . Anders sei cs , wenn die Wünsche
der Bürger erfüllt und der Bahnhof nach der  Ost-
ieite der Stadt  verlegt würde . Dies wäre die Ver¬
wirklichung eines großzügigen Projektes , das sowohl mit
Wcks-chi auf den steigenden Verkehr , als auch aus strate-
Men Gesichtspunkten auf lange Jahre hinaus ausgeführt
' rdeg könne. Käme der Bahnhof nach der Ostseite , dann

rde die Möglichkeit vorliegen , industrielle Anlagen usw.,
at zu schaffen, und dies habe Rüdesheim nötig . — In der
assvrache wurde allgemein betont , daß der Bahnhof nach

M Ostseite verlegt werden müsse. Es liege im Interesse
m Etsenbahndirektion , den Vorschlägen Rüdesherms zu
Mu , da bei der Ausführung ihres jetzigen Projektes ein
Meres Gleisdreieck angelegt würde , das zu ähnlichen
MckckSfällcn, wie das große Unglück in Berlin , führen

Die Kosten würden sich, sobald das Projekt Rüdes-
ausgeführt würde , um etwa 4 Mill , M . höher stellen,

«lnaui brachte Herr Pfarrer Kohl  folgende R c s o l n -
^ >>nzum Vorschlag: „Die am 28. November 1912 ab-

Meue, außerordentlich zahlreich besuchte öffentliche
^rgerversammlung zu Rüdesheim gibt ihrer Ansicht über
2i e£I(itt*en  Brücken - und Bahnbau einmütig dahin Aus-
Ex ' .£ c.® durch die vitalen Interessen der Stadt und

u m «S ? ~ künftige Entwicklungsmöglichkeit geboten ist, den
J! KITa:tißeu  Bahnhof unter Beseitigung der b i s-

Geleise vor der Stadt nach der Ost-
Au Je sh e im 8 zu verlegen.  Die Brücke soll

gx; eI  geplanten Stelle am Hafenmnnd gebaut und der
Slefnr ö " rch den Berg  geführt werden ." — Diese

0tt  wurde einstimmig angenommen . Sie soll der
^ ^ ^ önetenversammlung unterbreitet werden.

|lNiedernhausen,  29 . Nov . Bei der heutigen
Lm ^ bsneuwahl  wurde an Stelle des Herrn Gast-

Müller aus Vockenhausen Herr Apotheker
" Klein  in den Kreistag gewählt.

^KWeiscl , 28. Nov . Erwill unter die Soldaten.
^Atkr dient ein Bursche bei der 27. Artillerie . Dieser

«nem seiner hiesigen Freunde , daß es ihm so gut
jn#.Ä'oarctK flitrt hatte dieser ihm geantwortet , er wünschte,
Df ? r auch bei ihm . Und so kam gestern ein Brief und

iegramm, daß er sich heute in Gonsenheim stellen
sit auch wirklich gezogen worden , was niemand

Satte, denn er hört zeitweilig sehr schlecht.
' Dberlahnstein , 29. Nov . Mit Kaffee ver-

.Das fünfjährige Töchterchen des Arbeiters Fine
«e in einem unbewachten Zlngenblick den Tisch und

auf ,.Seat  Ausguß einer Kaffeekanne das glühend
«ms ustrank. Es verbrannte sich dabei so schwer, daß eS

I® en  Stunden starb.
»/elenberg i. T ., 28. Nov . Der letzte Fron-
aari am 1. Dezember mit der Abschaffung des

istx ^ awtwächtcrmesens " auf . Seit Nrväterzeiten mutzte
**§ Mfict ache im Orte von den Einwohnern der Reihe

werden , eine Tätigkeit , von der sich übrigens

^ Tie„st̂ ^ r drückte. Nun tritt ein Berufsnachtwächter

^ ' ? bnrg , 29. Nov . Städtisches.  In der heutigen
städtischen Körperschaften wurden als Kreistag-
.. aewäbli : Hotelbesitzer Emil Slicrstädter,

rweister Stefan Hellbach und Stadtrechner Fritz
iT" Bei den Wahlen von 8 Magistratsmitgliedcrn
Bauunternehmer I . G . Brötz nengewühlt und

Spenglermeister
weiterer Punkt
des Magistrats,

oc« yrtöltnutt « für die gewerbliche
" "göschule. u . a. kann hiernach der Hauptleiter

'w nur mit Zustimmung des Magistrats ernannt
ursprüngliche Fassung , daß als Hauptletter

M Rektor in Frage kommt , wurde gestrichen . Der

e,
F °rt-
ka«M
ulß d«
um
stM

glaubt

schule

Höchstbetrag der Schulstrafen wurde von 2V ans 1« Mark
herabgesetzt.

i. Weilburg , 29. Nov . Persönliches . Der evan¬
gelische Dekan und 1. Pfarrer Grünschlag  ist ab 1. Fe¬
bruar auf seinen Antrag hin in den Ruhestand versetzt
worden.

■fc Gückingen bei Diez , 28. Nov . Todes st nrz.  Gestern
mittag stürzte der 67 Jahre alt « Landwirt Ehr . Nen beim
Futterholen in der Scheune so unglücklich von der Leiter,
baß er das Genick brach und sofort tot war.

Aus den Nachbarländern.
st. Frankfurt , 29. Nov . Städtische Fleischver-

s o r g u n g. Zwischen den Kommissionen zum Studium der
Fleischnot und der Fleischteuerung schweben zurzeit Ver¬
handlungen wegen Errichtung von Schweinema st¬
und Fcttviehweiden.  In erster Linie kommt hier¬
bei das Heiliggeisthospital mit seinem ausgedehnten
Grundbesitz in Betracht . Das Hospital zum heiligen Geist
besitzt in der ganzen Umgebung große Güter und Län¬
dereien , die sich für die genayntev Zwecke sehr gut eignen.
Es kann sich bet der ganzen Angelegenheit , wie der „Frkf.
G.-A" dazu bemerkt , nur um einen Versuch größeren Stils
handeln.

stt. Friedberg , 23. Nov . Im Beruf verunglückt.
Auf dem Bahnhof Lumda  geriet gestern abend der dienst¬
tuende Stationsvorsteher zwischen die Puf-
f c r zweier Güterwagen , die ihn z n Tode quetschten.
Die Leiche wurde dann noch von mehreren Wagen über¬
fahren und verstümmelt.

stt. Butzbach, 28. Nov . Totschlagsversuch.  Im
hiesigen Zellengefäugnis wurde gestern abend der Ge-
fangenanfseher K o n r a d von dem Strafgefangenen
Christen  meuchlings niedergeschlagen  und schwer
verletzt . Der Unglückliche mußte sofort dem Krankenhause
zngeführt werden . Der Verbrecher , der wegen Mordver¬
suches eine längere Freiheitsstrafe zu verbüßen hat , wurde
zur Anzeige gebracht.

—all. Dntenhofen , 28. Nov . Unfall aufderLahn-
bähn . Schwer verletzt  wurde Heizer S t o r z aus
Klein -Linden , welcher eine Maschine von Gießen nach
Wetzlar bringen sollte . Unterhalb unserer Station schlugen
ihm die Flammen der Maschine ins Gesicht. Storz taumelte
zurück und st ü r z t e von der Maschine  aus den Bahn¬
körper . Außer einem Schädelbruch wurden schwere äußere
Verletzungen festgestellt . Der Verunglückte liegt hoffnungs¬
los in der Gießener Klinik , wo sofort eine Operation vor¬
genommen wurde.

DT . Vendorf b. Coblenz , 29. Nov . F c u e r s b r u n st.
In der alten Abtei des früheren Klosters und jetzigen Rit¬
tergutes Rammersdorf  entstand am Sonntag in der
mehrere hundert Zentner Stroh fassenden Ernte Feuer.
Gestern morgen brach das Feuer durch. Die Coblenzcr
Feuerwehr , die zu Hilfe gerufen war , hatte im Verein mit
den Wehren der umliegenden Orte bis gestern abend spät
zu tun . Die alte ' Kirche ist eingestürzt ; Menschen wurden
nicht verletzt.

DT . Darrnstadt , 28. Nov . Die Mißstimmung
unter der hiesigen Studentenschaft  wegen der
bekannten Vorgänge nimmt allmählich einen sehr ernsten
Charakter an . Bor allem tritt immer mehr eine Art
Kampfesstimmung hervor , in der auf der einen Seite die
in kor parierten deutschen  Studenten stehen, auf der
anderen die Ausländer,  besonders die Russen , denen
im gewissen Sinne die Freie Studentenschaft zu Hilfe
kommt . Bemerkenswert ist, daß sich der Unmut der inkor¬
porierten deutschen Studenten auch gegen Rektor und Senat
der Hvkbschtrle richtet , von denen gesagt wird , daß sie nicht
energisch genug in der Ausländerfrage Vorgehen , die, cs
müsse das immerhin gesagt werden , mit ein Lebensnerv
der hiesigen technischen Hochschule ist. Wie der hiesige Korre¬
spondent des Deutschen Telegraphen an zuständiger Stelle
erfährt , ist nun in nächster Zeit eine besondere Kundgebung
des 8tektors und Senates zu erwarten , die dann auch bei
dem bevorstehenden Zusammentritt des Landtages die Frage
zur Sprache bringen wird.

~ Mannheim , 29. Nov . Ein schwerer Junge.
Ein im Landesgefängnis untcrgebrachter Verbrecher
schlug  gestern den Aufseher mit einem Hammer nieder,
nahm ihm. die Schlüssel der Geldtasche ab und flüchtete in
einen Vorort , wo er im Krankenhaus Kleider und Ans¬
weispapiere stahl . Darauf begab er sich nach Mannheim
zurück, wo er in einer Herberge verhaftet wurde.

y -f- Mannheim . 29. Nov . Die Schußwaffe in
Kinderhand.  Der 14jährige Sohn des Baumeisters
Robärmel  spielte mit einem Revolver , der sich plötzlich
entlud , wodurch die 12jährige Schwester  des Knaben
schwer verletzt wurde und bald darauf starb . Der Junge
flüchtete  in den nahegelegenen Wald und konnte bis
jetzt noch nicht wieder anfaefunden werden.

DT . Mülhausen , i . Elst , 29. Nov . S chü l c r s e l b st -
morö.  Der 16jährige Oberrealschüler St . hat sich heute
erschossen.  Er hatte sich Unregelmäßigkeiten bei einer
schriftlichen Klasienarbeit zuschulden kommen lassen und
fürchtete aus diesem Grunde , das Einjährigcnzeugnts kom¬
mende Ostern nicht zu erhalten.

DT . Colmar , 28. Nov . Den Bruder angeschos-
s e n . Vor einigen Tagen wurde auf einer Wiese bei dem
Stadtweiher ein etwa ISjähriger junger Mann mit einer
lebensgefährlichen Schußwunde im Rücken besinnungslos
aufgefunden . Jetzt ist der 18jährige Bruder  des Ver¬
letzten verhaftet  worden und hat auch die Tat zuge-
stanöen , allerdings in einer Darstellung , die ihn entlastet.
Da der Veletzte noch nicht vernehmungsfähig ist, läßt sich
die Anssoae jes Täters « nch picht orüten.

D0 . Aachen. 29. Nov . Typhus.  In der hiesigen Stadt
haben sich ungefähr 50 Fälle von Tnvhus ereignet . Die
Bersenchnng ist durch an hiesige Mtlchhäuschen von einer
auswärtigen Molkerei gelieferte infizierte Milch heroor-
gerufen worden . Die Stabt hat alle Maßnahmen ergriffen,
um eine Verbreitung der Seuche zu verhüten.

Gericht und Nechtsprechung.
Großstadtelend . Die 21 Jahre alte Dienstmagd Marie

Sch. hat schon früh das elterliche Haus verlassen und sich
wirtschaftlich auf eigene Füße gestellt , indem sie zunächst
Arbeit in einer Zigarettenfabrik fand . Da erkrankte plötz¬
lich eine Verwandte , welche auf ihre Pflege angewiesen
war . Das Mädchen eilte zu ihr , kam nach einigen Wochen
zurück und geriet in Not , weil es nicht gleich neue Be¬
schäftigung finden konnte . Als es sich nicht anders zu Hes¬
sen wußte , suchte eS während 8 Tagen in einem verrufenen
Saufe Unterkunft . — Wegen gewerbsmäßiger Unzucht und
Nichtbeschaffung eines Unterkommens trotz polizeilicher
Aufforderung , verurteilte das Schöffengericht das Mädchen
zu zehn Tagen Haft.

Die Hamburger Kafseediebstähle . Das Hamburger
Landgericht beschäftigte sich arn Donnerstag mit großen
Kaffcediebstähleu , die, wie seinerzeit gemeldet , in den
Speicheranlagen des Freihafens ausgeführt ivorden wareu.
Es waren zusammen 18 000 Pfund Kaffee geschmuggelt und

gestohlen worden . Angeklagt waren ein Hamburger Kauf¬
mann und einige Lagerangestelltc . Das Gericht verurteilte
den Hauptangeklagtcn zu einem Jahr Zuchthaus , seine
Helfershelfer zu Gefängnisstrafen von 6 Monaten bis zu
einem Jahr.

Sport.
□ Saint One « . 29. Nov . (Privattelegr .) Prix de Mon¬

tais . 8000 Fr . 2500 Meter . 1. E . Fischhofs „Lokharttia " iPo-
wers ) ; 2. „Bellephore " ; 3. „Moltzne ". 12 liefen . Tot . 22:10,
Pl . 16. 19, 67:10. — Prix de la Bire . 4000 Fr . 3400 Meter.
U E. Hardouins „Satinette " (I . B . Morreaui : 2. „Vio¬
lent TV" : 3. „Lord Loris ". 7 liefen . Tot . 16:10, Pl . 11,19 :10
— Prix de Bray . 6000 Fr . 2500 Meter . 1. Comte de Castel-
bajacS „Urbaine " (Morrean ) : 2. „Minotanre " : 3. „Musca-
din IV ". 21 liefen . Tot . 124:10, Pl . 31, 24, 28:10. — Prix
Veinard . 10 000 Fr . 3700 Meter . 1. Frank Jap -Goulds
„Conti la Belle " lChapman ) : 2. „Roitelet IV " ; 3. „Beiter ".
10 liefen . Tot . 259:10, Pl . 48, 20, 43:10. — Prix de L'Avran-
chin. 4000 Fr . 3300 Meter . 1. A. Beil -Picards .Libretto II"
iParßrement ) : 2. „Grand Duc III " : 3. „Hod^on". 6 liefen.
Tot . 2Z10 . Pl . 18, 22 :10. — Prix de L'Effonne . 4000 Fr.
3100 ll eter . 1. Ch . Köhlers „Novelty " (Powers ) : 2. Fran¬
cois Joseph H " ; 8. „Joli Garcon ". 6 liefen . Tot . 22:10,
Pl . 16. 16:10.

Jockey W. Warne wurde kür nächste Saison als Stall¬
jockey von Herrn W. Bischofs engagiert und wird die
Reitlizenz mit Beschränkung ans diesen
Stall  erhalten.

Bestrafte Jockeys . Die Jockeys G. Wedgcwood  und
I . H'ugH es wurden wegen verdächtigen Reitens mit Ent¬
ziehung der Reitlizenz  bis zum 1. Juli nächsten
Jahres bestraft . Der Vorfall , der dieser Strafe zu Grunde
liegt , ereignete sich ani 23. Oktober in München im Festtarok-
Rennen , das Vorhand gegen Schlagwerk , Ukas und Bran-
gäne gewann . Brangäne wurde in diesem Rennen in
ziemlich auffälliger Weise von Hughes aus der Bahn ge¬
zogen , während Wedgewood auf Schlagwerk in der End¬
phase nicht die geringsten Anstalten machte, an Vorhand
vorbcizugehen , wie er es sichtlich in überlegener Manier
hätte tun können.

Luftschiffahrt.
Deutscher militärischer Neberlandflng.

r.  Thorn , 29. Nov . (Telegr .) Die Leutnants July und
Hcrnz von der Fliegertruppe in Döberitz , die heute vor¬
mittag in Döberitz aufgestiegen waren , sind heute mittag 12
Uhr in der Festung Thorn glatt gelandet . Den Rückflug
beabsichtigen sie, morgen ausznführen.

Im Flugzeug über de« Ozea « .
P . ö . London . 28. Nov . GrahaM White,  der be¬

kannte englische Flieger , kündigt an , daß er alle Vorberei¬
tungen getroffen hat , um einen Flug über den Ozean
nach Amerika  zu unternehmen , den er in 30 Stunden
zu vollführen hofft . Zu diesem Zwecke läßt er einen ge¬
waltigen Hydro -Aeroplan mit 4 Motoren zu je 260 PS.
bauen , mit dem er in der Stunde eine Geschwindigkeit von
über 100 englischen Meilen zu erzielen hofft . Die Flug-
maschinc wird auf der Reise nach Amerika außer White
noch 6 Personen  aufnehmen , nämlich noch 2 Piloten.
2 Mechaniker und 2 Passagiere . Der Apparat wird in Hcn-
don gebau und das Ziel der Reise wird der Hafen von Rcw-
york sein.

i>. Frankfurt , 28. Nov . Das L u f t s chi f f „V i k t o r i a
Luise"  wird in den nächsten Tagen seine Fahrten einstcl-
len . Nach dem Subventionsvertrag mit der Reichs-
rcgierun « bat aber das Schiff vor Einstellung seines Be¬
triebes noch drei militärische Uebungsfahr-
tcn  auszuführen . Die erste dieser drei Fahrten wurde
gestern Nachmittag unter Dr . Eckeners Leitung vollzogen:
es nahmen daran teil ein Offizier des Großen General-
stabcs und ein „Funkenoffizier < Die Fahrt ging bis Kob¬
lenz und dann zurück über Mainz nach Frankfurt . Die
beiden anderen militärischen Fahrten der „Viktoria Luise"
werden voraussichtlich noch in dieser Woche ausgeftthrt.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser in Donaueschingen.

Wie uns aus Donaueschingen , 29. Nov ., telegraphiert
wird , ist der Chef des Militärkabinctts Frhr . v. Lyncker
zum Bortrag bei dem Kaiser dort etngetroffcn . Der
Kaiser fuhr am Nachmittag zur Jagd nach dem Amten-
häuselberg.

Paul Hehses Erkrankung.
Aus München,  29 . Nov . wird gemeldet : Paul Heyse

verbrachte eine gute Nacht . Sein Schwächezustand  ist
jedoch bedenklich.

Werftbrand in Wilhelmshaven.
Am Donnerstag abend gegen 11% Uhr entstand , wie

aus Wilhelmshaven gemeldet wird , in dem Artillerie,
ressortmagazin  2 der Kaiserlichen Werft in der Kö-
nigstratze ein Feuer.  Der wertvolle Inhalt des Maga¬
zins . von dem nur die Umfaffungsmauern stehen blieben,
wurde vernichtet . Das vor dem Gebäude liegende Geschütz,
magazin wurde leicht beschädigt.

Ein Aufruf der christlichen Gewerkschaften.
Aus Essen, 29. Nov ., wird gemeldet : Die Delegierten

des anßeroröeutlicheu Kongreffes der christlichen Gewerk»
schäften, die am Dienstag in Essen tagten , veröffentlichen
einen Aufruf an ihre Gewerkschaftsmitglieder , in dem es
heißt : „Kolleginnen und Kollegen ! blickt hoffnungs¬
freudig in die Zukunft:  in allen Stürmen , im
Kampf , in allen guten und bösen Tagen werbet ihr Eure
Führer stets bei der Partei und an der Spitze finden , wir
werde » mit Euch stehen und fallen . In unserer christlichen
Gewerkschaftsbewegung — darin biegt unsere innere Kraft
und Eure Zukunft — sind Führer und Mitglieder
eins im Fühlen und Denken,  eins im Wille«
zur Tat ."

„Probemobilmachungen " in Frankreich.
Wie ein Telegramm aus Genf meldet , veröffentlicht

die Zeitung „National Suifsc " folgende Meldung awg
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CHaux de- 'Frmds : Alle französischen Zollstationen längs
des Doubs erhielten in den letzten Tagen versiegelte
Orders mit dem Befehl , sie auf die erste telegraphische An¬
weisung zu öffnen . Gestern Nachmittag traf der ent¬
sprechende Befehl vom Kriegsministerium ein , daß diese
Kuverts zu öffnen seien. Am Abend darauf wurden sämt¬
liche Zollbeamten mit Gewehren und Bajonetten ausge¬
rüstet. und zwar geschah dies längs der ganzen französischen
Grenze , eine Tatsache, die seit 1870 nicht vorgekommen ist.

Eine andere Zeitung in Locle schreibt, daß man diese
Tatsache wohl nicht überschätzen dürfe, es sei aber sicher,
daß auf französischer Seite gewiß Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen seien. Indessen sei es zu viel gesagt, von einer Mo¬
bilisation zu sprechen. DaS Blatt meldet , baß die Zoll-
statioucn gestern benachrichtigt worden sind, datz sie seit dem
gestrigen Tage nicht mehr dem Finanzministerium , sondern
dem Kriegsministertmn unterstehen. Die Zollbeamten sind
mit dem Schutz der Telegraphenleitungen beauftragt wor¬
den. Die Eiseubahngesellschaften wurden ausgeforbert . alles
notwendige Material bereitzuhalten . Deswegen ist Wagen-
mangel etngetreten , sodatz die industriellen Werke au Koh¬
lenmangel leibe«. I » den Grenzvezirken ist den Soldaten
der Urlaub verweigert worden. Das Blatt , meldet weiter,
daß in Besaneou ein besonderes Bureau eingerichtet wor¬
den ist. Das in der Umgegend von Besanoon liegende 7.
Armeekorps soll de» Befehl zur MobiNfatton erhalten
haben.

Anfall ans einem deutsche« Kriegsschiff.
AuS FleuSbnrg,  29 . Nov- wird nnS telegraphiert:

Als das Schnkschiff „Württemberg " gestern ankern wollte,
brach die BackSorLankerkette.  Dicket wnrde der
Matrose Schwede » auS « assek  schwer verletzt. Er
starb bald darauf «ach feiner Einliesernng tnS Kranken¬
haus.

Kurz« Nachrichten.
Unterschlagungen . Bei einer unvermuteten Revision

in der OrtSkrankenkafse in Weimar,  deren Kas¬
sierer ein gewister Hermann Elbel ist. wurden umfangreiche
Unterschlagungen festgestellt. Dt « Untersuchung dauert
noch fort. ... ,

Richter Lynch. Sn Schreveport tLouifiana ) wurden drm
Neger , die vor kurzem eine« Schösse» tödlich angegriffen
hatten , während der Ucbersührnng in ein anderes Gefäng¬
nis gelyncht. . . „

Eifenbahunnfa «. Gestern vormittag fuhr der Schnrll-
. » a Brüsiel -Antwerpen bet der Station Me che l » aus
einige andere leere Waggons ans, die zertrümmert wurden.
Die Lokomotive des Schnellzuges eut gleiste .. ES dar^als ein Wunder bezeichnet werden , daß. trotzdem der Zug tu
voller Geschwindigkeit war , nsr wenige  Personen ver¬
letz  t wurden . Die Strecke war mehrere Stunden gesperrt.
Der Materialschaden ist groß. . „ r. .

Die Schmach der Fremdenlegion . Die Metze r Polizei
nahm  am Donnerstag Werber fest,  die rw?r Deutschs
militärpflichtigen Alters , zum Eintritt in die Fremoen-
>> aion au verleiten suchten . Die Werber  leugnen dies
nicht ab̂ bestritten aber, daß ste ein ^ sch«st daraus wachem

9eutc für die Fremdenlegion zu gewinnen.
S « Dechen find E der Grenzpolizei in Noveant an-

^^ 'Saccha^ schmnsgel. In M ü u che « ist festgestellt wor¬
den datz große Mengen Saccharin eingeschmuggelt wurden.
Ein Kseurimb  zwei Helfershelfer find verhaftet

Capri . In einem Badehanse aus Eapri erschoß fich
s « « Sri « Hakketal  anö Hannover . In einem
znrückgKeuen Brief bittet  er . nicht in Hannover , son¬
dern au s C apri bestattet zu werden.

Eisenbahnräuber . Der ungarische Abgeordnete Jarney
wurde während der Fahrt nach Szatmar im Ei ^ nbahn-
coupe. während er schlief,  seiner Brieftasche  mit
mehreren Tausend Kronen beraubt und einem Viehhändler,
der im selben Abteil saß, gleichfalls die Brieftasche mit
14 000 Kronen . In dem Coup« machte sich nach Entdeckung
der Tat ein dichter Chlorosormgeruch  bemerkbar.

Der Balkankrieg.
Konrad von Hoetzendorff in Bukarest.

Der österreichtsch-ungaMchc Armeeinspektor Freiherr
v. Hoetzendorff ist gestern Mittag in Bukarest eingetroffen.
Freiherr von Hoetzendorff begab sich in das königliche Pa¬
lais . Mtt Rücksicht auf die Hoftrauer nahm er jedoch an der
königlichen Tafel nicht teil . Am Abend gab der Minister¬
präsident Majorescu ihm zu Ehren ein Diner , zu dem der
Minister des Snnern Take Jonescu , einige andere Mi-
mtntster, der Chef des GeneralstabeS Barescu und der öster¬
reichisch-ungarische Gesandte Drinz zu Fürstenberg geladen
waren.

Adrian opel bleibt türkisch.
OSma» Nisam Pascha and Neschib find gestern Abend

«ach « onstantinopel znrückgekehrt. Wie der Vertreter des
Wolffschen TelegraphenbnreanS von einer antoristcrte«
Persönlichkeit, die an de« Verhandln »«« » teilnahm , erfahrt,
führte die günstig verlaufene Verhandln « « fast znm
Ziel.  SS «Erde damit gerechnet werden, daß sie morgen
Abend oder übermorgen abgefchlosfe« werden würde . Die
Waffenruhe.  in die Adrianopel einbegriffen sei, melde
nicht ansdrücklich begrenzt werde« , »m die Friedensver-
handlungeu . »ie voranSfichtlich in Nizza stattfinde«, durch-
znführe « . Adrianopel bleibt türkisch.

Hoffnungsvolle Stinrrnung in Konstantinopel.
Ein maßgebender türkischer Staatsmann erklärte dem

Vertreter des WolffbureanS t» lkonstantinopel , datz die
Verhandlungen « och immer ohne Resultat  verlau¬
fen seien, aber anf eine baldige Beendigung hoffen ließen.
Der strittige Punkt  bei den Verhandlungen sei zur

- Riederfchlagshöhe seit gestern r
Weilburg . 1 I Trier . . . . . .

eidberg . 3̂ 1 Witzenhausen • . ,
.teukirch. . . 4 I Schwarzenborn . . ,
Marburg . ® Saffel.
Wafserstanb : Rheinpegel Caub: gestern 225. heute 222.

pegel: gestern 272, heute 260.

Sonnenaufgang 7.50 Monöaufgaug
i . Dezemver Sonnenuntergang 3-48 Monöunteraang iq|

Verantwortlich für reu politischen Teil , das Feuilleton, für den fw,,,
und allgemeinen Teil : Dr . Ernst Knotie: für den übrige»
Teil : Ott» A. Peters ; für den Inseratenteil : Hans Fsitiazn "
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt <8. j '

(Direktion: Scb. 31(ebnet) sämtlich in Wiesbaden. «
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Keine Verwechflung
mit audem Emulsionen ist möglich, wenn Sie
ansdrücklich Scotts Emulsion verlangen
und darauf bestehen, diese zu erhalten. Der
Name „Scott"  bürgt für die Güte und

f  Wirksamkeit des Präparates,das
auf eine— wohl beispiellose—
37 jährige Wettschätzung zurück-
blickt. Wer sich und seinen Kindern
den Nutzen einer mustergiltigen,
in allm Ländern eingefühtten
Lebertran-Emulsion zuteil werdm

lassen will, der kaufe Scotts  Emulsion,
denn nur diese ist nach dem eigenartigen
Scottschen Zubereitungsverfahren hecgestellt.
Es gibt unr eine Scotts  Errmlsto«.

„O, Du fröhliche
O, Du selige . . .“

so tönt es jetzt aas jedem Hanse, be¬
sonders aber aus solchen , wo Kasseler
Hafer-Kakao(Nur echt in blanen Kartons
für l M, niemals losel ) das tigliehe

OetrSnk ist , denn

Jung und Alt
tßhlt sich dort immer frisch und munter.

,ste Temperatur nach 6 .: t,  niedrigste Temperatur 2.
rometer: gestern 755.4 mm, heute 750.4 mm.

Dsransfichtttche Witterung für 1. Dezember:
Vorwiegend trübe, mit Niederschlägen (meist Schnee .)

Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt der AafflmM
Leinen-Industrie I , M^ Baum bei. Wir macken unserZWWLeinen-llndmtrir ii.  M . «ainn oei. Wir mnratn uiucic w.«.
ItÄen Leier auf diesen Proivekt ganz besonders^ausinerkiam^

k' reiZtvsrls

m
K'VBm

Hg
«

In allen Abteilungen
besonders preiswerte
Angebote für Weih-
: nachts -Gesehenke. :

Auch in den billigeren Preislagen bringe ieh nur gute , solide Stoffqualitäten.

Knaben -Pyja ks von Mk. 3- bis 24-

Knaben - Ulsters von Mk. 675 bis 42.-

Knafaen-Anzüge von Mk. 375 bis 38.-

Stoff - Reste

Herren-Ulslers von Mk. 26.- »*98.- Jnng|in3s.U|st8r$ von ig .-bi.54-
Herren-Paletots  vonm . 24,- w. M.f jüng|in3S,flnzüge  v0„ Mk. , 5 -bis54..
Herren-Anzüge von Mk. 22.- bis 82.-

Extra-Angebot In Herren-Ulsters.
Ich hatte Gelegenheit , einen grösseren Posten Ulsters weit unter dem
regulären Preis zu erwerben . Dieselben gelangen zu folgenden billigen

Einheitspreisen zum Verkauf.

Serie IMk.26 - Serie II Mk.33 - Serie III Mk.48 -

Schlafröcke - Morgenjoppen - Fantasiewesten.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

17.5
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Vorteilhaftes Angebot
für

WoIlStOffe für Taillenkleider, in einfarbigem und Fantasiegeschmack. .Mk . 1.50 per Meter
Kostümstoffe für Jackenkleider, in engl. Geschmack, 130 cm breit. Mk, 2.75 per Meter
KOStÜmStOffe für Jackenkleider, in einfarbigen und in gestreiften Neuheiten, 130 cm breit. . . Mk. 3.75 per Meter
Gesellschafts -Stoffe, halbseidene Stoffe und Voile mit seidener Bordüre(Neuheit), 110 cm breit Mk. 3.25 per Meter
BlUSenStoffe, grosse Sortimente in hellen und dunklen Dessins. . . . . . Mk. 1.25 per Meter
SeidenCaChemlre, reinseiden, 5cbwsrz und farbig, für Abendkleider, doppeltbreit. . . . . Mk. 5.25 per Meter
Seidenstoffe für Blusen, neue Streifen und Schotten. . . . . Mk. 2,25 per Meter
KleiderSamte, schwarz und farbig. . . . . Mk. 3.50 per Meter

Aus dem Lager aussortiert
und in Serien eingeteiit:

Serie I : Serie II: Serie Serie IV:

ml 25.
Blusen

in Wolle , Spitzen u. Seide jetzt Mk. 8 «— Mk. 12, ” *' Mk. 18 ."

Paletots
aus mittelschweren Stoffen jetzt Mk. 18 .— Mk. 28 .— Mk. 38 .” Mk. 48 .”

- Nur so lange Vorrat ! -

Strassen -Mäntel Mk. 18.- -
Sdiwarze PaletotsSÄ ^ Mk. 25 - ,

Mk. 33.- .Abend-Mäntel
Samt-Mäntel,

aus weidien Stoffen von

Gesellschaftskleider fjuDgcDnrn Mk. 39-
Blusen aus reiner Seide in hellen Farben von AAk. 16.—
MatlneeS aus weidien Stoffen. . . .vonÎ lk. 5.25

an.

an.

140 cm lang , ganz gefüttert
von Mk. 48. an Morgenröcke in uni u. gemusterten Stoffen

von Mk. 7.75
an.

am

Pelzmäntel , Etoies , Muffe in allen Pelzarten
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Langgasse 20.



SO. Novemver Seite 8

Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag . 1. Dezember (1. Advent». 1V Ubr : Festaottes-

dicnst zur LOjährigen Jubelfeier der Marktkirche unter Mit¬
wirkung des Evangcl. Äirchcngesangvereuis und der RWiments.
musik (Pfr . Dekan Bickel) : 5 Uhr : Abendgottesdienst (Pfr.

Beckmanns.r^ enkollekte, . Belten des Jubiläumskonds der Markt-
kirche wird der Gemeinde warm emvtoüien. ,

Mittwoch, 4. Dezbr.. von 6—7 Uhr : Orgelkonzert. Pro-

^ ""PfarrbauS ^ Luisenstratze 34. Jeden Dienstag . 4.30 Ubr : Näb-
verein. kirche

jm  M « MSt W
“trssffl :JSSfiM««•*.=s-d.. G°».
tag. nachmittags von 4.30 bis 7 Ubr: Jungfrauenverem der

abends 8.30 Ubr : Bibelstunde im Gemeindc-
baule Steinaasse 9: Pfr . Grein . Jedermann ist herzl. eingeladen.

" « L ÄrSfc m  rat:

iss ffi« jä  sar«
beg Frauenvereins der Bergkirchengemcinbe

finden statt jeden Donnerstag . 4—8 Ubr im Gemeindebause
Steingasse 9. HrSe.

Sonntag . 1 Dezember ” t Advent) 10  Ubr : HauvIgotteS.
bienst (Pfr . Vcidt). Beichte und bl. Abendmahl. 11.30 Ubr.
Kindergottesdienst (Pfr . Veidt) : 6 Ubr : Abendgottesdienst (Pfr.

'J' Im Ĝemeindesaal. an der Ringkirche3. ftnben statt: Sonn
tag. nachmittags 4- 7 Ubr : Jungfrauen -Berein der Rtngkrrche
(Sonntagsverein ). — Montag , nachm. 8.30 Uhr - Bücher-An̂ gabc
der Jugendbibliothek des Kindergottesdienites . Alle Kinder wall-
kommen — Abends 8 Uhr : Missions-Jungfrauen -Berein (Ba¬
seler Mission). Alle konfirmierten Mädchen willkommen. PK.D Schlosser. — Dienstag , abends 8.30 Ubr . Bibel-
stunde (Frauenbilber aus dem Neuen Testament). Pfr.
D Schlaffer. Jedermann ist herzlich eingeladen. — Jeden Mitt¬
woch. 2—3 Ubr : Svarstunden der Konfirmanden-Sparkasse der
Ringkirche. Alle Kinder sind willkommen. 8—5 Ubr : Arbeits¬
stunden de? Frauenvereins . Abends 8 Uhr : Probe des Rmg-
und Lutherkirchenchors. — Donnerstag , nachm. 3- 5 Uhr -. Ar¬
beitsstunden des Gustav Abolf-Frauenvereins . — Freitag,
abends 8.30 Ubr : Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Gemeinde-Jugendabenbe der Ringkirche: Sonntag . 1. Dez.
(junge Männer , und 8. Dezember (Jungfrauen ) abe^ >S 8^ 0 Ubr
im PfarrbauSlaal der Rtngkirche. Vortrag von Pfr . D. SSloffer.
Das Werk der Bibelverbrettung . —

Lutberkirche.
Sonntag , 1. Dezember (1. Advent). 10 Ubr : Hauptgottes-

dienst (Pfr . Kortbeuer) : 11.80 Ubr: JugenbgotteSdienst (Pfr.
Kortbeuer ): 5 Ubr: Abendgottesdienst (PK . Hofmann).

i Luthersaal (Eingang SartoriuSstrabe) : Jeden Sonntag,
vorm. 11.30 Ubr : JuaendgotteSbienst. — Jeden Dienstag , abends
8.30 Ubr : Bibclstunde (PK . Hofmanu). Jedermann ist herzlich

iingeladen .^er ^ ^Einüesaal (über der Vorballe . Eingang kleiner
Turm neben Brauttor . SartoriuSstr .) : Jeden Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen. Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang SartoriuSstr . A - Jeden
Mittwoch, nachmittags 3.30- 6 Ubr : Arbettsstundeu deS Frauen-
Vereins der Lnthergemeinbe. — Jeden Mittwoch, abends Uhr.
Juaenbvcrein „Treue ", Pfarrer Lieber. ^ ^

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner Turm neben Braut-
tor . SartoriuSstr .) : Jeden Sonntag , nacom. 4.-30—9 UDr. Lo.
Dienstbotenverein. Jeden Montag , abends 8.30 Ubr : Vereinigung
konsicrmierten Mädchen: Pfarrer Kortbeuer . — Jeden -rreitag.
abends 8.34) Ubr : Vorbereitung zum Kindergottesdtenst.

Kapelle des PaulinenMts.
Samstag , abends 6.30 Ubr: Andacht und Vorbereitung zum

^" l' ^ onittag" vorm/9 .30 Uhr : Hauptgottcsdienst (PK . Christian)
Feier des heil. Abendmahls : vorm. 11 Ubr : Kindergottesdienst.
nachmittags 4.30 Ubr : Jungfrauenverein : nachmittags d uor.
Adventsfeier im Krankenhaus.

Dienstag , nachmittags 3.30 Ubr : Nabverein.
Christlicher Verein junger Männer Wartburg E.

Platterstrabe 2.
Sonntag . 1. Dez., nachm. 4.30 Uhr : Monatsvcrsammlung

der Jugend -Wacht: abends 8.30 Ubr : Monatsversammlung der
Aclteien-Abteiluug. _ .. .. . „„

Montag , abends 8.30 Ubr : Turnen , Luisenstratze 3o.
Dienstag , abends 8.30 Ubr: Posaunen -, Trommler - und

Mittwoch, nachm. 4 Ubr: Versammlung der Knaben-Ab-
teilung : abends 9 Ubr: Bibelbewrechstunde der Aelteren-Ab-

^ ' ^ Donnerstag . abends 8.30 Ubr : Bibelstundc der Jugend-

^ ^ rcitag . abends 8.30 Ubr : Freie Unterhaltung.
Samstag , abends 8.80 Ubr : 3 ' tberchor: 8.45 Ubr : Gebets-

Chriltl . Verein junger Männer Wiesbaden e. V.. Oranienktr . 15.
Sonntag , vormittags 8 Uhr : Eröffnung der e-chrivvcnkrrche,

Marktstrabe 13: nachmittags 3 Uhr : Versammlung der Jugcnd-
abteilung : abends 8 Uhr : Mitglieder -Bcrsammlung der Aeltcren-
Abteilung mit Teevause. .

Montag , abends 8.30 Ubr : Gesangsstunde.
Dienstag , abends 8.80 Ubr : Bibelstundc. ^ ^ .
Donnerstag und Freitag : Gesellige Vereinigung der Jugend-

Abteilung abends 8.30 Ubr mit freier Bewirtung.
Samstag : Gebetsstunde und Turnen.

Ev.-lutb. Drcieiingkertsgemernde.
In der Krypta der altkatbolischenKirche (Eins . SÄwalbaScrstr .).

Sonntag , den 1. Dez.. 10 Ubr : PredigtgottesdienstPfr . Eikmeier.
Evangelisch-lutberifche Gemeinde (Rheinstr . 64).

(Der selbständigen evang.-luth. Kirche in Preußen zugebörrg.)
Sonntag . 1. Dsz. (1. Advent), vormittags 10 Ubr : Predlgt-

gottesdicnst. ^ rri
Mittwoch. 4. Dez., abcns 8 Ubr : Bibelstunöe.Vikar Frrtze.
Evangelisch-Iuthrrischer Gottesdienst (Abelüetbstr. 35).

Sonntag . 1. Dez. (1. Advent), vormittags 9.30 Ubr : Predigt-
aottesbicnst. dk . Muellcr.

Neu-Apostolische Gemeinde (Oraniensk . 54. Hinterb . pari .).
Sonntag . 1. Dez., vorm. 9.30 Ubr : HauptgotteSdtenst; nachm.

3.30 Ubr: Gottesdienst. „
Mittwoch. 4. Dez., abends -8.30 Ubr : Evangel,fations -Ver-

fammluna. . . ..
ZionSkavelle. Baptistengemcinde Ablerstr . 19.

Sonntag . L Dezbr., vorm. 9.30 Ubr : Predigt : vorm. 11 Ubr:
Sonntagsschule, nachm. 4 Ubr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Ubr : Bibelstnnde.
Prediger Mundhenk.

Evang. kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstrabe 13 (Kaffeeballe).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung._

Mittwoch, nachm. 2.30 Ubr : Hoffnungsbund (Wellritzst^
abends 8.30 Ubr : Bibelbcfprechung u. Gebett-stundc.

Donnerstag , abends 8.45 Ubr : Gesangvrobe.
Mcthodisten-Gcmerndc.

Jmmanuel -Kavclle. Ecke Dotzbeimcr- und Dreiweidensstaße.
Sonntag . 1. Dez., vorm. 9.45 Ubr : Predigt , vorm, li

Sonntagsschule : abends 8 Ubr : Predigt.
Montag, abends 8.30 Uhr : Versammlung für inner,

Dienstag , abends 8.30 Ubr : Bibclstunde.
Prediger Volkner.

Blaukreuzverein . Sedanvlatz 5.
Sonntag , abends 8 Uhr : Lichtbildervortrag.
Dienstag , abends 8.30 Ubr : Gesangsstunde
Mittwoch, nach»,. 2.30 Ubr: Hoffnungsbund . Abends 8.30 Uhr:

Bibelbesprechung. . r , . .. .. .
Donnerstag , abends 8.30 Ubr : Gememschaftsstunbe.
Freitag , abends 8.30 Ubr: Frauenstunde.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Deutsckkatholikckc(keireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag . 1. Dez., nachmittags pünktlich 511 Uhr : Erst: .

im Bürgersaale des Rathauses . Thema : Krieg «
Sittlichkeit.  Lied : Nr . 319. 322. Str . 4,

uni
Prediger Welker, Wicsbaöen-EiMheim.

Altkail,slische Kirche, Schwalbacherstr . 60.
Sonntag , 1. Dez. (1. Advent), porm. 10 Ubr : Amt mit

Predigt . W. Krimmel. Pst.

Ruffischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Ubr: Abendgottesdienst.
Sonntag , vormittags 11 Ubr : Heil. Messe.
Dienstag , abends 6 Ubr: Abendgottesdienst.
Mittwoch (Maria Eingang in den Tempel), vorm. 11 Uhr:

Heilige Messe.
Kleine Kapelle. Marttustraße 9.

Katholische Kirche.
1. Adventssonntag. — 1. Dezember 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche rum dl. Bonifatius.

Hi. Mcffen: 6. 7. Militärgottesöienst (bl. Mcffe mit Pre¬
digt : gemeinsch. bl. Kommunion der Erstkommunikanten) 8. Lin.
dergottcsdieust (Amt) 9. Hochamt mit Predigt 10 Uhr: lebte hl
Messe mit Predigt 11.30 Ubr. — Nachm. 2.15 Uhr ist Christen¬
lehre mit Andacht: abends 6 Ubr ist Advcntsandacht (340).

Für den 3. Orden ist nachm. 4.30 Ubr Versammlung mit
Predigt im Hospiz zum hl. Geist.

An den Wochentagen sind die bl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45
und 9.30 Ubr : 7.45 Uhr sind Schulmessen.

Dienstag . Donnerstag und Samstag 7.30 Ubr sind Raraie-
messen. Montag abends 6 Ubr ist gestiftete Allerscelenandach!
(354).

Maria -Hilk-Kirche.
Hl. Messen um 6.30 und 8 Uhr ; (gemeinsame Kommunion

der Erstkommunikantinnen) : Kindergottesdienst (bl. Meise nrij
Predigt ) um 9 Ubr. Hochamt mit Predigt um 19 Ubr. — Nachm.
2.15 Uhr ist Cbristenlebre mit Andacht.

Bctchtgelegenbcit: Sonntag , morgens von 6 Ubr ab, Don¬
nerstag von 5—6 und Samstag von 4—7 und nach8 Uhr
SamStag 4 Ubr: Salve.

Dreiialtiskeitskirche.
6.30 Ubr Frühmesse, 9 Uhr Kindergottesdienst (Amt): 10

U8t Hochamt mit Predigt . — Nachm. 2.15 Ubr Christenlehn
und AndaSt : 6 Ubr: Abventsandacht.

BeiLtgeleaenbeit : Sonntag , kllb von 6 Ubr an. Donnerst«
abends von 6—7 Ubr, Samstaa von 4—7 und nach 8 ubr.
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Weihnadits -Verkauf °°°ss“
Strümpfen| Wollwaren| Unterzeugen

Kinder-Strümpfc, Wolle, ausserordentlich dauer¬
hafte Qualität, schwarz

Grösse 1 2 3 45 6 78

1550.150.lT0.651.001.10 Ul US
Kinder-Strümpfe, Wolle in lederfarbig, 1 rechts

1 links gestrickt, guter Strapazierstrumpf
Grösse 123 45 6 78

8

1.001.101.201.00 U01.001.701.80
095

110

135

075

Damen-Strümpfe, wolle, engi. Länge,
schwarz mit bunt besticktem Fussblatt

Damen-Strümpfe, reine Wolle,gewebt,
englische Länge, Doppelsohle, Ferse
und Spitze, schwarz . . . . . 1.65

Damen-Strümpfe, wolle, 1 rechts
1 links gestrickt, vorzügliche haltbare
Qualitäten, schwarz . . 2 . 10 1.65

Damen-Westen, Wolle,patent gestrickt,
mit gemusst Vorderblatt 2 .65 2 . A5

fjerrn-'Westen, Wolle plattiert, 2reihig,
mit gemustert gestricktem Vorderteil, in
brau»grün und grau . . 5 .60 4 .80

Blusenschoner, reine Wolle,weiss,sebr
warm und elastisch . . 2 .80 2 .20

schwarz in verschiedenen Stärken
3 .80 3 . 10

Orenburger Shawls, aus feinster
Wolle, sehr leicht und doch ausser¬
ordentlich warm . . . 2 .30 1.75

GchäkdtC müt2en, für Damen und
Kinder, weiss, sowie in den versehiedenst.
Farben . . . . 2 .60 1.75 1.25

190
365
160
260
095

095

Kinder-fiemdhosen, Baumwolle gefüttert, sehr
warm und dauerhaft, in grau und naturfarbig

Grösse 60 70 80 90 100,

0.751.95O 1.25 US
Kinder-fiemdhosen, Halbwolle,normalfarbig,weich

und anschmiegend, vorzüglichesFabrikat
Grösse 60 70 80 90

1.351.501.65

Kragenschoner und ITluffler,
in Wolle, Baumwolle und Seide, weiss und alle
modernen Farben, jede Fa<;on und Preislage.

fjerrn-Soden, Wolle, schwere Strapa¬
zier-Qualität, 2 rechts 2 links gestrickt,
in grau und naturfarbig 1.20 1.05

Plaids, in nurmodernen Dessins, als Geschenke
ganz besonders geeignet, nur solide tfl ßjTh
haltbare Qualitäten6.80,4 .60 , 3.20,

f\errn-fiemden, Halbwolle in normalfarb.,
Achselschluss, sehr gute Qualität, in jeder
Halsweite vorrätig . . . 2 . 15 1.70

fjerrn-ffosen, Halbwolle, normalfarbix,
in verschiedenen Stärken mid Qualitäten

2 . 15 1.80

riormal-Damen-fiosen, offen undge-
schlossen, in Halbwolle, sehr angenehmes
Tragen . 3 .00 2 .50

Damen-Directoire-Beinkleider,
Makko Ia, vorzügliche Qualität, tadelloser
Sitz, in weiss, grau und lila . . 2 .30

J .POULET
unserer Spezial - : w

fenster. j Kirchgasse WIESBADEN Ecke Marktstr.

Wir bitten um

Besichtigung
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Verlangen Sie

unseren neuesten ^

Katalog.
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Sonntag, den 1. Dezember, beginnt mein diesjähriger

. Billige
Kleiderstoffe

WEIHNACHTS VERKAUF
In der ersten Woche Verkauf zurückgesetzter

KLEIDERSTOFFE
sowie

RESTE und COUPONS
in Kostümstoffen , Kleiderstoffen, Seide, WolNMusseline

zu ausserordentlich niedrigen Preisen.

In der Abteilung Damen-Konfektion Serien -Verkauf in Taillen -Kleider.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3, Modernes Spezialhaus für Damen -Konfektion und Kleiderstoffe, Wiesbaden , Scharfes Eck

j Weihnacht
- :r 1912 n

Weihnacht
« 1912 «

it l e v r vts WerbnachLenvon meinem Rielenlaaer einen Posten UliLe' -
R Wjtäufllf -eciren u.Stna&ett, öa runter älio&elle öet jetzigen Saison zu sebr billigen Preisen Ein

PaletotS . vondbrme Sacken, darunter verschiedene von Gelegenheits-Käufen berrllb-
k Mbderen  früherer LabenorciS 16̂ 80 Mark war . jetzt zu S. 10  u . « Mk. Ferner 1 Posten

Knaben, jufi tu ©»orffaffoK , welche sich für ietziae IaSreseeit s-br
P «!” Kvrtiment vorrati «. nt jedem nur annehmbaren Preise . Meb-Sosen fllr Herren und Knaben, auch für ©cknl/nvecke geeignet. löarunter

»Elche ans Schafwolle und von Resten geichnitten) werden zu sebr billiacn Preisen verkauft
>.Zk?Mven ftir Herren und Knaoen . Caves . Gummi-Mäntel in grober Auöwabl Als ganz be-

©cIeften6ettSfouf ernnfable einen Posten Knaben-Paletots . ebenfalls Geleaenbcits-
Ws :tz/k. ; um Aussuchen, per Stück nur Mark 3.50. IEs befinden sich bterunter Sachen, deren^TLul -erer BerkaufSvreis das Dreifache war ). I . Drachmann Mn

Weihnachts-Beilagen
^ Zirkulare und Prospekte FT7

in

<Maffe « - A «Nagen
liefert schnell und preiswürdig

Wiesbadener Rundschau Fernsprecher 3V9. Nieolasstratze 11. Fernsprecher 199.

8 Stack 50  Pfg , ISO Stuck M. 6.25  abzUgl. 57, Sconto
HUTTER

Kirchgasse 74.  ;

Briefpapiere
Monogrammprä ?ang
bis JO. Dez. bUligst.
Grösste Arnwah'

verleibt ein rosiges. iugenb-
triickeS Antlitz, weiße kammet-
weicke Sant und ein reiner,
»arter . ickSner Teint . Alles
dies erzeugt

StcckPBnfepd-
LdlitMtmi Ich -Seife

A St . 50 Pf ., ferner macht
Daba -Crcam

rote und rissige Saut in einer|S * SUffÄ ‘i
«chützen-Apotbeke: Otto Lilie:
Ferd. Aleri : W. Machenbeimer:
A. Cratz: Ad Gärtner : Bruno
Backe: Ern » Kocks: R. Senk:
Louis Kimme! : Reinb. Güttcl:
Fr . Altttätter Wwe.: E Srbi^
na : S . Roos RfL : Ed. Brecher:
Simo Alter : ,Tb . Rumvi : Nas-
sovia-Dronerie 59/1

blue hervorragend preiswerte, milde  und wohlschmecltende Tagssrigarre.
die sich unzählige Freunde erworben hat.

Gebrauchsmuster, Warcmeichen
erwirkt —verwertet schnelln. gut

Bahnbofstrabe 8, Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro-
Icküre kostenfrei. Erste Referenz

4»Magerkeit . °I-
Schöne, volle Körperform., imponierend.
Außeres, haben Damen u. Herren erhalt,
durch uns . Orient. Krr.ftpulr. „Bnsanol“.
Ges. gesch . - Bis 30 Pfd.Gewichtszunah.
i. 6 —8Woch. erzielt. Garant,unschädlich.
Kein Schwindel. Zahlr. Dankscbr. Diskr.
Zu*. Kart. 2 M., 3 Kart nur 5 M. Postanw.
od. Nachnahm. exkl. Porto. Hygienisches
Instil. „Juno“ München zzGvorxonstr.Sr.

B, US

Hoflieferant.

Irasse 14
‘bruiinen. Friedrichstrasse,

Edce Neugasse.
Wilhelmstrasse,

Ecke Rheinstrasse.
Gegenüber der

Wer lich für Hunbercuucn u.
Rennbunde interessiert, beliebe
Adresse unt . Hb. 640 a. b. « in.

ds. Bl. su devoniereu. 1*804

jm Slerlangen
V Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittem
Marburg’s

Schweden-

König
Pftteatamtlioh

eingetrageneSTark©

Vertreter gesucht.— 37298
Fabrikant:

Marburg,
- 6egr. 1852.

Friedr.
WIESBADEN.

|
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Unser diesjähriger grosser

Weihnadits »Extra =Verkauf Damen =Wäs
beginnt heute den 1. Dezember und dauert nur bis Sonntag den 8.

Es gelangen grosse Posten Damen-Wäsdie zu ganz enorm billigen Preisen zum ' erkauf.
g  Gute Qualitäten , prima Verarbeitung sind die Vorzüge unserer Damen -Wasdre.

Achselschlusshemden mit
Madeirapasse Extra

1 Achselschlusshemden aus kräft.4 „3o Hemdentuch mit Stickerei JOExtra - Pre .s 1

H Achselschlusshemden aus pr iq-
Hemdentuch mit Schalpasse

Extra -Prei

Achselschlusshemden aus 4 m?
Wäschetuch mit Madeirapasse | 10

Extra -Preis 1

Madeira- Passenhemd aus
prima WäschetuchExtra -Preis

Fantasie-Hemd aus Wäsche¬
batist mit Stickereigamierung

Extra - Preis

Fantasiehemden mit, viereckig,
Ausschnitt und Stickerei / •)'>

Extra -Preis 2ä
1 Posten

Achselschlusshemden
Knlebeinklelder
Naditjadcen

Extra - Preis

25
Fantasiehemden aus Wäsche-_ _ ische-

batist , herzförm.Aussdhn., mit
Stickerei Extra -Preis kJ

Nachtjacken aus Croieebarchend -g />>-
mit Umlegekragen

Extra -Preis l
X »

Unsere grosse

rJiiU  1 LuZj
Nachthemden aus ieinfadig . Oor

Hemdentuch mit viereddg. -C03
Ausschnitt Extra -Preis Iß

Nachthemden aus namcoim » , __ ,

ssÄÄfÄ 475 ßinige Extra=Preise

Spielwaren-Abteilung
ihrer Grösse und Reichhaltigkeit einen imposanten Anbück. Ganz besondere So g
SÜST - TL technischen Artikeln, wie Latem. Magic , Kinenctographen,

Eisenbahnen usw. angedeiben lassen.

Im Schaufenster zur Schau gestellt
Grosses Winterfest , elektr. beleuchtetes und betriebenes
Dekorationsstock mit Eislaufbahn, Tanzboden u. s. w.

Sehenswerte Ausstellung für Luxus- u. Geschenkartikel.

Untertaillen mit hübscherf | V
Stickerei

Extra -Preis Ut/Pf.

Wäschebatist,

Batist-Taschentuch mit Namen, R5 Pf
hervorragend bfll., Stück 15 Pf., Va Dtzd.

Damen-Batlsttuch 75 Pf.
hervorrage nd billig, Stück 15 Pf., V2 Dtzd.__

Vamen-Batisttuch mit Hohlsaum 115
Stück 20 Pf-, Va Dtzd. *

Damentuch mit bunter Kante Q5pf
_ Stück 18 Pf-, Va Dtzd-

Taschentücher, gebraudisfertig,mit Buch- 175
stabe . . . . Stück 80 Pf., Va Dtzd. *

für Taschentücher.
HerrentUCh mit Budistaben, prima Qual. 025

Stück 40 Pf., -/, Dtzd. ü

Eleu Damen-Batisttuch.moderngestidct 085
S stütk 50 p*., V» Dtd- “

Taschentuch, mod. Buchstaben 175
Stück 30 Pf., Vs Dtzd. 1

Stickerei -Rock mit ca. 45 cm
hohem Stickerei - Volant, Gx»
Einsatz und Banddurchzug

Extra -Preis V

HerrentUCh modern, mit bunter Kante 135
St ück 25 Pf., Vs Dtzd. 1

Zephur-Herrentuch, prima Qualität 925
H y Stück 60 Pf., V- Dtzd. O

Nachthemden aus pr .Renforce
mit Stidc.-Eins. u. Fältdien r | ^Extra -Preis V Madeira-Tücher stück von Seidene Herrentücher, aiieFarbenstüdc pt. sttck-voi

Stickerei -Rock aus pr . Wäsdie- Hjjj
tuch mit ca. 48 cm hohem|

Kniebeinkleid aus fein-
fädigem Wäsdietudi 4 ,,
mit br. Stickereiansatz J4 ->Extra -Preis 1

Kniebeinkleid aus
Wäschebatist mit Ein- An¬
satz und Stickerei - JvO
Volant Extra -Preis 1

Beinkleider aus prima
Hemdent.m.Stickerei-
Ein- und Ansatz

Extra -Preis A

Knlebeinklelderaus
Renforce m. reichem
Stickerei-Volant

Extra - Preis 2'20
Kniebeinkleid mit eleg.

breitem Stickerei- rv .»
Volant / »*>Extra -Preis U

Knlebelnkleld
Reforce mit Mada kMj
polanie-Stickerei ^

Extra -P«-®1®^
\\iü

Montag — Dienstag — Mittwoch Ausnahmetage in Konserven.

Warenhaus Julius Bormassi ;:»Wies
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Handel und Industrie.
Berlin , 29. Nov . Die aus maßgebenden politischen

»reisen stammenden Nachrichten haben die Börse in ihrer
Meinung bestärkt , daß es wegen der schwebenden politischen
fragen nicht zu einem ernsten Zerwürfnis unter den
Areßnrächten kommt . Die Befestigung an der heutigen
«icner Borborsc , die maßvollen Auslassungen des fer¬
nen Regierungsblattes „Samuprava " und die soweit
üiUt .^kennbar ohne Störungen verlaufende Ultimo-
»iellidalion bildeten die Grundlage für die weitere Aus
«ärtsbewcgung . F-ast durchgängig wiesen die ersten Kurse
ijnc Besserung auf . Das Geschäft bewegte sich aber wieder
^ recht engen Grenzen , da weder die Spekulation noch das
«ublikum zu größeren Unternehmungen Neigung hat Bei
,-ichten Schwankungen blieb hie gute Haltung auch spä'ter-
«jt in vollem Umfange bestehen , wobei Meldungen von
jj« ausländischen Plätzen eine Stütze gewährten , ohne in-
jxß wirksamere Anregungen zu bieten . Für Kanada war
der gute Oktoberausweis von Borteil . Bon österreichischen
Mten erfuhren Staatsbahnaktien im Einklang mit Wien
dtte Abschwächung. Geld für kurze Termine über Ultimo

bis sieben, Nachzügler mußten für Ultimogeld 6% be-
suMen- Bei der Seehandlung war Geld bis zum 10.7 14
^ und 27. Dezember erhältlich.

' Die Nachbörse war geschäftslos bei eher etwas schwächc-
«tt Kursen. Jndnstriewerte des Kaffamarktes waren bei
ruhigem Geschäft meist fest.

Privat -Diskont 5% . Schnittwechsel

Wiesbadener General -A« zciger 3V. November Seite 11
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Frankfurter Abeudbörfe.
Frankfurt , 20. Nov . Umsätze  bts 6s4 Uhr abends.
Kredttaktien 188̂ bez., Disconto -Kommandit 183̂ bz.,

Teotsche Bank 24BÄ bz., Oesterr . Länderbank 122 bz.
Staatsbahn 148 bz., Lombarden 17% bz.
Hamburg-Amerik . Paket 183% bz. G, Nordd . Lloyd

120%— 121—120% bz. G. ult ., 120.00 bz. G. cpt.
Die Abendbörse verlief sehr ruhig , von den auswärtigen

Börsen kam keine Anregung . Die Tendenz war jedoch fest,
weil eine durchaus friedliche Lösung der noch vorhandenen
politische« Schwierigkeiten erwartet wirb.

Wiesbadener Kronen -Branerei Aktien -Gescllschaft.
Nach dem sechsundzwanzigsten Geschäfts - Bericht

der Wiesbadener Kronen - Brauerei,  Aktien-
Gesellschaft, für das Geschäftsjahr 1011/12 hat die im vor¬
jährigen Bericht erwähnte Besserung in den Absatzziffern
auch wahrend der ersten zehn Monate des Berichtsjahres
angeöalten . ^ rrrch die dann eingetretenen überaus un-
günstigen  W i t t e r ,i u g s v c r h ä l t n i s s e ist der
Bierabsatz ganz empfindlich beeinträchtigt worden , sodaß
der gehabte Vorsprung gegen das Vorjahr nicht zn halten
war , vielmehr noch ein geringer Minderabsatz entstand.
Dies , ivwie besonder ^ hohe Preise für M alz . Hop-
fen  und Futterartikel haben in der Hauptsache das End¬
ergebnis des Berichtsjahres beeinflußt . Auf Immobilien
ist ein Zugang von Jl  43 473.14 zu verzeichnen , verursacht
i.urch den Erwerb eines Wirtschaftsanwesens in Bingen
infolge Insolvenz des Vorvcsitzers . Das Bierflasche,, -Konto
zeigt eine erfreuliche Beründerung , bedingt üurZs das in
unserem . Absatzgebiet im Mai d. I . allgemein zur Wieder¬
einführung gelangte Flaschenpfand . Die Abschreibungen
wurden im Rahmen der Vorjahre vorgenommen.

In den Erwerbs - und Kredit -Verhältnissen der Kund-
rchaft im Wirtsgewerbe , sowie den allgemeinen wirtschaft¬
lichen Verhältnissen des Wiesbadener Bezirks überhaupt,
hat sich auch im Berichtsjahr — wie der Bericht zum Schluß
besagt — noch keine Wendung zur Besserung vollzogen.

Die Gewinn- und  B e r l u st - R e chn u n g ergibt
auf der Habenseite neben 18 079.83 A  aus Zinsen -Könto
einen Ueberschntz von 160 818.56 A ans Bier -Konto . Da¬
gegen betragen die Unkosten usw . 80 277.30 A,  Zinsendebet
82 233 A und Abschreibungen sowie nnbeibringliche Außen¬
stände erfordern 78 739.77 Jl.  Demnach erhöht sich die
Unterbilanz um 26880 .68 Jl  und cs ist zuz . des Minus -Bor¬
trages von 16i 897.88 Jl  ein Verlust von 188 764.86 Jl  auf
das neue Geschäftsjahr zn Wertragen.

Deutsche Gasglühlicht -Akt.-Gesellschaft.
In der Generalversammlung der Deutschen Gasglüh-

licht Akt.-Ges. iAiiergesellschast ) wurde , wie aus Berlin,
20. Nov ., gemeldet wird , die Erhöhung des Stammkapitals
durch die Ausgabe von Jl  3 800 000 gratis Stammaktien
sowie im übrigen die Anträge der Verwaltung einstimmig
genehmigt . Der frühere Staatssekretär Dcrnbnrg wurdeBerliner Börse » 28 . November 1812

Mi  i £ = 3?T=aK2£ sl TW W: »I SK» äs!  ssafÄKii! nW,  sl

neu in den Aufsichtsrat gewählt . Die Aussichten für das
neue Geschäftsjahr wurden als günstig bezeichnet, da sich
die Umsätze gegen das Vorjahr gesteigert haben.

Weinzeitung.
Nach dem Herbst.

s. A li s dem R h e i n g a u , 28. Nov ., wird uns ge¬
schrieben : Wenige Tage nach beendeter Lese haben auch schon
die Willterarbeiten in den Weinbergen eingesetzt. Dem
Boden wird reichlich Dung gegeben , auch vielfach bereits
der Rebschnitt ausgeführt . Das Holz hat sich während des
Sommers zu genügender Stärke entwickelt und erfährt jetzt
noch eine gute Nachreife , sodaß die Weinberge in gesundem
Zustande in den Winter übergehen können.

Der Herbst hat zwar manche Erwartungen erfüllt , aber
auch gar viele Enttäuschungen gebracht . Fast nnr in den
hochgelegenen Gemarkungen wurde der erhoffte reiche Er¬
trag erzielt , während in den niedrig gelegenen Weinbergen
selten mehr als ein Füiiftel geerntet wurde . Das Gesamt¬
ergebnis der Menge steht gegen das letzte Jahr um etwas
zurück. Das Verkaufsgeschäft mit Most war diesmal we¬
niger lebhaft als sonst. Die bei stattgesundenen Abschlüssen
bezahlten Preise bewegten sich zwischen 700 bis 900 Mark
für das Stück (1200 Liter ). Die neuen Weine haben zum
Teil die Gärung schon önrchgemacht . Der so gefürchtete
Frostgeschmack macht sich kaum bemerkbar und wird sich wohl
noch ganz verlieren . Da auch ein erheblicher Säure-
r Nckg a n g zn konstatieren ist, so wird der Zwölfer immer
noch besser werden , als man Anfangs erwarten konnte.

Die Herbstversteigerungen im Rheinga «.
T. Aus Hallgarten,  28 . Nov ., wird uns geschrieben:

Mit dem heutigen Tage haben die diesjährigen Herbstver-
stcigcriingen am Mittelrheine ihren Anfang genommen.
Sie wurden eingeleitet durch eine Versteigerung von 1812er
Weinen der Hallgarten er W i n z e r g e n o s s e n -
schaft.  Wie es scheint, findet dieses neue Verfahren auch
Anklang , denn die sämtlichen ausgebotenen Weine wurden
glatt zu guten Preisen zugeschlagen . So wilrden für das
Stück bis zn 1020, 1080 und 1160 M . erlöst . Zum Ausgebot
gelangten insgesamt 50 Nummern naturereine 1912er Weil«
der Gemarkung Hallgarten . Der Gesamterlös für 10 Stück
und 40 Halbstück stellte sich ans 24 480 M . ohne Fässer.
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H.i5ote-S«(np 4
4». 1. 4. 15| 4

PrJstahUiq 4
Ot Rmdts-Anl.
fl». do.
fl». flo.
doJetifeg. 08

PrCTto.komJL R
4». do.
de. do.
flo. StaffeH

Bsfl.St.-Aoi. 01
flo. 1902

Bajr. $t -M
flo.Bron4ttU899
flo. 09 ek.>9
do. 96

Cass. laodeskr
do. S. 21e. 17
Ido. S. 22s. 14
Ido. 8. 260. 16
do. S. 24 e. 21
Hsmbg.StR.07
flo.am. 67/04
do. d«. 86/02

„ . . HesoStA.93,/09
® bcldo.96080406

do. 1909
*ocHJm90/94
Oloeob.StA.OS

2ä i"̂PL« >

fies»Jos«.do.
Aor»Boom

Po«»motoflo.
Prem . ,flo.
Rti.-Wosff.

do.

do.
Setil-ffetet

. r 4».
8r»»d« i .Pr.-A
RennJ’r. S. r. S
Ostpr. Pn.-OM.flo. fl».
Fomm.Pn.-Ait!.
Posen.Pre.-Anl.
do. do.
do. do.

Rheinp.Pr.-Obl.

99.60'-°
99.60« :

TOÔSbG
88.25UG773m
98.498
88301-G
77.301)0

100.25KS
93.5000
99.300

199.300
$86.700
86 300
»9 408
79 00»
89.090
92.300
99.500
99.500

100 005k
90.900
98.100
78200
87.005
78I0I)
99.400
»7.790

97380
37.101)0

98.000
87.491)0
97.40b

97.600
87.20W5
96.708
87.2050

86.800
87.4050
98.280
88.100
96.706
«8.785
98390

87300
83.9050

S5.60B
85.40»

Rtinpr.8,11,14
do. 8. 20,21

ScM.HtsLPn.A.
fl». do.
da. Lssd-AoJt

Weoff.Pn.-Aal.
do. S. 2. 3. 4
de. Serie2

Telia». Anleihe

3
4
4
31-
35
4
35]
3
4

88 SOG
97.50oG
81.500

Aschoo 93/02
AltonaSt.-A.01
BarmerSt -Ant.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St -Sm. 1

Breela»80,91
Brora5.09ok19
do. 1895. 90

Charittb.89/90
do. 07 okr. 17
do.959902 05
Cöta.St-A.t.08
Oösseli 88/03
EI6erf.St-A.99
Esse«83 98 01
FoldaerSt.A.07
HailoscbeSt.-A.

fl». 86/92
Hm». St -A. 95
KM. St*. 1898
d». 04 «b . 1i
de.07el.18/i9
do. 1889/98
do. 01. 02, 04
ISagdeb. 1906
<10.80339102
MOedenerStJ.
Haembg.97. 00
PeHierSt.-A.03
Stettin.N.U.P.O
Wiesbad.00,01

Beri. Pfdb
do. do.
d». neue
do. do.
do. da.

BrandbPfA
MPId-Poa.
Koretteem
do. do.

Ldseh.Cot
do. do.
d». do.

Ostgreass.
do.

PommLnd.
do. da.
do.netild.
do. de.

»7.108
97.5GG
94.60b
97.103
91.50b
97.903
98 SOG

97 808

9800-1
98.008
89.035
87.50G
57.600
97.503

97.60G
97.253
97.103
90.73»
8760"
S9 00G
69.G05C

89.008

»72056
89.40B

117 000
104.0011
97.SOG
89.033
80.253
99.003
89.505G
99.803
93 0013
96.001)386.10b
77.103
96105
86.50b
87601)0
77.300
88.506

—
Posenscht}4 09.60Ö
do. 3* 88 50B
flo. L B 4 58.4SB

Sächsisch 4 101.100
do. 35
do. 3 78708

5 Schis, alt, 3V
do. L.A.C.1 4 98.1OG
SchlHIstU 83Ä5G
do. do. 4 SS.SObC

Wasfftanfl4 96.70b
do. do. 8* 87.756

Wostp.riff LS —
do. do. S 78.20»
do. neue 31 86.506
flo. flo. 3 77.106

Asp.si). 7Gld,-L fre
Bad. Präm.A.Sr 4
Brnssira. 20TI fre 282.101»;
Cöln-Mmd.Pr./ 3-, 134.60b
Hemb.50Tlr.-L 3
Mein. 7Guld.-L fre 3425b
Oldenb.40Ti.-L 3 130.25bG

ARsiandisGiie Fonds
ArgeotAnl.v.87 0
do. inn.4000M. 4b
do.duss.100L». 4. 97.75b
do.Gss.8.8. 9T 4
8ulg.SU.92 Ir 6 101.50B
Chile Gofd-Ar.l. 4Ä 82.636
Chin.Asl.Tt89b 6 104.25b
do. ». 1390 6 99.43b
do. Tlents.-P. 5 96.B0DG
do. 1898 4'i S2.75bG

Griech.A.8,/84 1.6 57^ 0b(i
do Goldrente1.3 46.tObG
de. Konepol. n 53.001UJ

JatUl 10.1.7 44 92.90G
do. 4 87 OO'oG

Mo*,»nt. 2001. 5
Oesterr. Goldr.4 92.13G

do. Papterrt.4.t-
do. Silberrt. 4,2 80.80b
do. 60r Lose4 175.10b

Port.unif.3s.02 3
do. 3. Spez. fre. 9.751X5

RumJ». , 903 6 99.30b»
do. , 890 4 92.40b
fl». 1888 4 88.00b
flo. , 906 4 8750b

Ross.Unl. 1902 4 88.50bG
do. do. , 905 4ü 100.301X5
do. Siaatsmi. 4 92.10b
do. Bodön-Kr. 5 113 8011

LaoPatioB.-t. 6 100.10G
Serb.am.Anl95 4 78.90bG
Turk.8agd.E-*. 4 81.256
do. «nif.03,06 4 85.30b
do. 1906 4 76.501)6
do. 400-Fr.-l. fre. 15583b

Eisenbahn-Pfior.-Qbligat,
ßux-PragerGld.

ig.do.Kfonenreflie
do. Staatsr. S7
Bucar, AnI. Sk
Buofliir. 1001.
do. do. Pes.

Liscabon.St.-A.

72.SOG
96.5015
95.25bC

10300bO
77.C0G

Eisenbahn- Stamm-AHtiea
Allg. DLKleipb
Braunschw. Ld.
Crefelder. . ,
lutin-LGbeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Bilcfien8^ 175.50b
Mck.Fried.Wfll>
do. do.

Niederlaositz.
Nordh.Wern.IA
Oesterr. Staats
Mittelmeer.
Pr. Henri. .
Schantung.
Zschlpk. Finstnr

ö̂ 124.75G
1 92.50bG
3% 69.25G
2ü 75.0056

124.83b

112.000
Sch 66.003
3V.
3S
7
1,46:
8

30.00«
63.505

lf,4.40b
126.23b

13 258.606

Kasch.Odb.GJd.
do. Silb. 89

Oest.üng.St.alt
do.Ergänznĝn
do. Staats Gold
3ädö«t.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Uangbr. Oofnb.
Mosco-Kürsk,
OrolGria«i89er
Süd-Westaahn
Kursk-Kiew. .
NIosc.KieurWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wtadikawk. 98
ÄÜTEisb. Öbl.
do. [rgaz.-lletzItal.Mrttolraeer
Tehuantep.G.A,

89.75b
85.60b
77.25G
74.500
92.80!)
50.7übG
97.00i
SkMo

86.20i.iri

86.30?,
87.75b
86.208

8640K

84.80G

97.1ObG

8̂ .800
do.S.5,6 uk.14l 4Ii1üQ.4ÖC
do.S.3,4 ük.15
do.S.7,8 uk.17
do.S.13.14u19

. 8. 1 uk. 16
do.Km.Ob.lu18
do.Hann.25. 20
Br. Ser. 10,11
Ot.h’yp.B.13.19

Goth.Grdkr. A.2
do. Ft.16vk.19
Hamb.HpB.Bl8
do. Ser. 1-190
Hann.ßd 15al9
do. do. Ser. 2
Meck!.H.uW,87
do.SerJ uk.13
do.alle. 8.2. 3
M*ck!.Str.H.-i
do. Ser. 3 u.4

Mernift?. S.8. 9
do.S.14uk.19
co.S.15uk.20
do.S10akv.13

Mitteid. 5dkr.6
do.
do.Grdrtb.S.:

Nrdd.Grtik.3-5
Pr.Bodkr.Ser.4
do. Scr.17-19
do.S.29uk.22
do. 11,15,16

Pr.Centr.Bd.9ö
dv.v.SS,01. 03
do. ».06 ak. 16
do. ».07 »k. 17
do. v. 10 wk.20
do.»83,89, S4
do. ».04 «k. 13
do. Km.-0M.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.ab«
do. v.04uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. ».07 uk. 1
do. ».09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z
Pr.Pfoi)818-22
fio.Ser.25i!k14
do.Ser.27 uklö
do.Ser.28 ukl7
do.Ser.29 uki9
do.S.?0,31u20
(io.S.32,33u22
do. Serie 23
do.Ser.26 ukl4
do.S.17. 18.24
Pr. Kieinb.-Obl.
Pr.Kom.0b.6. T
do. 8er.9ok.20
do.Ser.]0uk2»
do. Serie. 1. 3
Rhn.H.8. 82-85
do.S.50,69-32
do. KoRim.-Obl.
Rhein-W. 9. 9A
do.Ser.lOukl?
do.Ser.11 uk13

3*y 87.1
4 88.6, _
3‘i.:16.25P>
' 97.300
. 97.00bO
3ü S?.?Üb(
4 98.25G
3% 87 .754t

96.756
. .. 90.606
3tz 87.80G

95.006
97 220
96.20b(J
97.20K;
97.5016
88.00
95.75US
87.250
97.250
95.000

4S)m .90G
SS.101-6
9ß.25bG
87.25«:
96.006
95.0006
35 SO«
SS.OOdG
96.406
38.101-6
87.00« .
87.700
87.606

S-i 86.30^
•5.606
SC.C06
9S.1CG6
96 206
97 306
Sc.ßO'*:
Stz.SOi'O
97.10 4
87.10'*’
97.26--t97.6014/
98.00*4>
90.106

RneiuW.12.12a
do.Ser.13 uk22
Sdckc.Bdkr.1,2
8ekIsfj.8od.1-5
do. do. 1-4
WsId.Bcri. S.IO
do. do. S.3,4

Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß 7. Piivatdiskont 6®/o.
_ Obligationen mit * sind hypotbelrar, sicbergosiaiit._Haehdr . »erb.

3*J 9tl.25bG

mMnmmnmurn/m/M

87.30bG
85.753
88.530
D8.60bG
98.000
89.001«
99.603
86.80°
87.093ss.f-ei«
96.251«
86.503

4 | 97 Ob«
4 i 88.50«
3V: 98190
4 ] SS40'jGiE'.J 86 .500
4 I 97.49x3
3V[ 87 39«

Eank-Aütien
Barmer Bank».
Berg.-Mark.Bk.
Br!. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk.f. Dt.
BrnschwBk.uKr
do.-Hann. Hy*
Breel.Oislr.-B
Comm.u.Disk. 3
Darmsi.B. Mark
Deutsche Bark
dc.Fff.u.W.-Bk.
de. Hypoth.-ßk.
D'Skont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredtt-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-ök.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Litb.Komm.-8k.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W
rio.-Strel.Hyp.ß
Mein. Hyp.-Sk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank

Privatbank
MOIh.(Riii.r)Bk.
'Hationalb. f.Dt.
Hordd.GrundIrr
do. Kreditanst.
Gsfiabrück. ßk.
Ostb.f.Hri.u.Gv».
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-ßodkr.
do.Hyp.Akt-Bk.do.Lei'hhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbark. .
Rhein.Wstf.Bod
do. Disk.-Ges.

Ruse.B.f.airswH
Schaaffh. ßnkv.
Schlas. Bankv.
Südd. ßodenkr.
Westd.Bodcnkr
WestfLippVerB

6’.sj115.49b7 !147.750
9!416?.25b

112 75t»;
J55.00b

5'sll 14.0OG
8'fiHbr.liOG

107.256
110.50,/

6H,119.00hG
247.90b
114.106
147.60.6
182.Ö0O
53.25b

158.53HG
166.75b
177.90b
138 306
168 256
N 0.006
128 COhG
16U.25l)G
123756
113 436
163.006
292.5CG

28.50G
135-35G
91.2356

116.8616
121 SObO
SS OOG

119.60b
113 506
116.30b
124.75><-
122 10bG
156.75b
187 256
114.50bC
66 308

151.COhG
132.öOb(i
161 256
12180bG
151.10b
115 75.
149.2560

inüustrie-Aktian
Berliner Brauereien

ßerl. ßoekbr.
Böhm. Braiih.
Schöneb. Sch!
SpandauerBrg,
Schult!).Brauer

Auswärtiße
Bocf). Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Hnion-Br.
do. Victoriab„

GermaniaDrtm.
Herktil. Brauer. 9

100.50bG
135.00G

11 215.756
1!3i)0hG
244 506

KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. ünha 5
Linaeaer Br.
Löwenbr. Drtm.
MilserBrauerei
Schiegel Br. .
Schöfferho?
Wicktü. Köpper
Adfcumulat.Fab
Alfeld-Gron.Pp.
Aüg. EIcktr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-ind.
Anglo-Confin. ,AnhaJterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
Sergm. Eiektr.
Berg.Märk.Ind,
Beri. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
8ismarckhötte
ßoehumerBgvv.
do. Gusstahl

BösperdeVrizw.
ßraunk.u.Brik.l
BraunschwJute

25 (521.00b

do. Kohlen10
Breitend. Cem.
Bremerl.inol. .
do.WolIkSmm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgA».-V.
do.Gasu.Elekt.
Cdln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Concolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelrnänh.linolj24
ÖossauerGas

103.758
357 .088
404.006
114.506
131.256
158.003
108.506

63.C0MJ
101.006

167.OOG
Vk 127.G0G

IDt.üebers.El.G.
''Dtsch. Gasglüh!

do.Lux.8gv;.Y.
do.Waff.uMun

Donnorsmrckh.
DüssdEbWeyer
do.Eisenhütte

DynamiieTrust
EgestorffSalin.'
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.
do.Papierfab.

ElktUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Rrgw
Essener Steinfc.
Flensb.Schiffb.
Fristerä Rossm

155.006
73.506

1l8.25hG

00.00?/;
14 254401.8

226.806
253.30b
117.008
147.251)6
114.636
170.25K?

16*400 90h
16 237.5066

203.75b
117.0066
63.75b6

173.50W;
229.00)6
433 0016
147.‘*Of»R
144 251»
213006
89 386

179.75o

Gelsenk. Bergw10

12 204.50G
213.0066
93.75b

201.75b
27Ö.OObG
413 506
154.0056
490 00b

GeorgMarieStA
da. Yorr.-A.

Gerresh.Glash,
Ges.f.elktr.tfnt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
do. Woilw.-ind.
Görlitzertisnb.
Haberm.&GuckjlOHaüescheMsch
Hanno». Masch,
Harbg.-Wien6.
Hark.ßrückonb.
do. ßergb.Pr.A.
Harpenorßrgb
HartmannMsch
Hasper tisenw.
Hedwigshütte
Herbrand Wgg.
Hösch,£is.u.St.
iiöchsi. Farbw.
Jlse Sergbau,
Kafiw.ÄschersI.
Kattowitz.Brgb.
KöhimannStrk.
KönigWill), k».
Kanigsborn. .
Körbisdori. Zek
Gebr. Körting.
Küpperb.ÄShn.
Kytfhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brfe.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
löhnert Maech.
Ldw.Löv.'a&Co.
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk

Mannesmaner.

157.00b
835 0056
16520b
542 DOht;
307 75tiG
254.00b
160 2566
173 SOI-:
186.0066
490.00iG:
514.00h
65 20h

183.406
50CCb

157 OOG
171.40b
120.031,8
8C.00IX.J

191.00h
.5tlhO

115.00b
228 903
1S2.75bG
133.756

140 256
23o .50bG
114.506
429.806
CG9.00b
143.1ObG

7^ 110.006
121L171.50b

182 .50b
138.00b
169.086
148.025660.00h6
315.03hG
622.00bQ
440.251*6
160.101)6
229.001*6
35200bS
257.50b
253.0066
139.756
112.206
213 .256
175.00o6
1S2.50h6
162.54K6
153.00h6

7/2(136.608S8.S0V6
114.286

18 |312.ö0bG

212.001)0

Marienh. Kotz.j 8
MarkPorti.Cem 4
Mühl. Rüningen
MüllerSpeiset.
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G,
Nieder!.Kohinw72
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.
do. Eisen-Ind.
do.Kekswerke
do. Prfl.-Cem.

Oppein.Cem.W.
Oreast&Koppe!14
Ottenser Eisen
Phönix, Lit A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Russ. Allg.El.G.
Sachs.GusstahlRO

7Saline Satzung.
Sangerh. Mscl
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles.Cemeni

Zinkhütte
Schub.ASalzer 20
SchuckeriElekt
Schulz-Knaudl
Fr.Seiffert&Co
SiemensGlas-l
Siem. ti Haleke
Spinn. Renner.
SprttbankA.-G.
StadtborgHüttA
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.'
Stola. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
TbaieE'senhüö 18 ,242.3ö1jG
Leonh.TrotzAG.
Ver.ch.fb.Zeitz
do. Cö!n-Rttw.P!8 325.30bG
do.SItlKv.HallBr11
do.Nickefwerke
do. Zyp. ÄWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf .
Vorwobl.Prtl.C.
WanK.Grub.VA.
IWonderoth ph.
:Westerege!Alk.
Westfalia Ccm.
Westf. Orahtiad

115.26b
88.90b

345.25b
195.756
193.10hG
91.001)0

193.00bG
147.50b
93.90b
83.258

208 50bG
149.006
145.758
202.0016
91 .106

259 .1ObG
103 10bG
3120SK6
158.101*6
163.00bG
181.03b
169.75b
32 .5QbG

113.25bC
l5925bG
27990 1-
102.306
193.40b
221.506
162.60b
138.256
393.
313-OOdG
147.25111
145.25b
138.756
228.0016
220 .25W
103.006

S.00UBGi

24 338 .00bG
i.76bG

I8a .09b6
225506
l3S75bß
139.006

123.7516
133.508

153.25G
18 268 .40hG

Wstf.Onhtwerk
do. Kupferwk.

Westf.Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiei.&Hardtm.
Wilk8Gasom. .
Wihelmshütte.
Witten.Gussthl.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AI'gBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brasch. St.
BresI. El.B.
Cassel.Stb
Elkt.Höchb
Gr.8rl.Strb
Hmb.Packf
do.Strasab'
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Wrdd.Lloyd

123m
103.75bO
53 .09bS
35.006

179.00bQ
111.256
95.756
95.106

187.006
195 6056
296.75b

79.506
149.80B
149.506

8'y159 .506
7Ü153.006
7
62
5 107.906
55*130.506
8* 171 75b

152 0056
10 183.006
‘ 80.006

184.00b6
291.50hB
119.30tfl

3«

Ob igat. Iiiiiast. Beseiisel*.
Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Unioa.
lerman.Schff2

Fr. Krapp. .
Laurahütte. .
HeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.k»3
Landbank Ob!.

4^ 100.60b6
*4'i
*4
*4

4

97.506
lOO.OOba
98.006
93 006
85.50b6

4 ”94.756
4^ 100.0lOO.OObS

Weohse■
ÄmstRottj8 T.Brüss.nA. 8 T.
Kopenff». 8T.
London.[yista
Seoyork.wista
Paris . Jiista
Wien . . 87.
Seriwsn. 8 T.
Ital.Pläti.110T.
Petsrsta. J 8T.

■Serss

5%112.15»

,69 .15b
80.65b

20.471»
!421.D0ba

81.20»
84.45b»

4SI 80 70bG

5i|
6o!d. Silber. Bankooteo

20-Frmnes-Stüek*
Scvoroigosp.Stück
JI.8iiS8.Goldp.IOOR
Atnarilran. Roten. .
Belgische Uoten. .
EnglischeBankn.14..
Franz.8ankn.t00tr.
Hoüänd. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Rass.NotcnlOORbl.

,6 .30b

Crö » e Strom - Er«parni »l _Stojsicher ! |
ciDi3jDnonanQDoqqppgpamaocDaaaaDDGaaDciDDcaDaaoaGnDaaaaDnni -nnnnnnnnrTinnnnnnni -irinnnnnmnr

Weihnachts -Verkauf
Ausserordentlich billige Preise und Extra-Weihnachls-Rabatf.

Kostümstoffe
Kleider- und Blusenstoffe
Baumwollflanelle
Waschkleider Stoffe
Schürzenstoffe

Damen- und Kinder schürzen
in jeder Aasßhmng

Damenröcke
Normalwäsche , Sweaters
Weisswaren
Leib- und Bettwäsche

Anfertigung von Wäsche in tadelloser Ausführung.

22 Marktsfrasse 22.
Goldene

Wilhelm Reitz

Tischwäsche, Handtücher
Taschentücher,
Tisch- und Bettdecken
Bettwaren und Federn
Schlafdecken
Gardinen und Rouleaux.

22 Markfstrasse 22.
819

inranr ^ 'jngQaoamaomrimnrTTrTTrirTxojjüuuuLJUULJL ^ ^
Medaille
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I aunus -Hotel
Wiesbaden.

Samstag , den 30 . November 1912 , abends 8 UIips

Wieder - Eröffnung
des Hotels und Restaurants.

Eröff itungs-Fest -Souper
. .Kßnsflerkapeile Carl Su Ubach.

Ein . " 'negen . offen ^ bei:  Herrnmtiiügsiitsteu zur leunaumc am r c f - R u  Grosse Rn.
Taunusstrasse 14 und Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse Herrn fcmtl Hees , Grosse Burg-
strasse 16 und im Tannns -Hotel , Telephon 60 und 6588. . .19

"Seid- n*au-
.ringe.

Ul. Sauerland, Uhrmacher
Gold- und Silberwaren 3*

Schulgasse 7 — neben Bormass.

Sonntags von 4 unr » « •

KONZEHT
Es ladet freundlidist ein Kmii füücker.

Saaffiau IritdtidisMe,
Jeden Sonntag:GroßeTanzmusik.

~ » «««irfM frei

Montag , den 2. Dezember 1912, abends 8 Uhr , im Konzert¬
saal der Loge Plato , Friedrichstrasse 35:

II pepDlärer Sn«MäsMtai des Meer-Quartetts.
unter gütig . Mitwirkung des Kammersängers Herrn E . torch-
hammer (Tenor ) u des Kapellmeisters Herrn Alfred Jantzen

(Klavier ) vom liies. Königlichen Theater.
Programm : 1. Streichquartett B-dur (Jagdquartett ) W. A.

Mozart. 2. Gesang : Herr Kammersänger Forchhammer . 3.
Streichquartett C-moll (Quintenquartett ) v Jos . Heydn.

Einlasskarten Mk. 1.50 in den hiesigen Musikalienhandlungen
und an der Abendkasse . *• ‘dt>1

(Stoße Setittipninii
von

^WelenHölh-liSilberMlirey.
Montag , den 2 . Dezember er . ,

VGLkSHlLLQllGl ' Vertrag_ ^_ Hian 1. llßZtimber.

und folgend « Tage , jeweils morgens 8 »/- « . nachmittags
2 '/, Uhr ansangend, läßt Herr Otto Brelim wegen GeschaK-
ausgabe im Laden

Anfang 4 Uhr. . Emtrit t fe
Es ladet ergebenst em ‘U' AW . Hofmann.

Sonntag (nickt Montag), den 1. Dezember , abends. tt , j _r __ _

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadl.
ÄV Grotzc MilitSr - Musik.

8.30 Uhr in der Logo Plato.Thema :

Christliche Staatskirdie und Kirche Christi.
oder : Entspricht die Verbindung von Kircheu. Staat den Lehren Christi?

Redner P. Thurm . ' • <351
Fintritt frei Damen und Herren willkommen

Sonntag : ——- —- > - einiaöct
Prima selvstgekcltertett Apfelwein . Pb . « okiohonor.

«»««»«- Adler " Bierstadt.
Restaurant Europäischer Hof

JLanggasse 32/34.. _v. j t aIt a! am  rlt.
und Saalva « , , .

Größter Saal am Platze.

»RL - Große Tanzmusik,
ausgeführt von der Kapelle Mal.

Spiegelglatte Tanzttäche. Prima Speisen u. Getränke
Es ladet sreundlichst ein LtTLÄtrv. Bentzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 72/1

Behaglichstes Lokal der Stadt.
Mittwoch , Donnerstag und Freitag:

sgaue im «uueu

48 Wilhelmstratze 42
nachverzeichncte Juwelen , Gold - nnd Silverwaren , als:

Brillantanhänger , Broschen » Ringe.
Odrringe » Nadeln » Nrmbänder » gvld.
Kerren - u . Damen -Uhren u . -Retten,

Luxus - und Gebrauchsgegenstände
aller Art in Silber und viele hi« nicht b-.

, nannte Gegenstände
meistbietend gegen Barzahlung versteigern. Wr--

Hittwocn , ironnersiag uuuGrosse? BnOreasmartttrumrael.
^ mir 9  me Es21 f . 73.̂ 9

vench. Rosenau. “ Ä ."*’
Telephon 0584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Souper zu Hb . 8 .— n . tiöher . f. 7359
Sämtliche Dellkatossen. — Tischbestellung erbeten.

„Römersaal ", stiftproftc 3.
D- nntag ' großes Tanzvergnügen °' ^ s 'b-ttebt" r" °v. ,„nnTi»,n Eharles Merlin , wozu sreundlichst einladet.

Meiers Weinstube
MW-Verjteigerung.

, . r. ft_ ....a MA-vfiniAavAt

mm c
%k

i

|whf u,
(5 vral
cleftnM
»er1. A
,u verii
tzauS: n
Del"»'

* 88 .
tan. zu

4
Mrerätstr

mir Zu
Parten)

DieMrii
per wto

GL
^ulbru
«iiL-Ädot

Kchwaibad
an. zu

ädleritr. 3

Mnhofsti
z-Zimm
beoör.
qleich»i
Hause1

^ ivtiiiife.
Wcherttr.

Wobn. i
,W . Mt
Blidietftt.

550 Jl,  I

Mr-
v.fof. o.f.

Lotzheimer
3Zim.,
tetm. N

Awnorenki
JSäüJL
|r«nfenftr,uv. '

Iinisenstras »e 14. Lniscnstrasse 14.

Im Auftrag - des Herrn Rachlatzpflegers versteigere iS
Dienstag , den 3. De,br .. vorm. VA  Uhr u. nachm. VA  lM

beginnend, in meinem Bersteigerungslokale

»riedrichst.
Boimnn,

bartinnitr.
liegende

*> iß (3 kJ —iJ ucs»
Humoristen Charles Merlin , wozu sreundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. f. 7358 Theodor « eilstem.

Sssidsu Burggraf.
Waldstr . 53 . (Nahe den Kasernen ) Endst . d. Elektr , Bahn

Jeden Sonntag:

Grosse TanzsiSoMhing
Koi freiem F.in tritt.

3 ?758

Heute iOSetzelsuppe.

XU meinem»üuiai »vv«..u- -

22  Welintzstratze 22
uebstK̂c«r L
r.»erm.

dtleuenstr.
tAbs-dl.

L
«chMMl1» Se»vier Stalen.Ä
Ä » Metzelsuppe , 33ÜT1X

2). V- : Franz Witzei.

dklenenstr.
®fl8 u.
R. Bism

tm “ “ ”' *« ««• n« .mum~ . I ma. Rettautont Stadt lveitzenburg
X . SÄ “ ' “ ” ' 1 “ * “ ' ,tode ' WW *JSi - m - tz - lsuppe . 85S « «

_ _ — - - - -— “ I Hans Köhler. Dotzheimerstratze 30.

Zänger-Tuarlett„Eintracht"
Sonntag , den 1. Dezember , von nachm . 4 Uhr ab

zur Feier des 11. Stiftungsfesteszur x>exer oes u«

MterhMW und Tanr
• . 11 A . Ol? TinftoTxnithvTt ffStla

Restaurant Barbarossa
Eltvillerstraße , Ecke Rheingauerstraße.

-?LL. Metzslsuppe. 5343

in der ..LurubsNe " . Hellmnndstr . 25 , bestchenü in Ge-
sanas - und Dolovorträgen , athletischen Aufführungen,
Radfahrvorführnnge«, Lyeaterspiel und Tanz.

tzu diesem beliebten Feste ladet die Mitglieder nebst Familien,
sowie Freunde und Gönner sreundlichst etn.^

Eintrittskarten im Vorverkauf 30 Pfg ., eine Dame frei,
am Saalcingang 50 Pfg . Die Veranstaltung findet bei Bier
statt und dauert bis früh morgens . _ T-

L
Gnslhins„gut neuen Pust", «VL

Htuie samst . g 11 letzelsnppc.
wozu sreundl. einladet Karl Klöeker . 53^5

die zu dem Nachlasse des t Herrn Hauptmanns a. D. LouiSB« «
»an . - .

Nachttischem. Marmor , Flur -Garderobe , ^ ^NMenständtt,
berschräuke, Nutzb. Serviertisch. Tesche^ ' A^ 'm̂ stübk-
Notenständer , Hausavotbeken , Tr -umvhstuhl , NohE

WSS - ÄV  ä '. Ä ’Äjä
andere Teppiche. Büchergestelle. Wanduhren . 2
elektr Lüster, elektr. Tischlampe dip Spiegel.
mit Platten . Linoleum-Läufer u. u.
englisches Metallbett mit Rotzhaarmatrabe . Sedcrbctt̂ ^
Kiffen. Kulten, sehr icköne TM -Gardme ». eteg.
fast neuer amerik. Dauerhra «do,>e»i. sehr ***** i fl 1111
Badewanne . 90 Flaschen di». We,ue. d a r u n t k,
Sallgarter Eckallachhers -, Geweck-Samm'm.»
stehend aus : Hlrschkopfu. 17 Geweihen, lehr »tellŝ e».
z Revolver m. Munition . NivP-Dekoratwn u. XdW ^
Figur .. Wappenschild. Doetnal ., bi». Drillen u. Sv i&n)Ä
flasche. Tabakspfeifen. Partie Te ch-. Bett - un°
Herrenkleib er . -SSuhe un  d -S11 et-  ^
garnituren , Toiletteneimer . kl. SchuhschraukSen. c
div. Werkzeuge. Rest Acpfel und Kartoffeln und »ieles öjJ

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung>-est̂ et
^ 1 ^ « « * AuMonawrCieorg Ja *« » »ggf**
Wellritzttr. 22. Gcsr . 1897. Tctew» ,

HeUnri
33imme

^oü- iväte
hellmunbit
ÄJ3L
kaifcr=ivri
Dnchivoh,

Ji . Keiler
kebrltr. 12,
-Mark.
foriürtr.i':

fÄlelbeciju
Iwitheü'
WAerberg

|4. 3=3,Mverm

Euartett'verem Wiesbaden.
dem am Sonntag , den 1. Dezember er., nachm. 4 Uhr ab

in Erhenheim „Saalbau Adler" (Mitglied Boscheckl stattfindenoen

Zamilien-Kusflug
beehren wir uns , unsere Gesamt-Mitgliedschaft sowie Freunde und
Gönner des Vereins sreundlichst einzuladen. Der Vorstand.

uv. Machen besonders auf daS Auftreten des beliebten
Kölner Tünnes " und Humoristen W. Klein wwie Aufführungen

von Theaterstücken aufmerksam. _

Eüiflwoch Abend B1̂ Uhs *,
den 4. Dezbr . 1912
in der „Wartburg “ ,
Schwalbacherstrasse.
Vorverk . : ln all. Musikalien¬
handlungenu. bei den durch
Plakate kenntl . Buchhdlg.
Ferner in den Reisebüros
Born und Schottenfels. Nass.
Hof , Engel, Vier Jahres-

■zetten . 5349
Numerierte Plätze Mk. 3 u. 2.
Nichtnumerierte Plätze Mk.t .50

(im Vorverkauf 1 Mk.)

M
Würzburger Hof.

S Heute Samstag
^ wozu sreundl. einladet Hch. Grö,ringer , k-7334

KeftaurantZ 8M.
Heute Samstag

wozu sreundlichst eingeladen wird - k. 7335

Restauration Rodensteiner.

HttMamra» «MneintrM « - -
zu Kiedrich im Rheingau . „

Freitag , den 6. Dezember 1812 , mittag I
„Gasthaus zum . Enget " , läßt der Unterzecchu

47 Nummern ( Stück - und > Hulbst * '
naturreine tiU2er Morte,

erzielt in den besten und bessere« Lagen der
Kiedrich , Eltville und Erbach , offentltch£ etftei®eoft' ni(fct
berge unserer Gemarkung haben unter dei:: 5 ^ .

ö Probetag - im Winzerhanse »n M -drr «^ „ S«°§
am 8. und 4» Dezember , sowte am Versteigern »W
und während der Versteigerung.

Der Vorstand des

Sttr.
n. m.

1 T«f). L

hätte.
Avne3=:

Jetmi

Kiedricher Winzer-Vereins <g. G.

mei

füi
KittW-

Restaurant „ Taunus “ Labn t̂r . 22.
Sonntag , den 1. Dezember:

Gänse-, Hnsen- nnd Men-KeselL
Es ladet sreundl. ein Kegelklub „ Gut Hol, " . V 7337

«tejfe ame amtlichem
M > STAhTAUSOABESTmiJ
AZd HSEHBAHN-VSCHLAE

*•„14,

*. 6S
W»

Alter Korn

IWAGEN-BlllEßfflL
imiii LANQdASSEAÖ'
4t HaREISEBUREAUl

«ftr.

an« der . Brennerrc,
Sn8 . Geschäften. Hotels und Restaurants.

&840
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tzkobNUNgEN .

6 Zimmer. _
ersöffe 24. 2.. 6-Zim.-Wobn.
■'S1 - Okt. ev. frü &er . Näb.
ffggKn, 10020

Ä-

5 Zimmer.
ceiT u. oitnencStne 2. Etaac

prächtige Zimmer ), mit
Lktriick. Licbt. Gas . Bad rc.
2* 1. Avril sehr vreiswürdig

vermieten. Kein Hinter»
nur 3 Mieter . NäbereS

Mi,str . 118. 1. 10500
^ ^ lbacüerstr. 59. 2„ sebr arl
^ Z-W-. Küche u. Zub . v. 1.
^ ,u verm. N. Lad. kkmö

- 4 Zimmer.
jJiSJitft». 36, 4-Zim.-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. » SB.

DTMr. 13, vt. 4-Zim.-Wobna.
." sofort ob.  später . 10031

18, St̂ . 161 . 4 8«iüi )« v. fof. N. -
..onlbrunnenstr. 7, 1

Zm Ä̂dolkur 15 sch. 4-Z.-S
jU t . Zb. fof. N. 1. Et.  io<

3 Zimmer.
äfieriit. 87. Ö- 3.0.2 3 . N. L

le.
ld.
%
de
be-

31/7

&

Labnbofstr. 6, Hofbau. abgestbl.
z-Aimmer-Wobn.. nebst Zu¬
behör. beste Geschäftslage,
qfeicö su verm. Näheres tm
Hautet  Etaae ober BüroKranke. Wilbelmstr. 28. i« »«

WÄerftr. 17. schöne 8 Zim.»
Wobn. t. Mittelbau , 400 JL

Jüan. Mtb. 1. b. Bieikart . ^
Wchcrstr. 28, Hockv̂ 3 Z.-W.

550̂ . fof. N. Kröller . vt. l.
10626

4, 8 8-Z.-W. m." - loiöiNwnorenktr
»alt. R Langg. 25. 1

«raukenstr. 21, 3»Z.-W. m. Zub.
„iv. N. Drndenstr.9,1. (10410

ümbrichit. 37. ^ rtu. 3 Zimmer-
Bolmnng. 10144

bartingitr. 8. Böb.. schöne fret-
lieaende8 Zimmer-Wohnung
»ebit Kücheu, Zubeb. vreisw.»er1. Jan . 1013 evtl, trüber
i.verm. N. b. Lletti.  Bbb . v,

jimmer - Wohnung. . . .
los, od. später au verm. n

Hochttättettr. 8, 2-Z.-W. VW
Jäaerstr . 12. Stb .. 2 3 ., nr.
_Küche,io!. o. spät, b. z. v.m*

«arlttr . 6 vt.. Stb .. 3 3 . «Jt.»« vermieten.

verm. NW. 2. S . l._
äcllcrstr . l », Manfo 2 3tnw K. *u

verm. Mb . 1. Stock! 10806

©eUnenftr. 18. H. SWL8
. iAbfchl. A. o. b. Rickardt.sMr

2̂ .1̂ O O.
-— RiLardt.
r-l-nenür. 80. Ecke Wellribstr ..

^3.*Soun„ Bad u. Zubeb..
u. Elektr. v. 1. Avr"

lismarckrina 38. 1. l.i<x

eLmundstr . /SL ^ b-
Zimmer-Wobn.. 450 Jl.  tot.

-Ä. foäter. Näb. vt. 10302
bklimmiditr. 42, 3- u. 2-Z.°W.
-M- nr verm. N. p. loooo
üsiict-Friedrich-8!lug 2, Htb.
rachwohn. 8 kl. Zimmer . Küche

Dfoffeller Näh, Laden. 10039
Ü-briir. 12. Mtb.. 3-Z.-W.. 21

_10600

^ _ 10146
gteHcttttt.15.V..3-Z.-W. 1ÖÖ42

9. Mtb. Dachst..
ZL-Ŵ p. wsort h. v.
»mct&crn

~Loctci 1. 3 Zim . u. Kucke
ßr. 380 Jl.  iö64«

mftratzr 3 , ?S.
, m. Zub. sofortr-j- Rnn Nab. vt. 10232

hk,«>
.f. 2,. im Seitenbau.^Blmmer-Wobnuna v.vermieten. 10670

. m 48 . B. u. H.. 2X82Lo . obne Rierkost iw
?°'̂ üu.-Wol,n. ev. mit
Ff » Bleichvlatz.

.f-, M 520.- vreisw.
-Mieten . Näh. Gerne^

. Stall . Scheune,
Land bei Dotz-

für Gärtner. Kutscher.NAlte
Mtraö» vermieten. Nab.

" 00. vt. witw
_4immer.
• u. 3-Z.-W. lf bis7078

iCV
iit'. y Om. Küche fof,fl, 10051

19- Htb.. 2. 3> i
. i.L,Vdb. 'Toofi
^7 . vtb . 1. St ..4Mn . an lipnit 10566
Cin(L 7- Htb. 2. St ..

M M . ,U vjrrm. IMst
Htb Dach'. 2 Zim.

■~ Lpa fuät l0173
M H.. rsrö)

Sveich. u.Waschtff.WOW.l t
Nab- Bordh- pari , r. 1Ä ^ .

itehrstr . 81. Msw72L . S. u. Mb.
a. al . ob.  ko ' » SB. 1. St . Es

Loreieo-Riua 1». Gartenbaus.
8 Zrmmer-Wobn. aut 1. yk»joher »u vermiete«. E

Rerovratze SL 2 Zimmer u.
—8üch« m oermieten. Ei
Nettelbrckttr. ISS .. 2 Z.-W.31Ö1Ö
Rettelbeckktr. 24. Mtb, .

2 Z !m.>Wobnunaen Bill.
Nieoerwalüitr 14. ®rtB„

B - fof. a. Wi i vm.
Rauentbalerstr . 12, Mtb. Da

2 3 ., Küche , ff . i . AbfLl . l»
Rielilftr . 4. 2 Z. u. K. i« »i
Mderstr . 8. 2 Zim. «. . . ..

auf gleich »u verm. tv
RiidesBeimertt. 87. Stb . 2 Z,,u.K. v. sok. , . v. R. vt.  "
Sedanttr . 5. Htb. v.. 2 ZI. .

Zubeb, a. al. 0. sv. ». v. fo
Srerobenstr . 18. Gartenbaus 2..

schöne 2-Zim.»Wobn. fof. od.
spät. ». verm. Näb. Bülow-
str. 1, vt., DambmaNn. ES

Seerobeuktr . 23. 2 Zim.-Wobn.
4. St . u. i. D. ». vm. Zu erfr.
Seeroben str. 29. Stb . r . »w»

SLacktstr . 8. 2 8 . u ff. gl. 0. so,
_ _ loesf
Schacktktr. 17. 8-Zimmer ->WoBn,

mit Zubeb. »u verm. ws»
ScharnBorstttrO . 2-Z.-Ä ., Htb..v.

sos. s.  vm . Näb. vt. l. ER

8vtiLi-nkvi-8t8tf. 27,
HtB̂ 2 Z.-Wobn. ver sof. ober
sp. ». vm. N. Vdb. v.  10258

verm.
Stcinaafse 10. Vdb.. sch. 2.

u. Küche fof. 0. sväter. n
Steinaasse 32. Stb . 1. St . 2

u. Küche gleich od. sv. 10
Steinaasse 32, schöne SE

(2 3im .) »u verm.
Stittstr . 3. 1.. neu Berger. 2-Z.»

Wobn. al . od. sväter. (WM
Walramstr . 28, Stb .. kl. 2-8 ..

Wobnuna zu verm. tN7«
Walbstr . 32, 2-Zim .-Wobn. m.

Zubeb. evtl . Stall f.  Zicae ob
Sckwein bill. ». verm. fMr

Walluferltr . 7, schöne2 u. 8*8,'
Wobn. im Mtb. »u vermieten.
RäB. BBB. vart. _ 1

Kl. Weberaasse 7, Mans.-Wohn..
2 Zimmer u. Küche, fof, »«
verm. Näb. 1. Etaae.

Wellrihstr . 10. Eckb. Sclenenstr.JA- 10571
W- llriYit. 10088
Wielandstr . 9, schöne belle 2-

Zimmer - Wobnung zu verm.
Näh. Hth., vart . r . 10257

Wiesbadener str. 61, Nähe dcS
Doüb. BaBnbofs. schöne2. Z.-
Wobn. irrontsv . Tu verm . W“ ;!ß

BorNtr . 4, Stb . 1.. 2 3 .-23. v.
fof. Näb. Bbb. 1. l. 10040

Dotzbeimer«». 98. Mtb. u H
schöne2 Zim.. Küche. K fof*
z. v. N. Vdb.. 1. Et . l. 10167

Dotzbeimer Dir . 191. Htb. i.
2 Zlm. u. Küche im Abschluß.
Näheres Htb. vart . 10420

Dotzbeimerstr. 103. Mtb.. 2-Z-
Wobn. v. 1. Jan . z. v lose»

Dotzbeimer«». 105. mob. 2-Z.
Wobn. t. Mb . u. Stb . bist
zu verm . Ivos«

Dotzbeimerstr. 122. 2-Z.-W.. H
D.. 270 Jl  fof . z. nprm 10679

Eckernfördestr. 5. Htb.. 2 Z.-W
auf gleich ob. foäter . ivss»

Eleonorenstr . 2. Mid .-W.. 2 Z
« K. v Näh. das. oi.  10179

Eleonorenstr 4. 2.. sch. 2-Z.-W
4. v Näb Sana«. 25. 1. ioi«

Ellenboaengaffe 6, Hth., 2 Zim¬
mer, Küche, abgeschlossen, mit
Clofet zu vermieten. 10591

selbst »aße 3. Vdb.. 2 Zimmer»
Wohnungen ver fofort zu
vermieten . 10058

Grora -Buguststr. 6. 2-Z..Wob-
nunaen v. fof. od. sv. looso

Goebentt.lS.S . v.. 2-3 ..M. ivoss
Goebenstr. 30. 2-8im .. Frtsp ..

m. Gas u. Balkon, monatl.
26 Jl  vreiSw . ». 1. 1. 13. vm.
N. Gerner . Goebenstr. 18. io«is

Lallgarterstr . 2 Stb . 2 Z.-W.,1 .St . u. Dachst, k. ° . fo. lasä!
Harting «». 18. Srontioitzwob.

nunaen . 2 und 8 Zimmer.
Glasabschlutzu. Gas , neu ber»
g«richte v. Näb. das. i« «o

Helenenstr 18. 1.. 2 Z.. m. K..
Kell. a. 1. 10. z. verm. Nab.
Schwalbackerst. 86. B. o. 10313

Borkftr. 8, Stb .. Dachst. 2 Zim .-
Wobn. mit SauSarb . zu vm.
N. Sallaarterftr . 2, v. l. *000*

Zietenring 12, 2 Zim. u. Küche.
Htb. Dach. 23 Jl, ». vm. Näb.

_ Stb . vt., b. Conrad.
Zietenrinn 14, Stb . Dach. 2 Z..

Küche it. Keller 1, vm. Näb.
ktran Rinn . Mtb . 1. r .. ob.
Do sbeimer str. 142. ivow

3 schöne 2 Zim.-Wobn.. 2 im
Bdb.. 1 Stb .. mit Zubeb. von
70 bis 380 Ä.  Näb . Dotz-
itimerftt . 122. Mtb . vt.

1 Zimmer.
Adlerltr . 43. 1 8 .. K. fof. i °°W
Ablerttr . 44. kl. Wobn. Stb .. 1

3 .. K.. K. v. fof. N. v.
Äblerktr. 60, 1.. ar . Z. u. Kcll..

2. Stock, fof. zu verm. l5aoi
Brrtramstr . 22, Bdh., gr. Zim. m

Küche zu VIN. N. 2. r . 10161
Bismarckrina 38. H.. 1Z . u. K-.

Kell. 1. Jan . N. Vdb. 1. l.
Blrichstr. 28. l -Z.-W. z. v. Ws?
Bleickktr. 40. Mtb. D.. 13 . u. K.

10624
Blückerstr. 7. Vdb. 1Z . U.K.

N. Bismarckrina 26. 1. 1. U1,i‘!
Blücher«r .'2S. Ätv7 1 Z.-W.. 3

Räume. 18.# mon. N. Kröller,
- Wh . «n ,l._ £8625
Eleonoren«. 8. 13 .B . N- Nr/

Eltville»«». 16. Mtb. S.. «er.
Zimmer . Klicke. Sveiseschr. i.
Verschl., 2 Kell. 410 JL  z . v.

-Näb . Htb. vart . id«7s
Eltviller «r. 16. Mtb.. 1 Z.-W.s
«reldstr. 13 Bbb.. 1 Zimmer u.

J . fof. oö. loät . 10W8
mk^ »«rrkruktr. 18, 1 Zim..

vorb.. fof. »u verm._
1, 1 n. 2 Zim. bill.

ff. vH Adler«. 66. 1. ivoss
-arlllr . S, 1 u. 2 Zim . u? 8,

fof. Näb. Wirt . m
Sellerftr. 10, 1 Zim. «. ftüdicj.oetm. Näb. 1. St . l. io°&

Ktrckaaike lüf Manfardenzim.
», Küche »u verm. Wj

aftr. 8. 1 3 . u. K. ». vpr.
eres daselbst.

Mauergaüe 8. 1 Z„ K.U.K. f.7220
R- uentbaler «. 5. 1 Z. u. K. ' °->W

. Zim, ». 8 . *0*27MSM;
Rieölttr . 7. 1 U. 2Z . U. Süches.od.

fo. R. Schterstttr. 26. v. 10361
SUmetBctt 5. Htb.. 1 Zim. u.

J Äche zu verm.  f -ms»

Römcrbcr« 27. Stb . 1 Z. u,
Küche al. 0. 1. Dez. ». o. 10608

cktftr. 23, Dachst.. 1 Z. u.
.i . C 10067üchcv. fof. ob.  in . ».

Scharnborststr. «. 1 Z .-W. oer
sofort »u verm. 10107

SckarnBorststr.42,VdB.D l̂ gr.Z,
—û Ktt ch«}. v. . Näh, vt. i . 10100
SÄ1crit.-Str .2ü. H., l -Z.-W.̂ io
Sckulb. 28. 1 Z. u. ff. 14 Jl f«»«?
Sckwalbacher«». 10, Dach. 1 Z.
-11 K, z, vm. Näh, vt. MW

Schwalbachcrttr. 8V. 1 sch. Zim.
p. 1. Okt. »u verm. *0223

Steina
tu

ereS Bbb. 1. r.
ue

110681
Steinaaike 19, 1 Zim . u. Kttche

an einz. Perl , v. fof. io«W
Steina . 23. 1.. 1 Z . 5, vm. fw»
Stift «». 7, 1—2 Z.-W.. D. 1Q61S
Watramitr . 9, Htb. Dach. 1 Z.

u. ff., 18 Jl  mtL , v. 1. De,,
ob. sväter.  _ 1Q673

Watramitr . 22. fl. 1- 2-Zim .-
Wobn.. Gas . Wall., an iaub.
Leute zu vm. Näh. 1. St . 100A

Walramstr . 3 t
1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.

-Nü ü._l ..,S tock. 1Q704

Wald-Gcke Kaum jtr.
1- 2» 3» u. 4-Ziliimerwobna ..
ffücke«. Zubeb. fof. od. ivät.
mi verm. Nab tm, Daus« beiNollcS od. Biebrich, strank»
iurterktr . 47. Büro , iQua

Webergalle 43, 1 gr. Zim. u. K.
—Br.K -PiJfc- gm vt. 10600
Wellribttr . 21. 1 Zimmer u.

Kücke »u verm. 10000
1-, 2- u. 3-Zimmer -WoBnunnen

zu vm. Näb. Walbstr. 90. vt..
fleaenüb. b. Jnsant -riek. >0107

I l.2 Srs £ immgr 1
AdelBeibstr. 19. beiz Manl an
. einzelne 4>erion z. vm. »>» »
Bülowttr . 4, Mansarde z. yerm.

Näb. Boroerb . vt- loois

,vanlbru »n«f>str ly . Mank. für
einzelne Perl z. verm. iQ" 0

Kirckaasse 19. beizb. Man! z. v.
_ 3283
9RauKfl. 11, beizb. Mid. s. v.
Nab. Maueraaste 8, 1. r . i7̂
Rbeinstr . 103. ktrontlv.-Z. 10/k

v. Mt . z» verm. Näb. vt.
Am Aömertor 7. beizb. Manid.

sofort ob. sväter. Näb. bet
Lana vart. _ losoo

Sedanstr . 1, beizb. Mantb . bill.
zu verm. Näb. 2. St . s. t7257

Srerobenstr . 16. sürttvitzzim. m.
Balk. fof. 0. sv. vm. Näb.
Rsjsowstr.l . Dambmmin. 10010

Sckwalb.-Str . 75. B. 2. r .. l. 3.
bill. z. vm. Es

WebeVaasse 38
heizbare Manforde . Näb im
Mebaersaden_ 10144

Zimmermannstr . 1. leer. 3 . nt.
Kock aeleaenli. z. v. N. vt. 10000

j Mobi . Zimmer‘
Blückerstr. 20. 1.. schon mW.

Zimmer billig zu verm. 1̂ °
DotzBeimertt». 37. 1.. erb. i. M.

Log. Ä . 4JI,  evtl . m. Kost
12 M._ 10580

Ellenbogrnnafle 3. aroß. möbl.
beizb. Bim, z. verm. MW

itaulbrunuenttr . 12. 1? l.. möbl,
Zim . los, z. verm.
, Itnauö«», 29, 1., eins. möbl.
Mansarde z. vm._ if)li-7

Hellmunb'ftr. 3t bzb. m.MI N.
Vdb. 1. l. " im4

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm.  iviro

^e ^ kslstten ^ ese ^ ^
Ablerttr . 67. Wobn.. Stallunm,

Rcmrk. bill. v. sof. z. v. iwM
Brrtramstr . 22. 2. r .. ger. belle

Werkst., 225 Jl,  z . vm. l°i55
DohBeimerstr. 103, Werkstätte.

ca. 80 Qnadratmtr . grob. 100
Quaüratmtr . Lagcrkell. v.fof.
ob. sväter . 10061

Gneisenaustr. 16. Werkstätte 0.
Lagerraum fof. zu vermieten
bei Nietzsche. i»K0

Sclenenstr . 16. kl. belle Wert-
stätte zu verm. _lTiss

Karlstraste 82. Keller dilliast
zu vermieten.  _ 10877

Marktstr . 22. gr. Lagerräume
i». ^ ntfr. m. Komvi . 5. v. N.b.K.Meier .NikolaSitr .41. i»i«s

Mauritiusttr . 12. gr . Keller alS
Laaer-, Bier - od. Weinkeller
z. v. N. dal. b. Herrchen. f7isi

Titbnttr . 17, vt.. ar. sein3E reibt , vreisw. E
Karlit ». 6, 2. r .. möbliertes

Zimmer zu verm. i7̂ 5
Kirckaaffe 19, 1.. mbl. Wobn- u,Schlaf», zu verm. 0234
Kirckgaffe 44, 3„ möbl. Äim.

mit feq. Einaana pm. r7336
Luiienstr . 18, möbl. Maas, ver

fof. Näb. 1, Etaae, i« 49
Moritzstraße 52, Parterre . Kost

und Loats billig zu
mieten.  _

Platterstraße 28. möbl. Bei
Mansd. fof. zu verm.

RBeingourrvr . 20. vt. L.
mbl. Lim, z. verm.

RüdeSBeimerstr. 7. Hochvfo in
v. kl. Prtv .-Penl . elea. Zim.
m. bester Bervsteaung. « »«

Rö merb. A . v.. mbl. Mfo. b.fn-«
Röderftr . 8. 2.. iev. m. 3 . loss»
Röder «». IS. 1. r^ schöne

beizb. Manib . 8
«izb. mbl. 8 . v.

2 .# an vro 88. z. vm. n1'5
~ - ' . 14. 1.. r.

Anst. Arb. 0. Mädch. erb. mbl.
Mansd. Woche2.50 Jl.  Näb . i. !
b. Filiale MaEusstr . 12.«»«

Moritz«». 23. Werkstätte od. La-
gerraum p. sof. 0. sp. N.v. 10146

Nervst». 28. Werkst, s. Schreiit.
ver sofort zu verm. 10147

Reroftraße 32. Kl. Werkstatt
zu vermieten._ «1

Nettelbeckst. 15, Werkst.. Laaerr .,
Bierk. m. Abfüllr .. Stall , i «^

RauentBalerftr . 12, Lager». iv»04
Sckfcrtteiner«». 20, Nie

Stall u. 3-, 2- ob. I -Z .-Wl 71'
Schwakbacherstr. 41. Werkstatt

ob. Lagerraum lof. z. y, io«"
Wellritzstr. 21. Stallung s. 2- 4

Pferde zu verm. 10152
«immermannstr . 1. Flafchenb.-

od. Lagerkell. b. z. vm. 10135
Zimmermannstr . 3. v.. Laaerk.

0. Werkst . fow . - Stall . s. 1021s

Werkstatt ev. m. Kraft . Garage.

Souterai « i. verkehrsreich. Lage
Bell, trocken, ca. 80Quadrat-
mir .. Gas . Wa«.. Elektr . v fof.

R. BiSmarckrtna 88. 1. l. i«««
100 n -TOrtw großer Lagerkell,»

fofort billig tu verm . Näb.
Erveö. b. Bl . 10630

mietgesuelie
tzrr mit Hoirau « . inmitten

Stadt , v. 1. San . ' '
8u ertrag , in der <i„.
BI. MauritiuSftr . 12.

-. 1018 « f.
Eroeü . osio«re

3 Zimmer
möbl. ob. unmöbl.. auch einzeln
z» vm. Muirumstr . S. Kretber.

laden
Adlerftr . 80, vt.. Lad. m. Wobn.

f. r. Gesch. vast., sof. s. v.Mn
Bismarckring 82. Lad. m. Lad.-

»im. i. Kurz- u Weißware,1-
gcsch. oall., zu  verm ioiso

Fauibrunnenktr . 13. Laden, ca.
30 Qnadratmtr . mit 1 Erker
u. groß. Keller u. S-Z.-W.
iof. ». verm. Preis 1500 M
evtl, beides getrennt, ivisi

Sainergasie 5. Laden. 2 Schau¬
fenster u. Ladenzimm. fofor
»u verm. Näh. b. Naael. 100»

Kirchgaffe 17 ,
Laden mit Zube-
hör zu verm. um

3 Läden
neu bergerickitet. in lebhaftest.
Geickäftslage. mit Gas und
elektrischem Licht verleben,
ver wfort zu vermieten.
Näheres d. die Ervedttionen
d. Blattes Ntcolasstr . 11 und
Mauritiusitra ßc 12. E

Schöner Eckladen, vrima Lage.
cq. 60 Quabratmtr .. 4 Sckau-
tenst,. kl. Büro , Gas. Elektr.
Rab. Bismarckrg. 38. 1. 7. tofes

Sum 1, Avril 1913 Laden
mit Labenzim. mit od. obne
3-Z.-W., Kücheu. Zub. z. vm.
Nab. im Haufe Manrttius-
Drod t̂ê ' ' be- erhand^̂

Laden mit ca. 50 Quadralintr.
großem Keller. Faulbrunncn-
str. 13. ver fofort zu verm.
Apch vorübergehend evtl, als
Filiale zur Weibn.-Etnkauss-
Zeit . Nab. im Eckladen u.
Adolsstr. 14. vt. r . M«

Laden mit Wohnung Albreckt-
ttr . 20 p. 1. Avril 1913 zu
vermieten . NäbereS Ade"
straßc 14. vt. r._1°

Große », schöner Laden, befonb.
Damen „. Herren-ftrileur-

od. Pavierwaren -Ofoschäst u.
oerai . geeignet, mit oö, obne
Wohnung v. jl. oan . billig zu
verm. Näb. Rbeinstr. 115. 1.

10590

Kapitalien.
2£ / ich. Personen auf
Wechiel. Schuldscheine.

Hausstand , Provision vom Dar-
lebn. Zu haben durch Kelling.
Dotzbeimer Str . 20. 2. 6915

Darleben ,u 9%
üreng reell, obne Borsveken. v.
Selbstgeber gegen Lebensvers.-AbMuß . Of». unt . R. 937 an
D. Kren, . Wiesbaden . D. 44

Ge f u nden
Sch« . Portemonnaie m. Ju-

alt in d. Rbeinstrabe gefunden,
lbzub. Adlerftr . 13. H. 1. tJ « Ö

ArdntsiNtWikäete».
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt".

(Nachdruckd-rboi-n.)

Es werben gesucht:
Männl . Personal:

Offene Stellen.
\  A ?'? u.Kunstschloss. n. auSw.2 Elektromonteure
1 in. Soenglcr u. Installateur

nach auswärts
1 Bauwengler
1 fo. Hufschmied
1 ig. Küfer für Holz- it. Keller¬

arbeit
2 in. Schuhmacher
1 io. Buchbinder
1 in. Kanfm. d. Kolonialwaren-
, und Teiikntessen.Branche1 Kutscher llcbiai

Hans-Personal:
2 Jungfern
Gatt- »»d Schankwirtschaits-

Personal:
£ Kassiererin nach Mainz2 Büfettfräuleins
2 Zimmermädchen
1 Kaffeeköchin
8 HauS- und Kückenniädchen.

Lebrttellenvermittlnng.
Es werden gesucht:

Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Tavezlerer : 1 für Wiesbaden.
.̂ 1 Hofüeim i. T. :

Schreiner : 1 für Marrbeim.
1 Holzbeim. 1 Kronbausen i.
Taunus . 1 Winkel a. Rh.:

Sattler : 1 kür Winkel. 1 Katzen¬
elnbogen. 1 Homburg v. d. H.

Bäcker: 11 für Wiesbaden. 1
Homburg v. d. H.. 1 Marien-
berg. 1 Sindlmgen:

Metzger: 1 Hombura v. d. H.
1 Webrbeim. 1 MenSselbcn.

-1 Weilmünster, 1 Eltville:
Schubmacker: 1 stir Wiesbaden:
Maler : 4 für Wiesbaden. 1
„ Saiger:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden.

1 Camberg:
»fenseber: 1 für

rer : 1 für © iev« wv.
Weibliches Perlon»Euer : 1 für Wiestzaden.Weibliches Personal.

Stickerinnen: 8 für Wiesbaden
Wcißzcuanäberinnen: 4 "für

Wiesbaden:
Büglerinnen : 1 für DteS-
^baden:
Putzmacherinnen: 1 kür Wies¬baden.

Wir f»ch«« Lehrstelle« für
folgende Orte:

—tec : 1 für Wiesbaden:
-oenaler : 1 für Wiesbaden,
Schubmackcr: 1 für Wiesbaden!

Weiblicher Personal.
Kmrfm. Bureau : 1 für Wies-

baben.

N8nnNeke.

L Co, Hamburg 2:

Anstand. Fa « , f. Kohlen Ztr.
8' I ^ inverkauf aes. Lager und2 Zim.-Wohn. i. Haule. Off. u.
A. 135 a. d. Exp, d. Bl. 37714

3 . Andreasmarkt 1 Berkäuirr
r0«6 aufLK£ r?önW‘ H°«Sb.-Ärt.Mß o Jl  Kaffa ,u haben. Wb.Filiale öS. Bl. Ä

Gutschein.
(Gültig für de» Monat Dezember.)

Rückseite ge« a» lese» !

Als Gutschein nur gültig , wenn Name nnd Wohnung
hter dautlich ausgefüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Dst ttiiWenOa. durchs. Post mutzh. WDtefle lauten.
An den

Wiesbadener General -Anzeiser
Wiesbaden.

Bitte

wenven:
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3—$ marfe täfll . s «ändig «M Verdienst!
Gesucht sofort

an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme
einer Tricotagen - und Strnmpistrnkerei . Hoher
ständiger Verdienst. . Angenehme leicht erlernbare Be-

Tricotagen - und Strumpffabrik Nefter &
Saarbrücken A 230.

fohlen,
1.182/22

Ein tüchtiger

laiinenjdirdntt,
1 AnWeiner

auf weiße Möbel u. ein iuaend-
l icker Arbeiter kur . Scklosserei

Aeijchbeschauer
n. andere , solide, ftrebkamePer-
sonen. welche mit Viebbeiibern
n. Landlcuten verkebren. sickern
fick hoben Nebenverdienst durch

' Nerkauk e. aroßartiaen Maffm-
Artikels . Ost. u. Sc . 641 an dre
Filiale ds. Bl. f7364

Weibliche.
Lchrmädchcn'̂ N"

su ckt
f. 7303

L. Kleinofen,
Lanaaaffe 30.

Büal . u. angeb. B. aetf.
dauernd . Ktelnaaffe 18-  ' 78:19

Gesucht
tiickt. AlleinmSdckcn. welch, aut
locken k. Gute Zenan . erkorderl.
Vorstell. Ricolasttr . ZS. 2. l. v
11_ 12 o.  3 —5 Ubr nackm. f78”

^Steifen suchend
Männliche.

Stellung0504».o

Kolouialw .-. Obst- u. Gemüse-
Geschäft. in guter Lage der Stadt
umständeh. >'of. bill. z. ° k-Off-unt.
Gt 633 an die Filiale d. Bl . s3787

Blaue deutsche Mövckeu. .
bestes Blut . bill . ,u verkaufen.
Sckarnborststr . 34. vt. r . f3818

Dobermann -Nüde. braun , f.
wachs., z. vk. Pr . WA.  Erbm-
beim. Wirsb . Str . 37. ft™

Kanarienvögel (tief« . Stamm
Seifest ) z. seif . Sckwalbacker-
str. 52. Friseurladen.

Briefmarkensammlung
für 25 A  zu verk. Biebrick a.
Rb.. Wilbelmstr . 13 vt.
Komvl. Eisenbahn Svw . I bill.

z. vk. in Biebrick a. Rb. Kaiser-
straüe 43. 1. bei Rau . 5348

Ein bl. Mantel und versck.
Jacketts bMa z. verk Oranten^
straße 12. Vdb. 2. St . I. ‘73SS

Gesellschafts- « , Jackenkleider.
Mäntel . Abendmant .. Röcke bill.

. vk. Ri eblktr. 11. M. 2. r . v« ?
1 fast neuer Ueberzieber. für

mittlere Größe. , u verkaufen.
AdlerstraßeL_ fÜ5il
"Eleg. Ulster. f. schmale ar . Fia ..
20 A.  mehrere PaletojS . verlck.
Kröß. Eleonorenftr . 7: 2. r . ?SS14

Gut erb.: schwarz. Rock n.
Welle, mittl . Fia, . 7. D .-Palet ..
warm . 5. Akenö-Caprs - bell, %JL
Scharnkorstllr . 36 vt. l.

Neues bl. Meid. Gr . 44. u.
schwarz. Mantel billig zu verk.
Rlücherllr . 6. Mtb . Dach l. f7846.

D.-Winterbut . ^Mnderwäkckeu. -Kleider (A—  3 3 .) billig,.
verk. Zietenrina 10. 2. r.  f* 810

Bea . Fortaua : 2 Bette« 26
b. 36. Watckkom. 12. Kückenkckrk.
S0. Deckbett 16. Tr .-Sv,eael.
Tisch und Stüble billig zu verk.
Frankenstr . 25. Parterre , f735!

2fAL neue Bettstelle. Svruna-
rabm . m. Wollmatr .. Divan bill.
, . verk. Anzus. 12A —6 Nbr.
Moribllr . 45. Mtb. vt. r . E

1 Sosa . 1 Cbaiselongnes. 1
Sessel sebr billig zu verkaufRerostr . 34. Stb . 1. St . r . l« ^

EftaNeQ 3 Betten. Küchen- m
Kldschrk.. Waschk.. Kinderbett.
Tische. Stüble . Bert,ko uiw.
billig. Mauritiusvl . 3. sl7i7

SchablonenLeitern
rar Haushalt
und Gewerbe
Detailverkauf

Kaufgesuche
teiterseriist -Ba ™-

:: :: Anstalten ::
Moritzstrasae 45. m „

iiimiii
J . dir . Glttcklich.

Wilbelmstr. 5a Wiesbaden.
An- u. Berk. v. Häusern , VillenL"LÄÄ"L«s 8̂7
Nlei!>er,Schi!>e,WWe.
kauft D. Sippcr . Rrcblstr.11.ML

Ntttzbänme kaufen
Gcbr . Debus . Bliich-rstr . 14. 2.

Verloren
5 «dtii©elüiinunq.
Am 29. d. M. vorm, l̂ ll Ubr

Rebvinschrr iWeibchen! schwarz
mit brauner Brust u. braunen
Pfoten , abbanden gekommen.
Bor Ankauf w. aewarut . Ab¬
zugeben Ludwigstr. 18, 1. bei
Ruß od. gegenüber Laacrvlatz
bei K. Ruß._ES

Verschiedenes.
Deckrefeer,

iedeS Quantum , zu baben
sTrns Feldstr . 18. Telef. 2345.

Näberin sucht n. Kunde» imlasi f.“f s
»eiöslbeerMiii

Ein Labsal für Gesunde und
Kranke, v. Flalcke 48 Ä.

Carl Hattcmcr.
37660 Heidelbeerwcinkellerei.
Albrccktstr. 24, Telefoy 1630.
WLlllsubmgstr. 12. ^ eleson2030.

§

Rest-Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 3 . 50,4 .40,5 .40
per 100 Stück verlaust bei

J . C . Roth , 37684
Wilhelnistraßc 60, Sotel geeilte.

als Diener m berrlck.. arast.
u. kürstl. Hausern könn. Reser¬
visten n. andere mnge Leute. 14
h. 35 3abre alt . los. erb. nach
^ionatskurl . in der Dienertack-
scknlc Germania . Godesberg a.
Rb. Prospekt fre, . Eintritt taal.

itÄtisC iungr
aus guter Familie . 16 Jahre alt.
Radfahrer , sucht ver sofort
Stellung . ^ 4ÄD 244-15Gest. Off. unter « 158 an ö,e
Erv ed. d. B l. _ _ _

Znvrrl . Junge f. , . 1- .De,-
nack d. Sckulz. Anslauseeftelle.
Ma ribstr . 45. Mtb . vt. r . ŝ °

Weibliche.
Tüchtig«t  MuMerin

in besser. Putzaesch. Wiesbadens.
Gehalt nach Uebereink. OffzünKerSkeld. Rbön. x™9
~ Frl . sucht Besckäktg. in einem
Geschäft.Mäb . Gebaltsansv . Off.
i,. T . 366 Echützenbok vvitl. E3w

Gut erhaltener 244-17 MassSUse,

)iver §e.

Sie fpacen die Wie
Eine Mäkler Fabrik bat mir

den Alleinverkauf ibrer Waren-
rcstr aller Art übertragen . Durch
Ersvarniffe der bob. Ladenunete
verkaufe ick zu staunend billigen
Preisen nach Gewicht und Meter.
EI säffer-Restverkauf zu Fabrik-
vreisen. Gneisenanstr. 13»Pt . I.

Elektromotor
2 PS ., 110 Volt, 10 Sims., 1500
Umdrehungen p. Min . smv. 65 m
Kuoferkabel (12 mm Durchm.l
kn verk. Räb. in d. Erv. ds. Bl.
Ein neues Break
bl.zu verk. Herrnmiiblg .5. f.3790
Reue Federrolle . 25 Ztr .Traa-

kraft. u. gebr. Handkarr , billb z.
verk. Rübl . Helenenllr . 5.

Patent -Dauerbrandofen
für Holz. Torf etc.. 2 Monate
gebr.. statt 140 A  f . 50 A  ver¬
täust . Miillcrstr . 10,1 .. bis vor-
mittaas 11 Ubr anzuleben.

Gebrauchter Herd
billia z. vk. Aorkstr. 13. stM

Piano . Nußb.. fast neu. k ,
verk. Fri edlichst! . 10. 2. f7311

Kuabenrad . rjc D30,4
vaffend für WeibnaLtsaeschenk,
billia. Maver. We llrid str.  27.
Singer -Nähmasch.. Schwingsch..; .
verk. Bleichstr. 13. Sb .1.l. f. 7300

Nähmaschine ,« verkauken.
EM» Adlerllr . 53. Stb . 3. 1.

Ja«neue Räbmaschine. Roonstr . 5. 1. r.
Schlitten. 4sv.. neu. ert . z.

Einlo .. billig zu verk. Höchste. 3
bei Göbel._Eü

1 Tim -Unitas -Rechenmaschine
die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherheit anssübrenö , ist
sehr vreiswürdig zu verk. Näh.
Rheinstraße 115. 1._ 37415

1 Bett nt. Svrungrabm ., Steil.
Matratze u. Kovfk. billia z. vk.
Rieblstraße 11. Mtb . 2. r.

Svmvbonion . selbstsv.. m. 18
Platte Anlch.-Pr . 80 A.  f . 25^
z. verk. Walramstr . 8. 2.

ärztlich aevrüft . emvfieblt ffch
auch im Nacktwacken. 5829

Frau Frieda Preis.
Hellmnndstr. 29, Seitenbau vt.

Oamen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. Da kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wüve. S.
Baer , Nancy (Frankrecchl. Rue
Pasteur 38._ 372<2

Massage für Damen
ärztlich geprüft . 37686

Frau Linke, Michclsberg 32, 1.

phrenologin
I 18iäbr. Tätigkeit, größt . Erfolg.Senni Rickardt.

Selenenttr . 18. Stb . vt.
,# > Billige Nntzkoftlcn,
✓S » Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner.

UV.  Rnppert & €o . ,
Mauritiusstr . 5. Tel. 23. 533

H *n o n finden freundlicheUulllcll Aufnahme bei ein
Hebamme . Str . Diskr . Auch
brieflich Rat . (37093

Fran « . > Swart,
R nxsuni (Holland).

lieale Baste!
TcileiederDamemit.
wie man solche erhält.
Erfolg schon m den.

. erstenTagen sichtbar

K. Soyka , Dresden -Ä. 6 !.
Güterbahnhofstr . 3. [Z.169

Pferde
, bevabreo aoeh

Winter auf glatter
Bahn ihre volle

Leistungsfähigkeit
i durch LennlutdI'v

LPrlglral-H.Stolltn tlndjL äitbttwfthrtond lm
OftbfitfOh61»

biiUflrtw.

F . 505

Werbet Abgabe dieses Gutscheine? in MlscrerHauptgeschästs-
stelle, Nikolasstr . 11, in unserer Filiale . Mauritiusstr . 12. oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von SV Ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Nnzeig«
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: Zn vermieten , Mietgesnche , Zn ver-
kanfen. « »nfgesnch«, Stellen finden. Stellen snchen,
Berloren, Gefunden, Tiernrarkt, Gelder, Heiraten,
.Hypotheken- nnd Grnndstücksmarkt, Unterricht im
.Wiesbadener General - Anzeiger" einmal veröstentlichen.
Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10 Pfg . pro Zeile,
kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rndriken venvcndct werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegcben werden, für jede weitere Sluf-
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist. sind weitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. Auskunsts¬
gebühr brizufügen. , , . „ ^ . .
gär Für Geschäftsanzergen sowie für Anzergen , die
^Ichi' unter vor, -eh ende Rndriken fallen, kommt dieser

Gutschein nicht in Anrccknung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

<Bitte recht deutlich schreiben.)

mit
KopsBandwurm

Verichiedene Kuren habe ichgemacht,
um den lästigen Bandwurm Io» zu
werden, aber alles versagte! ich Nr«
mir daher Ihr Bandwurmmittel
golltaenla schicken,welches von vor-
»aglicher Wirkung war. und ipreche
vhnen hiermit meine» herzlichsienDank
aus und werde bemüht sein da,
Mittel weiter zu empfehlen. Doch-
achtungsvoll Emma Schöps , KI.»
Mochbern , tm Mai l»10. G« II-

f.Erwachsene 2,50 Ji, f.Kind.
1.50 Jt,  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden : r .öor
Löwcnavotbeke. Langgaffe 37.

Ta unusapotheke. Taunusitr . 20.Wtmm
vor minderwertigen Nackabmmi-
aen! Wenn Sie anElediten'Ä,t
Haahmreimglieiteii

°d°,Sdmppen
leiben, aebraucken. Sic nur
Obermeoer's Medizinal Serba-
Seife Sie ist von Aerzten und
Laien tausenösack erprobt und
als bervorragendstes Mittel an¬
erkannt. So erklärt Herr E. F.
in D.. daß er bei versäneden.
Hauterkrankungen. Fleckten n.
Sckuvvcn mit MedizinalVerba-
Seile aründlicke Heilungen er-

Medizinal Serba -Seife u Stück
50 Pf .. 30% stärker. Prav.
Mk. 1 —. zu bähen in allen
Avotbek.. Droa .. Parfüm . »- m

l

Keine
Ladenmiete!
Derhalb verkaufe
sämtliche Schnftwaren zn

federn a»tnel,mbaren Preis.
Es lohnt sich daher , selbst für
späteren Gebrauch , den Bedarf
zu decken, z. B . Weiftnachts-
Geschenk- , Korrfiruranven-

Stiefel kc. rc.
Stiefel für Herren . Damen
nnd Kinder , braun u. schwarz,
.Hansschnhe , Halbfchnfte , 2lr-
beitcrschnhe , Gnmmischnfte

spottbillig.

Zchönseld '8
Zchuhbazar.

Marktjtratze 25.
verlaus nur
3tt%  lm l  Stock.

Billig
Zuckerwaren f. Obi. Stbtca| =markt . SeUmundstr. 27, 1.

AWme Kleider„Mifei
werd. autsttzenb angefert .. auch
modernisiert (män. Pr .i. Frau
Marek. Zimmermannstr . 5,, T̂

Prima junges ,iai
Pferdefleisch,

sowie all.Sorten

J « S, MM
IITiiiiim  emp stehlt

Wmms NstchliGeni.
Maiieraane 12. Telefon 3244.

(Enorm billiger

weihnachts-
vertaus.

Wir hatten Gelegenheit , große Posten Wäsche
bedeutend unter Preis zu erwerben und
bringen dieselben ^ so lange Vorrat,
enorm billig zum Verkauf.

Nur prima lpualiläten.

Hut  Sttmljch-NerW.
Tanncu -Anzündeftolz. knrzgc-

sckilitten. ä Ztr . 1.95 w-
Sack ä 75 , ? zu baben Lotb-
rinaeritr . 29. Hofkeller.„8 .Groß,
n. Co. Postkarte aenuat.

Vamenhemden,
Stickerei
Feston

LmVkll , viele Faffons , mit 1 25
. handgestickt, Madeirapasse . I
2.45 , 2.10, 1.95 , 1.75 , 1.45 , I.

DßtHCltjölfCll , viele Ausführungen , -i  25
Cretonne und gerauht Croise I

2.45 , 2.2» , 1.95 , 1.45 , A«

VciiucubLmileröer , 3;c> Ausmh. ap
5 und gerauht Croise
.38 , 1.98 , 1.75 , 1.45 U » Psrungen , Cretonne

\ Posten eleganter 5tickerei-RöSe
—=  ganz besonders billig . - =%J

Ferner offerieren als riesig billig:

Stoffe

llmderschürzen, la Siamosen,
45—75 Ctm. . . . . . . .

von

lliffenbezüge,

valllaftbezöge, 1301m uouam.
4.40 , 3 .05 , 3 .50,

85

Slufenschürzen , I. walchechlc Swff «. 0^

MeiderfchürM, 1. «-i».«,- 88
. . . . nnn ^ v

88
3terfä ) ürzen , weiß und bunt ^

«
v

Bettücher , Cretonne und Halbleinen , I
vollgroß . 2.88 , 2. 50,

1
V

UsrmalhMöen , la Qualitäten 1 9
2.70 , 1.95 , 1t

§trümpfe,l . Reine Wollê ^ ^ ^  H Pf.

Uinöerwäsche, Vabyartikel-
Mnöerkleidchen

iraßeu■Mllnjchetten•
Bunte u. weitze Biberwasch^

und Biberbettücher, ^
Sweaters - Zweateranzü^

in großer Auswahl enorm billig- ^

Handtücher, weiß und bunt
1/2 Dutzend von

Erttocheinden , mit la Piquee-
Einsätzen . . . . 3 .0 » , 2.75 , 2.50,

75
•an

ebrüder

Spezialität: Gelegenheit;^
flMWsje8lke ßüeildvzeMt

sriiher Ettenbogeilgllsje8.
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OETTFEDERN - TT
pD WIESBADEN Betten -Fabrik JLÜ «A.U S

9fauei »gasse 8 und 15.

Bettfedern, Daunen,
35 , 60 , 90 , 1.85 , 1.60 , s . - , Z 60 , 8 .75 , 3 .- ,
3 .50 , 4 .8« . 3.—, 4.—, 4 .50 , 5 .50 , 7 .—.

Jaquard- u. Steppdecken
von 3 .50 , 4.50 , 5 .—, 6 —, 7 .50 , 9 - etc.

Fertige Betten
Kissen 1.40 , 8 .50 , 3 .50 , 4 .50 , 5.- , 5 .50.
Deckbetten 5.- , 8 .- , 11 .50 , 13 .—, 14 —,
15 .- . 17 .- . 19 .- . 49-3

Betten -Fabrik
Elsen- und
Metallbettan

0.50, 7.50, 11,
12,14, 15, 16,
18, 21 etc.

Messing-
Betten

35, 60. 70 etc.
Matratzen

Seegras . 6.50. 7, 9, 10,11 , 12, 11 etc.
Wolle . 13, 16. 18, 20, 23, 25, 26 etc.
Kapok 16, 18, 20, 25. 30, 38, 40, 42 etc.

Kinderbetten
7 .oo, 8.50, 9 .50,

10 .0°. 11 .50, 12 .00,
13 .00, 15 .00,

etc.
16 .0°.

Prima

Holzbetten
Nussbaum lackiert
13.50, 15,17, 19, 24.

25 Mk.
Nussbaum poliert

40, 41, 45, 50 Mk. I

Von vieb» Aerztea« ]bst erprobt u,
ständig verordn rt bd *% «meln «r
n . sexssHw Xervsnzclnvächs

TabL GS 100 330
Mk.

Jakob Helfer,
Sehreinermeieter,

Roonsfrasse 22,
Ecke Bfllowstrasse. (88/1

Telephon 3884

Veränderungen im zamilienjtand.
ßierstadf.

Geboren:
7. Nov . dem Tüncher Hch. Schäfer 16. Nov . dem Schreiner Ludwin

e. T . Wilhelminc . I Julius Wilhelm Schmidt c. T . Ella.
8. Nov . dem Spengler u . In - I 22. Nov . dem Schuhmacher Philipp

stallatenr Ludwig Karl Gg. Leivalter I Harn e. ®. Heinrich Philipp.
«. ®. Wilhelm August Alfred.

Aularboten:

9.— iE .—
b» ApcOebm crhilüids . Erntxprännrtt
w*i»em«» jortck LUte »tm-rattfrzt1 !t*CT
GstacMai kostenftaa darrii

TM. MKLN, Pharm. Präparate
Berlin SW 11, Dessayerstr. 10.

vapot traC Versand:
Depot und Versand : Wiesbaden:
Schutjenbof-fipotheke, Langgasse11.

1 . xt -Erch - Kirdderttschr

P27. Kärrigt. J»ren$.) Klassen!otterie
Läicffe 18.Ziehunxstag 29. November 1912 Bomlitiag
8»fiek*gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
stE"me gefallen, und zwar je einer auf die Lose

(Sucher  Nummer in den beiden Abteilungen I u. (I.

tot dieGewinne über 210 M . sind in Klammern beigefügt.

VH« Gewähr St. Dl .-A. f. Z .) (Nachdmck verboten)
* » > «  625 71 85 96 680 71 (3000) 94 950 69 1034 36
Z  S 12 48 (500 ) 56 334 435 84 666 759 916 (1U00) 2199 235

271« . c (60° ) S004 63 4051 422 666 62 753 66 '902 0195
E7JL 6! 87 <500) 632 (600 ) 610 80 733 8077 (1000) 461 554
?« xi .?0 808 7 028 38 138 ( 8<>0) 803 (1000) 96 613 40 67

Ji 1 959 8265 370 5) 5 (500) 739 73 75 820 0008
lÄ 322 <60ü> 423 44 882 84 818 946

C »8i, 1?00' 290 339 41 48 614 748 65 11047 (1000) 322
4 lÄ 6i3 729 876 81 12145 338 442 640 735 806 22
K 09 137 243 323 62 467 544 650 838 14579 643 50 99
a anO, V?i 06 ( 60° ) 219 379 616 49 63 (3000) 752 16002 66
«»Wifii?2». 85 (100°1 643 721 65 989 1 '? 054 184 223 325 28
«374 749 831 915 37 115226 651 717 10032 105 375 87627

748 41! 817 31 730 904 34 21074 507 (1000) 63 78 91
■OO]« 3o1| ? 218 66 489 604 88 828 (500 ) 88 763 74 824 935
*3 28ffll «f « °. (3000) 98 302 81 767 800 851 78 2 4037 376
#3 745i 83 810 881 74 2 5 054 244 348 (1000) 53 4iG 40 66

Lü * . 042 2 6026 140 286 86 SSl 676 760 822 47 7117022vCfcrif ÜOU4Ö 14U 286 86 581 616 760 822 47 71
234 83 481 (1000) 09 (1000) 510 (5000) 28

fi K 23193 284 340 452 (3000) 685 646 (50001 764
«i7z louu) 929 89 2 0173 208 66 441 603 25 88 634 59 60

*Ä 3Ä 4,02 13 87 608 715 839 974 31125 95 330 624
IMfiM ^ i 000'1 899 (1000 , 935 3 3*180 219 367 467 654

MÄz k '“ 83 987 (600) 94 3 3 253 (1000 ) 70 433 33 64 88
■N ^ iÄ. 63 363 67 478 668 808 35 035 (600 ) 126 316

5 <Ö0S44e,V 31„51 808 947 54 3 0206 (3000) 96 318 (500 ) 29
? 834 . „ 3 760 90 890 3 7 248 339 (600 ) 632 59 601 12 (600)

* SS®? ? , , 248 378 409 31 667 630 67 705 79 (4,0  OSSI
48m, ... 330 61 76 423

288trS 80 94 700 6SS 88 (300 ) 41042 85 (C00) 99 (3000)
“" 46 98 (500) 416 39 63 625 884 935 4 22S2 376

-M >& * " 330 «7 37 602 760 (1000) 58 339 98 44037
■ ■ 1) 55 pj° 2 87 92 313 413 50 664 764 908 (3000 ) 40018
0 * 4293, ?® 88 328 611 60 647 709 « 8072 (600 ) 110 37 67
B «te 714 , , 67 72 828 (1000 ' 79 967 4 7156 215 96 (500) 429
"" 40ln tL 36 85 819 912 4 8036 340 87 721 838 73 (1000)

Sti,, ; ,, , 413 81 588 89 623 879 94 (SCO)
J,«6'aa - Ä M > 421 44 (1000) 660 69 84 (600) 708 38 847

B3nj . il 88 234 467 841 719 848 910 96 ' 52095 114
77 » S  ‘ 0S 84 338 88 468 812 829 725 821 »75 64165

31 eil ci. o „ 19 86 401 872 055 740 56 85 996 0 0006
üA >) SO'sA 81 82 85 3 6109 75 2 38 427 96 691 97 778

kLS -0 487 83 834 741 890 961  58163 85

*a§ 978 840 78 58040 140 44 (8000 ) 99 262 612 22
fe «» 888 748 829 72 (3000) 967 (500) 01118 220

N 617 a? ,7 ,4 738 878 6 2012 49 310 41 (3000) 417
»§ 14S(lorml . 63130 232 64041 49 1S7 427 83 (1000)

5144ftäif !jl m  403 630 42 711 989 (MO ) 68016
iS 2 64 010 7r l }° 69 828 952 6 7276 84 (1000) 332 42 68

475 1 811 , 66065 178 (1000) 278 491 787 863 89
' *022Jd 603 (1000 ) 22 603 77 717 845

WIOOO, jj 1 87 228 67 885 478 (600 ) 729 67 928 7I05S
992 * i 99 876 744 (1000 ) 923 33 34 (500) 72178

Bylä 26 tj (600) 307 654 612 (1000) 26 756 917 37
JN 607Äf * 838 795 926 86 7 5228 72 (1009) SO 345
KJ? 00) 65S «I (I OOJ753 803 7 68 928  76041 82 255 311
KSt Ol?» . °Z 841 9S9 (1000) 98 7 71 ) 4 87 90 4 )g 530
Kg 135 m iL 7 ®082 262 321 420 631 883 85 (3000) 941

678 718 89 822 (500)
292 392 690 603 18 876 81037 110

)L,8S0l8 Ä 431 55. 804 (lOOO ) 98 802 17 C5 (600) 70
KT657 95^ 0000 ) 268 (500) 332 724 91 892 984 88126
Jfe ?5040 eo j,« 8! 94 738 80 6 4 002 346 (000) 52 664 679
M^ Sle 282 82 82 346 66 620 917 19 38 8 8132 (600)

■¥6824 80 9 47 1®°° ) 828 992 8 7003 (1000) 240
T “ “- „ 6 8033 123 311 703 68 845 935 (3000)* £ 9564 44, 123 311 703 88 845 936 (3000)

16? 2o7I 89 781 58 99 868 902 1319 57 (3000) 96 (600)
:(k 01 79 99n 3a72 801 918 61 B1024 116 668 522 76 (>000)
ht ? 742 63 mj. 52,, 311 79 481 609 13 814 748 0 3 038

*/5 * OEa» 8^ 00) 964 80 6* 124 294 368 465 600 71
n & >392 am1?! - I 38 67 470 672 783 (800 ) 903 63
■B ® 106 3a? 73 6 7048 361 62 79 583 617 721 68 895

94 351 281 704 818 »6048 178 94 313 25 62 (600)

8. Nov . der Fabrikarbeiter JnlinS
Hilgc und Elifabethe . Karoltnc
Wilhelmine Anna Klomrey . ohne
besonderes Gewerbe , beide zu Bier-
st- dt.

Der Maler Ludwig Theodor Kahl
und die Büglerin Pauline Amalie
Welkenbach, beide zu Bierstabt.

Der Gürkner Jarl Louis Heinrich
H-uß, Wiesbaden und die Lina
Katharine Wilhelm ine « malie
Pfeiffer zu Biersladt.

Der Maurer August Sterubergcr
>i!(d die Büglerin Luise Mayer,
beide zu Bierstadt.

Ul v-? ? .7! 3» » » ?1/ 37 31 70 818 099 853 00 994 (3000) 101117
81 “' 3 05 000 ) 25 611 51 378 868 932 JO20'3 8-1 125 23S

S? 0' 757 998 (I000) (WO ) 103112 70 72 C07
£n ° rr^ 4al 3«92 782 95 919 *04011 104 92 241. 76 356 (500)
i n V? ! , 6?*6??, 49 740 (3U0°) 78 821 41 ( S0°) 941(SOO) 100005
l ?c3Jc6L 66 101 ,258 352 99 419 69 614 93 602 789 106285
439 7« SS S 3« 3?,! 2? 85 857 (1000) 80 932 lvfOlO “ “ 67
I 3? !? 644 83 76 818 <888) 88 95 734 323 72 10 3054 65 196
827 36 sf| 9 109073 277 304 66 481 617 854 77 ( 10C°J

1100281 29 328 734 901 (3000) 37 63 11122° £3 311 4-6 737
72 91 923 "S? 88 148 522 840 997 113023 29 ’ llO 23 213 394
? « I8 40 48  f 3000) 811 27 883 769 (.3000) 114021 . 130 (3000)
888 £BfSm  81 626 843 97 924 « 5065 173 8L 330 (500) 445
00? ??^ >9, l ? ,7 67 828 80 983 118039 82 206 17 353 64144 883 (1000)
67? "J 026 336 (500) 69 99 442 81 828
S ,Ji3l 2 931 70 *>8032 129 89 271 42) 74 (3000) 79 (500) 742 44
92 (500) 907 42 110125 391 431 (1000) 569 683 717 913 44 46 82
. . . 120182 (500) 90 578 641 (600) 43 824 42 121022 75 258
377 448 884 741 68 61 929 12 2073 124 49 74 77 444 94 515
(*990) 909 (500) 6 35 40 92 12 3034 163 68 90 82 268 414 68
^99 ' 878 78 837 60 933 124074 77 100 38 643 09 (1000) 640
08 000 ) 766 841 943 12 5 0) 2 179 £66 339 663 615 21 7) 0
Hl 00!, 8" 79 612 <888) 65 874 120107 47 260 306 80 418 660
S™ Ä, 7?8 83 87 901 127133 360 665 708 922 12 S277 (500)
876 904 27 (500) 12 8061 67 230 305 8 407 607 21 27 782 4

130036 332 61 (600) 623 608 715 26 48 83 835 63 912 44
61 131097 117 35 (1000) 96 339 (3000 ) 403 65 604 7 (500 ) 8
42 (500) 842 (500) 66 974 18 2066 (3000) 72 (1000) SO 146 203
SJliä. 395 709 842 918 34 * 3 3051 107 18 79 347 77 739
*34262 339 403 (£00) 42 48 (500) 660 89 (£00) 618 21 785 612
979 13dl41 (1000) 227 342 45 63 468 586 647 824 923 13 8045 I
245 79 472 576 664 800 39 13 7072 (500) 102 252 61 305 469 >
645 707 899 949 13 8063 141 (500) 86 95 (500 ) 311 70 651 62 !
6) 9 32°0) 88 821 <100° 4 ‘ U 9Ö° 130116 99 373 »MO ) 457 752 1
. . . 140061 98 250 351 476 675 758 891 983 141261 337 79 !
402 (1000 ) 612 30 (600) 48 65 614 (500) 710 844 140008 138
210 35 371 (600) 683 90 94 603 (1000) 27 67 95 821 (500) 911
143024 251 397 451 703 14 (1000) 14400 ) 138 233 343 75
701 8)3 14 5026 (1000) 38 162 273 332 42 559 65 712 854
933 69 146000 131 241 370 74 464 68 75 763 14 7 077 104
201 79 406 81 89 695 901 148033 138 60 (1000 ) 306 30 403

69338099776 g6 ^ 702 57 ® 872 965 ( 10ÜO) 143043 322 463
15 0223 359 467 620 7X0 , s #60 (3000) 104 67 242 388 92

456 82 622 765 837 938 (500) 4L 81 102047 139 21° 47 339
579 01 620  51 724 332 917 ISS 023 60 ( 600) 171 31.2 65 ( 1000 )

824 31 40 164 ) 88 349 62 439 567 863 100088 ISS
(3000) 819 89 620 66 90 (3000) 656 156118 29 64 267 3’ 4
(3000 ) 91 623 (600) 84 96 (1000) 689 705 12 17 916 (600) 43
*27 ) 05 42 931 79 (500 ) 92 158123 243 96 314 677 636
760 15 9026 183 36 239 81 (600, 626 42 692 725 967

10 0050 206 327 61 422 630 698 708 88 18,019 61 (SOO)
378 417 877 74818CT 955 73 162 096 423 40 64 (3000) 74 727
87 / (600) 163233 767 929 34 104110 345 65 684 614 902
SS5076 97 210 65 305 22 (1000) 411 523 866 939 44 60 1600 ) 3
27 164 98 (600) 486 648 07 (3000) 843 80 88 18 7 039 46 195
235 354 88 427 64 94 713 965 84 108290 385 95 616 773 868
69 929 188068 23(1 38 442 630 627 66 37 858 71 SC9 32

170124 68 (1000) 89 215 28 76 391 733 903 61 171043 247
307 12 430 520 696 810 73 992 , 7 2225 66 69 366 684 687 782
691 906 173127 468 636 732 51 85 907 18 18 Bl 174079 155
219 603 53 (1000) 76 719 (500) 893 933 170104 170046 82
221 48 490 684 702 5 1 7 7031 622 629 756 828 90 (8000)
178111 290 (1000) 383 6) 4 758 965 73 17 8069 169 275 (1000)
887 97 686 709 862 (600) 79 95 985 1 1

*80010 43 (500) 73 (1000) 126 205 39 (500) 418 34 70 672
780 848 *8 *<» 4 103 224 356 74 498 (1000) 622 601 61 814 58
916 182013 68 84 (3000) 114 44 43 425 (1000) 46 605 631 73
723 862 (600 ) 18 3311 74 690 761 808 48 54 914 19 66 184027
61 112 277 (1000) 84 458 620 39 836 13 5076 86 131 2S8 (2000)
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Der Heizer Heinrich Karl Phll.
Kilian , Frankfurt a . M . uud die
Büglerin Pauline Baffing zu Klvp-
penheim.

Der Maurerpolier Wilhelin Heiß,
ner zu Straßburg i . Elf . und die
Näherin Christiane Elise Frieda
genannt Wilhelminc Schreiber zu
Bierftadt.

Der Schriftsetzer Georg Bach und
die Büglerin Wilhelminc Lnisc Will,
beide zu Bierftadt.

Der Maurer August Ludwig Mai
und die Büglerin Lina Wilhelminc
Emilie Scküiier , beide zu Bierstadt.

«rrebelkKt:
Der Dachdecker Karl Riet- zn

Wiesbaden und die Büglerin Anna
Wolf zu Bierstadt.

Der Taglbhuer Wilhelm Mai zu
Bterstabt «ich die NSherln Frieda
Luise Einloth, Wiesbaden.

Der Gärtner Max Art. Noack u.
d. Nähert » Elifabethe Luise SnckeS,
beide zu Bierstadt.

Der Stuckateur Christian Gottlteb
Bolk und die Näher!« Katharine

Gertrude OMIic Plbcker, beide zu
Bterstadt.

Der Landwirt «bolf Karl Deul-
berger und die Wllhelmlne Bier¬
brauer , ohne Gewerbe, beit» ,n
Bierstadt.

Der Dachdecker Karl Paal Schnei-
der, Wiesbaden, und die Büglerin
Slise Karoltnc Luise Simon hier.

Der Bäcker Otto Htld und bie
Daglühnerin Frieba, Marie, Julian,
Haupt, beite gtt Bierstadt.

«ektorben:
6. Nov. Philipp Joses Heinrich, 19. Nov. .»aroitne Wilhelmin«

Sohn beb Fuhrkncchts Joh . Adam I Christiane Heymach, geborene Fuhr.
Romeis, I I . I 53 Jahre.

18. Nov. Sophie Kesiel, geboren«
Schwarz , 66 I.

Biebrich.
Geboren:

28, Nov . dem Taglöhncr Pa » !
Bnrkhardt e. S.

28. Nov . dem Taglöhncr Heinrich
Fehl , e. T

34. Nov. dem Invaliden Arthur
Wagner, e. 1

Aufgeboten:
Der Zimmergeselle Aiigust Hein - I walb und Johanneite « tlhelmtnr

rich Albert Großmann in Rabeoorm - | Weber tn Bechtheim.

Gestorben:
28. Nov . Karoline Richter geb. 1 M . No». Katharine

H-llwig , 88 I . I Grünschlag , 19 I.
«Nfabeth

1 . Pvei ' Mch - Sttd - errtsche
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ErieOridishol
Für den Monat Dezember ist es mir gelungen, die im

mit so grossem Erfolg und so sehr beliebt gewesene ' *

Königliche Schauspiele.
•amMas, 90. Rot»., 7 Uhr, t®. ®:

Cpttrü*  I « I Akten voll Dr . A. M.
Will»« und Robert Bodanzky.

Mus» von Franz Lehar.
S» Szene gesetzt vo» Herr« Ober»

Regtffeur M e b n ».
Vctav« Flanbert , yabrtkbesttzer

Herr Lichtenstetn
Dagobert » Mlefleurr

Herr Herrmmm
Peptt» Destre« Paqnerette

Frau Krämer
Botst«, erster Buchhalter t»

der Fabrik Flaubert Herr Andrtano
Prunclle», zweiter Buchhalter

i« der Fabrik Flaubert Hr. Rchkopf
Eva Frau HanS-Zocpffel
Bernar » Laroustc, erster Werk-

fiihrer t» der Fabrik Flaubert
Herr Legal

Freby Herr Weyrauch
Teddy Herr Ddrtng
George Herr Schäfer
Gustav« Herr Marke
Elli Frl . Brandt
Schtscht Frl . Rehländer
Margot Frl . Frank
Mouche Frau Eruffu»
Mathtcu , Diener im Hause

Flaubert Herr Spieß
Ein Chauffeur Herr Meyer
Ein Diener Herr Vbhme
Eine Kammerzofe Frl . Gläser 7
Erster Arbeiter Herr Carl
Zweiter Arbeiter Herr Lautemann
Erste Arbeiterin Frau Ebert
Zweite Arbeiterin Frau Bauman»
Der erste und zweite Akt spielen in
der Fabrik de» Octave Flanbert bet
Brüssel. Der dritte Akt in einem
kleinen MietpalaiS im Bois deS

Boulogne in Paris.
Musikalische Leitung: I . B. Herr
Kapellmeister Dr . Schreiber. Spiel¬
leitung : Herr Ober-Regisseur MebuS.
Die vorkommcndcn Tänze sind non
der Ballcttmcisterin Fräulein Kocha-

nowska eitrstudicrt.
Dekorative Einrichtung: Herr

Maschtneric-Ober-Jnspektor Schleim
Kostümlichc Einrichtung: Herr

Garderobe - Ober - Inspektor Geyer.
Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , 1. Dez., Ab. D: Die
Meistersinger von Nürnberg.

Montag, 2. Dez., Ab. C: Peter Luth
von Altcnhage». _

Nestderrz -Thcater.
Samstag , SO. Nov., abends 7 Uhr:
2. und 3. Gastspiel C. W. Bitllcr.

Einer von unsere Leut'.
Posse mit Gesang in 3 Aufzügen
und 6 Bildern nachO. F. Berg von
D. Kalisch, Muflk von Stolz und
Conrads. Spielleitung : E. Bertram.

Dirigent : Gustav Utermdhlc«.
Erster Aufzug.

1. Bild:
Ein Borabcnd großer Ereignisse.
Stbstcl Willy Ziegler
KrauS Walter Tautz

sApothekergehilfen.)
Ernestine Frühauf Stella Richter
Sternfcls Hcrm. Ncstelttägcr

Ort : Straße vor der Apotheke.
2. Bild.

Altes «nd neues Tcstamellt.
Frühauf , Schlossernielster

Rcinholb Hager
Erncsttne, seine Tochter

Stella Richter
Ducker, GerichtSvcamter

Willy Schäfer
Isaak Stern , .HandelSjube **«
Tante Gorttschek Minna Agte
SternfelS Her« . Neffelttägcr
Stöffel Willy Ziegler
Kraus Walter Tautz
Ein Kriminalbeamter L. Kcpper

HochzcitSgäste.
Zweiter Aufzug.

8. Bild.
Wie »« mir — so ich dir.

Frühauf Reinhold Hager
Ducker Willy Schäker
Isaak Stern ***
Berge», Gefängniswärter

Nikolaus Bauer
1. Gerichtsbeamter Carl Graetz
2. GerichtSbcamter Ludwig Kepper
8. GcrfchtSbeamter Fritz Herborn.
Ort : Sprechzimmer im GefüugniS.

«. Bild.
Dur Wecker z«r rechten Zeit.

Ernestine Stella Richter
Isaak Stern
Frühauf Reinhold Hager
SternfelS Herm. Ncffclträgcr
Et« Kommt» Carl Gractz

Ort : Ernestinen» Zimmer.
Dritter Aufzug.

8. Bild.
Die gefährliche Apotheke.

Echabel, Apotheker
Rud. Miltner -Schönau

Krau» Walter Tautz
Stöffel Willy Ziegler
Ernestine Stella Richter
Isaak Stern ***
Tante Gorttschek Minna Agte
Fräulein Diskant Theodora Porst
Ein Dienstmädchen Käthe Ruf
Ein Lehrjnnge Marg. Peter»
Eine arme Frau Ang. Auer,

Ort : Schabe!» « »vthcke.
«. Bild.

Einer von nufere Leut' .
Perclc», Trödler Rleolau» Bauer
SternfelS Herm. Ncffclträgcr
Frühauf Reinhold Hager
Ernestine Stella Richter
KrauS Walter Tantz
Stöffel Willy Ziegler
Ducker Willy Schäfer
Isaak Stern
Peter , Lehrling Elsa Erler.
Ort : Trödlerladcn de? alten PcreleS
Ort ' der ganzen Handlung: Berlin.
Nach dem 2. und 4. Bilde slndcn

größere Pansen statt.
Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , 1. Dez-, 11-18 Uhr: Wohl-
tättgkettS.Matlnee. Die Hasen-
Pfote; 8.8V Uhr: Hinter Mauern
(halbe Preise); 7-20 Uhr: Einer
von unsere Leut (Gastspiel E. W.
Büller).

Montag, 2. Dez.: Der Herr Senator
(Gastspiel C. W. Büller)._

Dolkstheater.
SamStag, 80. Nov., abbS. 8.18 Uhr:

Philipp !«« Welser.
HtstorischcS Schauspiel in 8 Akten
<8 Bildern ) von OScar Freiherr
von Nedwitz. Spiek-Leitung: Max

Dentfchländer.
Ferdinand , rdmifchcr Kaiser

Adolf Willmann
Erzherzog Ferdinand , fein

Sohn Emma Christ
Graf Franz von Thur»,

dcffen Freund E. Heuberger
Franz Welfer, Patrizier und

Kaufherr in Angsbnrg
M. Deutschländer

Anna Welfer, .geb. Adler,
Frcitn von Zinnenburg,
besten Frau Lina Töldte

Philippinc , deren Tochter
Ella Wtlhclmy

Katharina , verwitwete von
Loxa», Schwester der Frau
Welser Ottilie Grunert

Mathiak Ovcrstolz Bernd Kowalski
HanS, besten Sohn Heinz Berton
(Patrizier u. Kaufherrn aus Köln.)
LadiSIauS, deS Erzherzogs

Page Rita Ramin
Berta , ctne Dienerin M. Hamm
Ein böhmischerBauer M. Ludwig
Ein Herold K. Bergschwengcr.
Hofleute — Volk — RatSherrcn.
Die drei ersten Akte spielen 1548
In Augsburg unter Kaiser Karl 8.
Der vierte Akt 1858 unter der Re-
gierung Kaiser Ferdinands 1. auf
dem Schlöffe Bnrglitz in Böhmen.

Der fünfte Akt in Prag.
Ende 10.30 Uhr.

Sonntag , nachm.: Ein bengalischer
Tiger. — Er ist nicht eifersüchtig.
DaS Fest der Handwerker! abds.
8.18 Uhr: Unsere Don JuanS.

Operet ten -Theater.
SamStag, 80. Nov., abends 8 Uhr:

Morgen wieder lnstik.
Operette in 8 Akten von Wilhelm
Iaeoby . Mnffk von Heinz Lewin.
Inszeniert vom Obcrregiffenr Emil
Nothmann. Musikalische Leitung:

Paul Frendenberg.
Ierome Napoleon, König von

Westfalen Wanüa Barre
Graf Rolf von Melsungen, Land-

edclmann Fred Carlo
Gräfin Charlotte, besten Ge¬

mahlin Camilla Borel
Baron Nikodemus vo» Katzen-

cllenbogen Hofmarschall
Emil Nothmann

Baronin Amalia, dessen Gemahlin
Martha Krüger

General SchneeganSH.Wendenhvfcr
Oberst Müller , Kommandeur der

Königlichen Leibgarde W. Rücker
Anne-Marie , Kammerzofe her

Gräfin Elke Müller
Florian , Reitknecht des Grälen

Ernst Hohenfels
Fredcrik, Kammerdiener

Octav Witte d'Albert
Marguerite , Hanff Klein
Nini , Mary Meißner
Therese, Nato Zindel
Fist , Martha Roth
Florette, Jrmg . Kaufmann
Lola, Johanna Janetzki

(Tänzerinnen der Kgl. Oper.)
Herren u. Damen vom Hofe. Pagen.
Hofbcdicnsteir. Soldaten der König¬
lichen Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Da» Stück spielt zur Zeit Ierome ».
Der Schauplatz ist im 1. Akte Schloß
WtlhclpiShöhebei Eaffel, im 2. der
Landsitz deS Grafen , im 8. die

Festung Löwenburg.
Ende gegen 10.18 Uhr.

Sonntag : nachm.: Ein Walzcrtraum;
abends: Grigri.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mainz.

SamStag, 30. Nov., abdS. 7.80 Uhr:
Zar u. Zimmermann fBolkSvorstcll.)

Vereinigte Stadttßeatrr
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
SamStag, 80. Nov., abends 7 Uhr!

Undine.
Schauspielhaus.

SamStag, 80. Nov., abends 7 Uhr:
Der Störenfried ; hieraus:

Die Dienstboten.

Nachm. 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie - Konzert
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Carl Schuricht,städt . Musikdirektor.

Neues Theater Frankfurta. M.
SamStag, 80. Nov., abends 8 Uhr:

Magbalena.-

Kurliaus Wiesbaden.

Solist : Herr Franz Danneberg,
Solo-Flötist d. Kurorchesters.

Sonntag , 1 . Dez . ,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen

Trinkhalle.
1. Blaze Away, Marsch

Hol zmann
2. „Wenn zwei sich lieben“,

Walzer C. Morena
3. „Die Fingalshöhle“, Ouvert.

Mendelssohn
4. „Peer Gynt“, Suite I u. II

Grieg
5. „Die Jüdin“, Fantasie

Halevy
6. Babillage Gillet.

Vortragsfolge:
1. Lustige Ouvertüre

Felix von Weingartner
2. Konzert für Flöte, G-dur

mit Orchesterbegleitung
W. A. Mozart

I. Allegro maestoso.
II. Adagio non troppo.

III. Rondo — Tempo di
Menuetto.

Herr Franz Danneberg.
3. Symphonie Nr. 1, C-moll

Joh, Brahms
I. Un poco sostenuto -

Allegro.
II. Andante sostenuto,

III. Poco allegretto e gra¬
ziös».

IV. Adagio — Allegro non
troppo, ma cen brio.

Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des'
Saales und der Galerie wer¬
den nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements .Konzert

Leitung: Herr Kurkapell¬
meister Herm. Irmer.

1. Ouvertüre zu Ruy Blas“
F. Mendelssohn

2. Slavischer Tanz Nr. 3
A. Dvorak

3. Fantasie caprice
H. Vieuxtemps

4. Flirtation Steck
Ouvertüre zur Op. „Rienzi-

R. Wagner
Abendlied R. Schumann

7. Ungärische Rhapsodie
F. Liszt.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:

Musik-Attraktion Hamburg-Vierlanden
Kapellmeister Ha SCiberling

wieder zu gewinnen.
I . GROSSES KONZERN

mit auserwähltem Programm.
(Einlage auf der amerik . Silberorgel .) Fanfaren und Weihnachtsglocfo

sowie die neuesten Schlager. en,

(6. Sor
Bilm

fie aus dU®“ r;
zü apatkn
Kegenter!üen

<4/2

wlrtschask -Lröffimng.
Dem geehrten Publikum , Nachbarschaft, Freunden und Bekannten zur gefl. ^

richt, daß ich
heute Samstag mittag 5 Uhr

in dem Hause Marktstraße 2 !, Ecke Metzger raste (früher Kaiser-Automat) eine

Stehbierhalle mit Restaurant
unter dem Namen

Kank '' Vierquelle
eröffne. Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
37749

Hochachtungvoll
Wilhelm Zrank.

Ooeon
-Theater

18 Kirchsasse 18 . ]

Der Balkankrieg.
Aktualität.

Der Börsen-
könig.

Detektiv-Tragödie in
3 Akten.

Das Geheimste
des Lehnstuhls.

Lustspiel 47/17

Konzsfi• Hübs „Mi Kronen“.
Luiseustratze 43.

Heute SamStag , den 3«. November , von 8 Uhr adi

Srotzer Abschied;-Konzert
des beliebten Streichorchesters „Nonne Fortuna «.

Direktor Willi Riemann.

Dom 1. bis 31. Dezember täglich r

Konzert
ausgef. von dem Oesterr. Damenorchester „ SchnteglSckchen",

5 Damen, 2 Herren . — Direktor Mütter.
Es ladet ergebenst ein

44,24 Albert Schröder.

Montag , 8 . Dez .,
nachm. 4 Uhr:

Aboniiement «- Iio **zert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herm. Irmer.
1. Im Hochland, Ouvertüre

N. W. Gade
2. Adagio a. d. C-dur-Sonate

L. v. Beethoven
3. Valse capric A. Rubinstein
4. Deutsch und
5. Ungarisch M. Moszkowski
6. Ouvertüre ?u „Die Giron¬

disten“ H. Litolff
7. Arie aus „Rinaldo“

G. F. Händel
Violine-Solo: Herr Konzert¬

meister A. Schiering.
8. Fantasie a. d. Op. „Samson

und Dalila“ C. Saint-Saens.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

TJoüiknc
UmS :m 1.75

(XßUSautCwtvovuäiüj,-

Olt &nHWr &Htf:

1212

Abonnemenls -Sionzert
Leitung: Herr Kurkapell¬

meister Herm. Irmer.
1. Kriegsmarsch aus „Athalia“

F. Mendelssohn
2. Ouvertüre z. Ojt. „Martha“Flotow
3 a) Valse lente, b) Pizzicati

aus „Sylvia“ L. Delibes
4. Souvenir de Chopin, Fan¬

tasie A. Bekker
6. Ouvertüre zu „Rosamunde“

Frz. Schubert
6. Münchner Kind’ln, Walzer

C. Ebner
7. Fantasie aus der Op. „Der

Waffenschmied“
A. Lortzing.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Tüeatsr, lilketastae 8,
im „Metropole“.

Hiermit gebe ich zur allgemeinen Kenntnis, ^
die Praxis meines Kollegen Herrn Qentist » ru
nommen habe.

Ab heute:

Im Zwange
der Not.

Dentist Karl Knenpp*

„us den
-en her
«ochen c
0nkel M
eine lnch
ifir verha
Üi iintrtc
»er, halt-rochna
mußte sie
reu» oynDre ü
,Mkv0l
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„Nun,
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.Das
«ta¬
ut! RouSe
und daß
Ma? meri

ISH
Tuchech

wie ober
Blaue T:

mit warr
Kinder- !
• mit Lede

Grössen
Damen i

Stiefel
sehr war

Sehuisti«

Tragödie in 2 Akten
von Pasquali

und das übrige

Würzburger Hof
Schulgaffe 4.

Gutbirrg.Mittags»u. Abendtisch
Neickh. SrübstückSk. Bill, rogis
2iilBepil.Biem.lia.teilte,Bm.Wurit
37372 H . CÄrÖinncer.

Schlager- Programm.
37737

Wiesliaden
Schwalbacher Str. 46,1. Schwalbachsrb

(Alleeseite). . (AHeeseiteb̂eit<
Sprechstunden für ZahnleSdende zu jeder T B ^
Schonendste Behandlung. Massige

Zahnziehen in den meisten Fällen schm® 1'
Hervorragende Ausführung künstlich® 1" zloff

Spezialität : Kronen und Brücke ®»

Wlinz! Vereine!
Lote m. Ring incl. Gewinn-

u. Anklebe-S!r. 1»» St . 25 4.
Diplome. Girlanden, Fabne»
nur billig im Svezialbaus für
Vereine Kart Weber. Hellninnd-
itrasic 45. Sviklwaren ausicrsi
billig.

k O Atelier für
\T  Streich - Instru-mentenbau

u. ff. Reparaturen
Bogenbeziehen

_ . etC. 37291
Inriklimani'. und Saltenhandlung
RLh. jiuidem .inn

Grosse Burgstrasso 17.

37709

sä a a vegetarisches Kurtet
fl vr. Latzman«.

» „ Ci SLillcrvlad 1, Ecke *
^ Selbltgebackeneö
Gcsundbeitiichfedrempfehienswert. Illvab .:orai>» sh
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Werde , was du bist.
U'i, Europäischer Roman von Albert Basedow.

(6. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
. Bilma schien auch dem Plane nicht abgeneigt, und da

aus den Andeutungen ihres Vaters entnehmen mußte,
Us Waldemar Steineck ihr verloren sei. so war sie viel
« apathisch, um irgendwelchen Widerstand zu leisten. Im
Gegenteil, es war ihr im Grunde lieb, auf absehbare Zeit

den alten Verhältnissen herauszukommen , um fern
m -er Heimat, wo sie nichts an die soeben durchlebten
Kochen erinnerte , ihren Kummer ausweincn zu können.
onfeI Bodo war ihr allerdings wenig sympathisch, weil er

wehr äußerliche Natur war und ein wenig zu einem
iät verhaßten Strebertum neigte . Und auch die Tante , die
gi immer hochnäsig und „so von oben herab " vorgskommen
«ar, hatte ihr wenig freundliche Gefühle einzuslötzen ver¬
mocht, aber schon für ihr liebenswürdiges Anerbieten
mußte sie ihnen von Herzen dankbar sein , und so schlug sie
jena ohne langes Besinnen ein.

Die Reise nach der ewigen Stadt sollte schon drei Tage
später vor sich gehen , und so waren noch viele Anordnungen
ip treffen, die sofort in die Hand genommen werden mutz-
L Toiletten mußten infolge der knappen Frist fertig
«kaust und die Wäsche vervollständigt werden , kurz , es gab
M genug bis zur Abreise zu tun , und schon diese Geschäf¬
tigkeit war dazu angetan , sie ein wenig von ihrem Leid
abzulcnken und ihre so blaß gewordenen Wangen ein
loenig mit dem Rot der Gesundheit zu färben.

Nachdem der Vater in dieser Weise für seinen Liebling
«sorgt hatte, mußte er nun endlich auch daran denken, daß
,l noch ein Fleisch und Blut sein eigen nannte . Er bat
seine Frau in sein Arbeitszimmer und gab ihr erst jetzt
das anö Paris erhaltene Telegramm zum Lesen.

„Run. waö sagst du dazu ?" fragte er , als sie die Zeilen
überflogen hatte.

„Armer Robert, " erwiderte die blonde Frau bedauernd,
du hast wenig Glück mit deinen Kindern . Was gedenkst

zu zu tun ?"
„Das ist doch klar, liebe Asta, ich muß mich selbst aus-

«grbsn. Das gebietet mir die Pflicht . Ich habe bereits
ittt Royöet «. Co. telegraphiert , daß ich heut abend abfahre,
iijJ  daß man mich auf dem Nordbahnhof erwarten soll,
zgg? werde ich erfahren müsien s Ach. ich kann dir aar gar

Wiesbadener General -Anzeiger
nicht sagen , wie mir zu Mute ist! Elimar ist. ich kann mir
den Vorwurf leider nicht ersparen , von mir ein wenig ver¬
nachlässigt worden . Ich hätte mich mehr um ihn be¬
kümmern müssen. Doch was hilft jetzt alles Klagen , es
muß gehandelt werden . Joseph soll mir das Nötige ein¬
packen und sich bereithaltcn , er soll mit mir gehen , und
Franz soll gleich nach dem Bahnhof fahren und zwei
Billette nach Paris kaufen , eins erster , eins zweiter — für
Joseph ."

„Und was soll ich hier allein anfangen, " sagte die Frei-
herrin in gedrückter Stimmung , „wenn ihr mich beide auf
einmal verlaßt ?" Ich werde vor Sehnsucht und Angst um-
kommen ."

Siebenstern streichelte ihr zärtlich die Hand.
„Ich bleibe hoffentlich nicht so lange fort . Und du hast

doch hier deine Verwandten und Bekannten , deine Wohl-
tütigkeitsvereine , deine Loge — das wird dir schon über die
kurze Zeit hinweghelfen . Jedenfalls mutz Bilma fort von
hier , das stehst du doch ein . Und mit mir ist es das gleiche.
Oder willst du mich nach Paris begleiten ?"

Das war nun weniger nach ihrem Sinne : sie liebte die
Ruhe zu sehr und bekam auf langen Eisenbahnfahrten so¬
fort ihre Migräne , die mit besonderer Heftigkeit auftrat
und jedesmal fast zwei Tage anhielt . Aus diesem Grunde
scheute sie weite Reisen und fühlte sich zu Hause am
wohlsten.

So gab sie sich denn auch diesmal mit ihrem Lose zu¬
frieden , zumal sie die Notwendigkeit dieser Reise ihres
Gatten nach Paris vollauf anerkannte.

Und während sie sich seufzend nach ihrem Boudoir be¬
gab, schritt er zum Telephon und ersuchte seinen Proku¬
risten , Herrn Brinkmann , sofort zu ihm zu kommen . Schon
nach einer viertel Stunde klopfte cs , und der Gewünschte
trat ein , der Befehle seines Chefs gewärtig.

Brinkmann mochte ungefähr fünfzig Jahre zählen,
war untersetzt und etwas verwachsen und hatte ein spitzes
Gesicht, an dem hauptsächlich die ungeheure Hakennase auf¬
fiel , während die kleinen Schlitzänglein hinter der goldenen
Brille etwas Schlaues , Hinterhältiges an sich hatten.

„Brinkmann, " begann der Geheimrat und Freiherr —
letzteres hörte er lieber , und so mußte man ihn Baron an-
reden — „ich verreise auf unbestimmte Zeit ."

In den verknitterten Zügen des kleinen Raubvogels

so . November

malte sich Erstaunen : ob es echt war oder erheuchelt, war
schwer zu entscheiden. ^ ^ ' *
„ '/^ rr Ba/on verreisen ?" fragte er fast erschrocken.„Und gerade jetzt?

„Ich weiß , was Sie sagen wollen, " meinte der Chef
lomal , „aber ich verlaffe mich ganz auf Sie ! Sie werben
auf die Goldshares schon acht geben, und sollten st« wieder
zu „schlittern anfangen , schleunigst Maßregeln treffen,
wozu ich sie mit meiner Vollmacht betraue . Vor allem
richten fte ihren Blick auf den politische« Hori« «t im
europäischen Wetterwinkel , wo es anscheinend wieder zu
J-'S i 6e9nt # t' Sobald Sie den geringsten Umschlag zum
Schlechteren wahrnehmen , stoßen Sie ruhig ab. Portugiesen
und Spanier bleiben natürlich faul nach wie vor, dagegen
kennen Sie getrost auf Türken bauen . — da scheint sich eine
Art Verjungung anzubahnen . Das ist so in kurzem meine
Generalöirekttve . Na , in der Zwischenzeit wird hoffentlich
alles ruhig bleiben , vielleicht bin ich auch schon eher zurück,
als ich z« glauben geneigt bin ."

„Und wohin soll ich dem Herrn Baron Nachricht geben,
falls etwas Wichtiges vorfällt ?"

„Wie immer , Brinkmann , Grand Hotel ."
„Nach Paris ?"
„Hatte ich das noch nicht gesagt ?"
„Nein , Herr Baron . Also Paris !" wiederholte er lang¬

sam, indem er einen schielenden Seitenblick auf seinen vor
chm stehenden Chef warf.

„Ja , Brinkmann , im Vertrauen —* mein Sohn ist seit
zwei Tagen verschollen . Er ist anscheinend nicht ins Ge¬
schäft gekommen , man hat sich nach ihm erkundigt und er-
fayreu , daß er nicht in seine Wohnung znrückgekommen ist."

„Ach, das ist ja aber schrecklich, Herr BaronA" rief der
Prokurist , indes in seinen Augen etwas wie gutmütiger
Spott aufblitzte . „Und da reisen Herr Baron nach Paris,
um den Herrn Sohn ausfindig zu machen ?"
. „Allerdings . Doch nun gehen Sie , ich habe noch Wich¬

tiges vor meiner Abreise zu erledigen und bin im übrigen
etwas nervös aufgeregt , wie Sie stch denken können."

„Ich gehe, Herr Baron , und wünsche, daß sich alles zum
Guten wenden möge ."

Lautlos schloß stch die Tür hinter dem Verwachsenen,
worauf Siebenstern hastig in seinen Reisevorbereitungen
fortfnhr.

In der Nacht darauf befand er sich auf dem Wege nach

'Schuhkonsuin

19 Kirchgasse IS
z. an der Luisenstrasse , jt - — : -

Tiichschuhe , alle Damengrössen| AE
wie oben abgebildet . . von i •wJ an

Blaue Tuchschuhe ohne Einlass j AA
mit warmem Futter, 36—42 . . . 1#UU

Kinder- Hausschuhe , gefüttert , OE
mit LederspitzkappenGr. 23-29 für

Grössen 30 bis 35 . . . . für 95^
Damen hohe Filz *Schna9len-
•tiefel mit Friesfutter u. Absatz, O AE
sehr warm . . u,ot)

Trockne warme Zütze
sind bei naßkalter Witterung der erste Schutz gegen Erkältung Als ein vorzügliches
Mittel bei nassem Wetter warme Füße zu behalten , haben sich Gummischuhe bewährt.
Wir empfehlen, auch als Weil,nachts -Geschenke besonders geeignet, die echten Peters¬
burger Galoschen mit dem zs  Stempel zu wirklich mäßigen Preisen . - Die Garantie-

Qualitäten deutschen Fabrikates verkaufen wir wie folgt:

Schuhkonsuin

Gummischuhe , alle O AA
Damengrösseft . für u . w"

Mäddiengrössen für 2 . 5Ö

Kindergrössen von 1. 75

Herrea - Gummisciiuhe,
mit Dopp ei kappe und I
Sporn . . . . füp

Herren russische E EA
Gummischuhe v.

IS !€it*cligcässe
—■■■ - an der Luisenstrasse.
Kameihaarschuhe mit Filz- und

Ledersohle, 36—42 . . . . für
Kameähaarpantoffel , guteWoll-

Qualität, mit Ledersohle n. Leder¬
einfass . .für

Lederbausschuhe mit Absatz
und weissem Friesfutter . . . .

Damen leichte Lederstiefel
mit dickem weisseu Friesfutter,
soweit Vorrat . . . . . . .

19

Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich
bis Weihnachten Gutscheine, die wir gegen
Weihnachts-Geschenke kostenlos eintauschen^

"I
Herren - Boxkalb-

Stiefel , genau wie A YE
oben abgebildet . ö . l J

[Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich
| bis Weihnachten Gutscheine, die wir gegen
i^Weihnachts-Geschenke kostenlos eintausdien

Schulstiefel fflr Knaben und Mädchen.
Schuhwaren - Konsum

19 Kirchgasse. Telephon 3010. Kirchgasse 19. Kerrenstiefei , extra breit im Ballen

Möbel
tör

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Speisezimmer.

Einzel*Hobel
Kleiderschränke
Vertikos, Büfetts
Bücherschränke
Küdiensdi ränke
Spiegelschränke

Schreibtische,Tische

kvWf. NSKl.

w

Betten
Teppiche

etc.

Meine
Prinzipien:

Grosse
Auswahl

Billige Preise
Gute Qualitäten

Günstigste
Zahlungs¬

bedingungen.

SpeziaSHät: Stapf. Hnsstaftongu.

Möbel- u. Ausstattungshaus

tf . 'ßuchdaht
Wiesbaden, 4 Bärenstrasse 4.

n Einmaliger Kauf wird auch Sie zum ständigen II
:•=: Kunden meines Unternehmens machen. >:  ff

Zwanglose Besichtigung meiner
grossen Läger gerne gestattet.
Kein Brautpaar sollte versäumen,
>: meine Offerte einzuholen.

und

in grosser Auswahl
am Lager

Mäntel , Paletots,
Blusen , Kostüme,
Kostüm rücke,Pelze,
Anzüge , Paletots,

Capes.

Modem fasssns.

Kleins Mint
Stamme lellzaltt

Ptrtefeiilfcar
enwf.selbltaef.
vamentaschen
solide Hand¬

arbeit . kein
Mascbinen-

schärfen.
dab.größte
Haltbark.
Reparatur
Riehlstr.

9 pari.

®r #nd er!

Hui

Jacob Post
Hauptgeschäft Hochotattenstp . 2  Tel . 1823.

Zweiggeschäft SohwaSSjass ^ epstr ». 57 .
Grösstes Spezialgeschäftvon Oefcn und Herde am Platze.

Amerikaneru. Irische Dauerbrand-öefen nur bester Fabrikate
unter Garantie.

Alleinverkauf der Wurmbaehep Oefen.
Eine grosse Partie vernickelt a Irische Orfßn  S

zu extra billigen Preisen . 37617|
Reparaturwerkstätte . — Versand nach auswärts . £

Deutscher ßomac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per ’/, Flasche Mk. 3 —, 3.50, 5_
Billige Cognac - Verschnitte

per Flasche Mk. 1.50, 1,90, 2.50.

'Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein- und Edeibranntwein.
Telephon 868. Bleiclistr . 17 . Gegründet 1878- J
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Köln . Er hatte ein Schlafwagenbillett genommen , während
Joseph in einem Abteil zweiter Klaffe saß und , vornehm
in seinen Sitz zurückgelehnt , eine seine Mau,la rauchte,
von den umsitzenden Fahrgästen eifrig angestaunt . Vn
ei « in der Ecke sitzender Paffagier , der einen großen schwar¬
zen Kalabreser trug , der ihm tief ins Gesicht hing und seine
Augen verbarg , kümmerte sich anscheinend nicht um den
großspurigen Kammerdiener mit den sorgsam auSrasterten
Koteletten und dem fast bis auf die Erde reichenden , mit
Goldknöpfcn besetzten Livreerock . ,

Allmählich wurde es später und später , und einem nach
dem andern fielen die Augen »u . Jeder streckte bequem die
Füße von sich, die er mit einer Reiscdecke umhüllte , und
einer stand auf , um den Schirm ^^ r die von oben herab
leuchtende Lampe »u ziehen . Ein gleichmäßiges Schnarchen
gab laute Kunde , daß die Reisenden insgesamt voy ^ er
Müdigkeit überfallen worden waren , Nur einer wachte,
und das war der Kammerdiener . Er war schon nahe am
Einschlafen gewesen , als dem schweigsamen Reisenden in
der Ecke, der den Kopf vornübergebeugt hielt , unversehens
der große Hut vom Kopfe fiel , trotzdem er sich ^ lig da¬
nach bückte und ihn rasch wieder über das Haar stülpte , so
hatte doch die kurze Spanne Zeit genügt , um Joseph er¬
kennen zu lasten , daß jener Paffagier kein anderer als
Doktor von Steineck ser, den er von seinen häufigen Be¬
suchen in der Billa des Freiherr « genau kannte.

Obgleich er nichts Genaues über das , was zwischen
jenem und seiner Herrschaft vorgefallen war , wußte , so
ahnte er doch, daß nicht alle - nach  Wunsch ab gegangen sein
könne . Denn die ganze Dienerschaft war auf die Wer
lobung der Tochter des Hauses vorbereitet gewesen , die nun
doch nicht zustande gekommen war . Weshalb , wußte natür-

m  Ausfälle Fälle beschloß Joseph, sobald sein H-rr auf-
gestanden sei , ihm von der Person fernes Mitreisenden

^ ^ Mgen ^ Mo ?g? n , alS der V -Zug soeben Dortmund
vassiert hatte , kam Siebenstern schwankend und mit allen
Zeichen der Uebernächtiguv !» durch den schmalen Gang ge¬
schritten . AlS er vor dem Abteil stand , worin Joseph saß.
sprang dieser sofort auf und begab sich hinaus , wo ihn sein
Herr mit den Worten empfing:

„Habe verdammt schlecht geschlafen , Joseph!
sFortsetzuug folgt .)

Die erste Fahrt mit dem selbsttätige« Eisbergmelder.
Die „Mauretania ", einer der Riesendampfer der

Cunard -Linie , hat ' jüngst eine Reise vollendet , bet der sein
neuer , selbsttätiger Eisbergmelder sich so gut bewahrt hat,
daß auch andere englische Schiffahrtsgesellschaften an seine
Einführung denken . Es handelt sich um eine Erfindung des
schottischen Ingenieurs McNab . Die „Mauretania " hat
mit seinem Eisbergmelder einen Eisberg in mehr alS 20
Kilometer Abstand entdecken können . Der Eisbergmelder
beruht tm Wesentfichen darauf , daß er die Temperatur de»
WafferS in Kieltiefe am Borderende des Schiffes und gleich-
zetttg die Lufttemperatur mißt . Durch elektrische Ueber-
tragungen werben die gemeffenen Temperaturen an einer
Skala auf der Brücke soder an einer beliebigen anderen
Stelle deS Fahrzeuges ) angezeigt . Mit der Skala und dem
elektrisch angetriebenen Zeiger ist ein Alarmwerk verbun«
den , das zu ertönen beginnt , sobald eine gewisse Tempe¬
ratur am Kiel erreicht ist. Durch Hebelgriffe kann dann
bas Alarmwerk ausgeschaltet werben ; sobald dann aber die
Temperatur weiter sinkt , beginnt es wieder zu ertönen,
und so geht eS weiter , sodatz bas Sinken der Temperatur
des WafferS sicher nicht übersehen werden kann.
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menbe Leben bestraft worben war, vorauf fie sich nacĥs^
bi l l y begab. Außer der Engelmacherei wird sie au»
schuldigt, ältere Kinder, die man ihr zur Pflege itberg^
hat. in Wäldern und auf Bauplätzen auSgesetzt zu habe«

Ein scharfer Schutz. Als gestern nachmittag eine fto»,
pagnie Infanterie in BtncenneS  mit Platzpatro«-»
exerzierte, wurde von einem Soldaten ein scharfer
abgegeben, wodurch zwei Soldaten getötet,  ei» 5*1
ter schwer verwundet wurde.

Zyklon anf de« Philippinen. Ueber die Philipps
inseln Samar und Letzte sowie über de« nördlichen Teil

schwerer Zyklon  hingegangen . Bt «r^
Menschen sind « « gekommen.  In Taelobau ^
Panay ist et«

zwei Dampfer gescheitert. Der Schade« beträgt
Millionen Peso ».

Eisenbahnnnfälle. Bet der Einfahrt in bte Statt»»
Eulau bet Letschen entgleiste ein Personen, « ,.

Die "Erfindung des schottischen Ingenieurs sucht also
- - ■ ' • * ;r unden Umstand ausznnutzen , daß in der Umgebung von Eis

bergen durch deren Schmelzwaffer die Temperatur des
Wassers und der Luft erniedrigt wird . ES liegt jedoch der
Einwurf nahe , ob daS Kälterwerden des WafferS in der
Nähe des Eisberges nicht seine Grenze hat . Ist das Fahr
zeug einmal im Waffer angekommen , daS die gleiche Tem¬
peratur hat , wie bas Wasser in der nächsten Nahe des EiS-
bergeS . so macht der selbsttätige Eisbergmelder keine weite-
ren Angaben.

Kurze Nachrichten.
Gestrandeter Dampfer . Der Bremer Da mp  f e r

Matador , der sich auf der Reise von Swansea nach Kopen¬
hagen befand , ist an der Südküste Schwedens gestrandet.

Engelmacherin . Die Lnoner Sicherheitspolizei hat eine
in Ambilln ansässige d e u t s che H e b a m m e namens Hoff-
mann , in Coblcnz gebürtig , wegen Engelmacherei verhaftet.
Die Hebamme war aus Genf ausgewiesen worden , nach¬
dem sie dort verschiedentlich wegen Vergehen gegen bas kei-

Lokomotive und zwei Wagen sprangen an» de»
Der Zugführer wurde verletzt, während die Paffagiere mit
dem Schrecken bavonkamen. Der Berkehr wirb augr̂ ück-
lich durch Umsteigen aufrecht erhalten. Kurz darauf pafften-
ein Lastzug  die Unfallstell« und kam ebenfalls zur ix«t.
g l e i su n g. Der angerichteie Materialschaden ist sehr z.
beutend. Beide Unfälle sind auf dieselbe Ursache zurück,
zuführcn. — Nach einem New-Aorker Telegramm soll», bet
einem Unfall auf der peunsylvantsche«  EtsrnSah»
28 Personen getötet  worden fein.

Arbeit« »« schüttet. Au» Brüssel wird gemeldU, ta
tn einer Kalkgrube zwischen Calerme und Ouruay
Arbeiter verschüttet wurden. Di» jetzt sind vi« Leich«
zwei Schwerverletzte geborgen worbe».

«ns Rache. In einem Pariser Warenhanse er sch,»
gestern nachmittag der Kaffenbote Arrand« de« Buchhalter
Muczet durch fünf Revolverschüffe. Arranbe, btt  sich wider¬
standslos verhaften ließ, erklärte, baß er bt« Tat an»
begangen hätte, da Muczet ihm fett Jahren sch»« durch
Quälereien da» Leben verbittert hätte.

Ein Ovf« des Dnellö. Bor vierzehn Tage« fand ta
Schiffenberger Walde bei Gieße«  et « Pistolenbnell»wt.
schen dem Leutnant Jttmann vom r. Fußart.-Regi. fa
Mainz und einem Franzosen namen» Fighera statt. Dabei
erhielt der Franzose einen Schutz in den Obersch« kel, «t
dessen Folgen er jetzt gestorben ist.
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unserer Abnehmer wirbt
uns dauernd neue Freunde
Fordern Sie Musterbuch

Einheitspreis 1050
för Damen u .Herren M. Jl w

Luxus-Ausfühnwg• M, 16-50

Salamander
Schuhges m b . H-, Berfin

Wiesbaden, Langgasse 2. IV
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Engros Wiesbaden Detail
Friedrichs Ir 39, I. Stock,

Ecke Neugasse.

lirisstHWiMsi
lagst. Einigste Preise.
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Bestes deutsches Fabrikat.
Vertont zu Orlg.-Fabrikprcisen durch

die Allein-Vertretung:

AugustS®el,
Schwalb acher Strasue 2.

Andere erstklassige Fabrikate
von Mark fif .— an.

Korpulenz

In wieebad « zu haben
BdjOtwnlwS-Apoth., Langssase. 1t.« wall»

Es existieren minderwertige Nachahmungen des be»
kannten Seelig's kandierten Korn-Kaffees, lose oder
in täuschend ähnlichen Paketen. Verlangen Sie
daher ausdrücklich Seelig's kandierten Korn-Kaffee
in gelben Paketen mit roter Verschlußmarke und
achten Sie auf die Schutzmarke Stern und den
Namenszug Emil Seelig. Weisen Sie im eigensten
Interesse alles andere zurück!

Rollkomptoirä.ver.SpediteureS.m.t A
Spediteure der Kflnlgl. Preuss. StaatsbahP^

Abholung und Spedition von QQtern und
Beiseeflekten zu bahnamtlich ieatge

en. — Versicherungen —
zollungen. — Roilfunrwerk.cfl »UUUUgCU, - - -

"Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 m 1864.

Molz&Forbach, a.m.b.a
Webergasse 14.

Wir empfehlen die

Weihnaditseinkäufe
frühzeitig eu machen.

Als besonders preiswert haben wir

Das Beste für dl® Haisfpfiege ist:

Zu haben in Apotheken und Drogerien. jr ,,r » cu-n»i»»u»« -»«--» >»— - --— •

Miie EtaifeW&fho
„Kachahmungen weis, man zurück“.

| Trauringe in 8-, 14- und 18-karätigem
Gold Stets in allen Weiten
auf Lager . Doubletrauringe zu
Mk. 1.50 und Mk. 3.50 d. St.

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
... Reiche Auswahl in Uhrketten aller Art.
Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

»a
u

m
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SS. ) - 37344
Neugasse 21,1 . Etage . — Früher Langgasse 5.
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Regenschirme
in unseren erprobten Qualitäten.

zuMk . 5 .— ,7 .50, - 10 .- , 12 « 15.
18.-

Zurückgesetzte farbige Regenschirm«
JS1410%Rabatt
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Vom Blanchieren.
F . „Man blanchiere das Fleisch", „welle das Gemüse

ab", bevor man zu seiner Zubereitung ichreiteü Roch nnmer
befinden sich diese Regeln in unseren Kochbüchern und noch
immer gibt es Hausfrauen die Menge, die nach ihnen ver¬
fahren , trotzdem wir heut doch genügend ausgeklart 1-tty,
datz in den bei weitem meisten Fällen den Speisen durch
das Blanchieren ein Teil guter Nährstoffe entzogen wtre.

Wer jemals eine Naturheilkur durchgemacht hat, romi,
wie streng der Naturarzt gerade darauf halt , daß das Ab¬
wellen und Blanchieren bei der Zubereitung der Speisen
unterbleibt , die Nährsalze ihnen möglichst vollkommen ent¬
halten und in den menschlichen Körper übergef.chri werden.
„Bor allen Dingen rationelle Ernährung . predigen sie
immer und immer wieder. „Ihr cßt gewöhnlich viel ötöiöt
Mengen , als Euer Körper benötigt, und seit trotzdem liecht,
d. h. unrichtig ernährt , weil ihr die Speisen falsch zubereitet
und Euren Körper nicht in dem Zustand erhaltet , daß er
bas Gebotene in der richtigen Weise verarbeiten kann.
Natürlich sind wir gezwungen, größere Mengen zu epen,
wenn die Speisen nicht die nötige Menge Nahrsalze ent¬
halten , also die mangelnde Qualität durch die Quantität

* Warum machen wir uns diese so wichtige Lebensregel
nicht zunutze. Aber da hat «ns unsere Mutter in unserer
Jugend gelehrt : In dem Gemüse sind Bestandteile , die es
schwer verdaulich machen, die müssen erst ^ rausgekocyt
werden : oder cs erhält eine bessere Farbe durch das Blan-
ckieren das Fleisch ein schöneres Aussehen, es kocht klarer.
Ja natürlich , der Schaum, der sich beim Beginn des Kochens
am Fleisch entwickelt, kann durch das Fortgteßen des Wägers
am radikalsten entfernt werden, aber damit wird zugleich
ein Teil Eiweitzstoff ungenützt weggechuttct, denn daraus
eben besteht der Schaum. Läßt man ihn, wre es vernünf¬
tigerweise geschehen soll, .ruhig aus der Boisillon, so ver¬
kocht er allmählich, löst sich wieder aus, dre.Luppe klart sich
von selber wieder und der Nährstoff ist .ihr erhalten.

Man braucht nicht pietätlos zw sein, um veraltete An¬
sichten über Bord zu werfen- Die Erkenntnis Ser Me .jchen
schreitet fort , Jrrtümer werden berichtigt — auch unsere
Jrrtümer werden dereinst von einer späteren ' Generation
abgestellt werden. Was an vernünftigem Renen auf dem
Gebiet der Hauswirtschaft-bekannt wird , sollte sich dm Haus¬
frau der das Wohl iüret. ganzen - Familie unter,teilt ist,
möglichst rasch imd vollkommen -zunutze machen. Eni be¬
kannter Gastrosoph sagt scholl: „Auch das sog. Blanchieren
ist in den meisten. Käsiea' ein 'nützloser/durchaus aber ein
die Nalirbas îakeik-vermisidernder -Gebrckuch."

Man nsird Mrs-eisiniendeii, daß manche' Gemü e. wie
die Kobliorten in iwr 'Tai schwer üerdaüliche Eigen,chaftenVXzT 'Zuf*  Wm ’ Körvei -unzuträglich erscheinen

zurichien läßt , wie Grünkohl und Spinat , wenn ste gchackt
werden sollen, die Wirsingblätter zum Fullen für Kohl¬
pasteten etc. In diesem Falle überbrühe man die Blatter,
ein Teil Nährsalze wird freilich dabei auch verloren gehen,
aber lange nicht so viel wie beim regulären Abkochen. Bet
den Gemüsen, die in Salzwasser abgekocht und ohne ihre
Brühe verspeist werden, wie Blumenkohl und Spargel wird
eine praktische Hausfrau das Waffer nicht ^ tschutten, son¬
dern es zur Zubereitung einer schönen Suppe benutzen.
Ungenützt sollte Waffer. in dem Gemüse .gekocht ist, über¬
haupt niemals fortgegossen werden, nicht einmal das Waffer
vom Kartoffclkochen, das zum mindesten ern vorzugltches
Putzmittel für Stlbersachen und ein Waschmittel für zart¬
farbige Seidenstoffe liefert . Diese Regel gilt besonders für
Konservengemüse, die natürlich durch das lange Stehen im
Waffer einen großen Teil ihrer Nährsalze darin aufgelöst
haben. Am rötlichsten ist, das Wasser abzugießen und ern-
zndämpfen, bevor man das ja vorher schon gewöhnlich voll-
kommen weichgekochte Gemüse hinein gibt. Auf drese Werse
erhält man sich die Nährsalze ungeschmälert.

Mit den Pilzen ist es dasselbe. Sie besitzen Re Fähig¬
keit sogar im erhöhten Maße, ihr - Nährsalze rm Wasser
anfzulösen. Folgen wir also beim Zubereiten der Pilze
der Unsitte, sie vor ihrer Verwendung erst gründlich abzu-
kochen, so schütten wir das Beste fort und behalten den am
schwersten verdaulichen und am wenigsten nahrhRten Teil
von ihnen zurück. Nur Pilze , die. wie die Morchel, giftig
sind und erst genießbar werden, wenn die giftigen Bestand¬
teile durch Kochen aufgelöst und entfernt werden, machen
davon eine Ausnahme . Die übrigen P ' lre dürfen nach
dem gründlichen Reinigen in Waffer beim Kochen über¬
haupt ' nicht mehr mit Wasser stn Berührung kommen. Sie
müssen im eigenen Safte gar gemacht werden. *

schrittener Gicht, daß die meisten seiner Gelenke ziemlich
steif waren. Er unterzog sich nun d̂er Emelpaschen̂Kzir;ltciT waren , via ^ ' ~ . r r ■' ,
mutzte Fleisch essen, Abführmittel etnnehmen und in ge¬
wissen Zeitabstänbcn fasten. Das Fasten wirkt nach Di.
Guelpa genau wie das Fleischesien, weil der Hungernde
seine eigenen Gewebe verzehrt ^ Er Krantt lebte volle
fünf Monate hindurch streng nach Dr. Guelpas Vorschrift^
Während dieser Zeit fastete er wenigstens IM Tage m
trank 70 Flaschen Mineralwasser. Vor der Kur hatte«
nur unter größten Schmerzen stehen können, auch hatte«
sich meistens nicht allein bekleiden und effen könne»;
der Kur war er so weit geheilt, daß er mit Hülfe des Etok-
kes Spaziergänge auSführen konnte. Ein zweiter Fall, de»
Dr. Guelpa aus seiner Praxis berichtet, zeigt de« gute»
Ersolg der Kur noch in höherem Maße. Es handelte sich
um eine Frau, die seit vielem Jahren an Gicht litt. Ditz' SlKjii“ -

Neues von der Heilung der Gicht.

ihnen Hvöhnttch 'auU-Tovtißttf  untersagt . , Für den ge
fanden Körper verrichtet eine Mpss er spitze ^ .-ppeltro-)l . n-
saures Natron dieselben- Dienste wie das Abwellen. In
anderer Hinsicht ist das Abwellen,wieder erwünsch , um dem
Gemüse seine Spr ödigkcrt zu nehmen, bannt es sich leichter
«ESBraffiA

Die Schulmedizin verbietet dem Gichtkranken den
Fleischgenuß und empfiehlt ihm dafür eine Diät von Milch
und Gemüse: außerdem werden alkali,che Brunnen verord¬
net . All dies ist, wie Dr . Guelpa , der medizinriche Mitar¬
beiter der „Revue", ein Zn Frankreich recht angesehener
Arzt , behauptet, völlig falsch. Gemüse- unke Mrlchgenutz
verstärken nach seiner Erfahrung dm Erscheinungen der
6)icht: man mt-ß den Kranken vielmehr einer besonderen
Kur unterwerfen , bei der Gemüse und Milch vermiede»
werden, während Fleisch genossen wird . In einem längeren
Aufsätze der „Revue" sucht Dr . .Guelpq diese seine Ansicht
theoretisch zu begründen und durch Erfolge aus seiner
Praxis zu stützen. Worin die Gicht besteht, darüber stimmt
seine Ansicht mit der der Schulmedizin überein . Gicht ent¬
steht durch übertriebene Ernährung , bei der gewrffe Rah-
ruugsnlittel übermäßig dem Körper zugeführt werden. Be,
der Gicht ist das Endergebnis die Ablagerung harnsaurer
Salze tn den Gelenkknorpeln. Durch Milch- und Gemuse-
gcnuß wird diese Ablagerung seiner Ansicht nach nun be¬
günstigt. dagegen bat die .Zuführung saurer Waffer und der
Fleischgenuß den Erfolg , daß die schädlichen ASlagerungen
aus dem Körper entfernt werden.

Zum Beweise hierfür erzählt Dr . Guelpa ein paar seiner
Krankengeschichten. Ein Gichtkranker litt an soweit fortge-

Krankenhausärztewaren der Ansicht, daß die vorgesHri'
tene Gicht sie früher oder später, aber mit Sicherheit völlig
bewegungsunfähig machen würde. Sie war dauernd bett¬
lägerig, ihre Muskeln waren atrophisch, und die meiste»
Gelenke waren durch Gichtknoten entstellt. So z. B. hatte»
die Kntee eine« Umfang von 42 Zentimeter. Dr. Guelpa
ließ die Kranke tn sein Krankenhaus überführen und »»-
terwarf sie seiner Kur. Bereits nach zwei Monate« konnte
sie im Krankenhaus mit etuem Krückstock die lauge« Dünge
gehen und selbst Treppen steigen. Ohne Krückstock machte
ihr das Gehen einige Schwierigkeiten. Nach einem wettere»
Monat konnte ste entlasten werden und war imstande, ihre
Haushaltungsarbeit zu erledigen.

Dr. Guelpa fügt tn seiner Arbeit Hinz«, daß während
der Kur. wenn die Beweglichkeitder Gelenke wieder ei»,
tritt, regelmäßig Muskelschmerzen auftrete«. Diese erklä¬
ren sich daraus, daß die der Arbeit entwöhnten BuSkel»
leicht ermüden. Gegen diese Erscheinung verordnet er ver¬
schiedene Medikamente. Natürlich kann man Dr. GnelpaS
Ansicht über die Gicht uuü ihre Heilung theoretisch über-
Haupt nicht beurteilen, sondern die NachprüfungseinerA»,
gaben ist Sache eines Praktikers.

Kinderpflege «nd -Erziehung.
Gegen Brechdurchfallbei Kinder« hat sich folgender

Hausmittel gut bewährt: ,Hn einem Gefäß ist daS Weiße
von 3 Eiern mit XA Liter Waffer und Zucker so lange zu
rühren, bis sich das Ganze gut vermengt hat. Heraus reicht
man die Flüssigkeit den erkrankten Kindern, den Umstän¬
den entsprechend, mit Löffel, Flasche oder ans dem Glase,
so oft dieselben davon genießen mögen. An heiße» Tage»
achte man aber daraus, daß die Flüssigkeit nicht zu warm
steht und dadurch verdirbt. Das Mittel mutz mit jedem Tage
frisch hergestellt werden, da das vom vorhergehend«« Tag¬
schon zu alt und verdorben ist."

Bon nichts kommt nichts! Die Zahl jvgenbltcher Ver¬
fehlungen könnte nicht so enorm groß werden im Verlaufe
eines Jahres , wenn nicht die nötige Straffheit in der Er¬
ziehung und Beaufsichtigung des Lebenswandels nach dem
Verlasien der Schule oft fehlen würde. Es gibt keine ver-
hängnisvolleren Jahre, als die zwischen Fünfzehn und
Zwanzig : was an ihnen unterlaffen wird, bleibt zumeist
für das ganze Leben verloren , und die in ihnen genom¬
menen Eindrücke und Passionen hafte» ebenfalls trotz aller
bitteren Erfahrungen in der Mehrheit für das Lebe«.

kluger Kopf
Uasnesistäcfel m. Lackkappfin

so lange Vorrat . jedes i aar
Elegante l>s»iuen !»t vfel

mod. Ausführungen 7.50, 6-75 u.
Soiäd ;' S>amt -nStiefel

vorzügliche la. Qualität . . .
Slnderme ifiaibscliuäie

neueste Formen, 6.75 5.75 u.
Boxicdet Hereenstiefei

amerik. Form, Derbyschnitt . .
Sti apaasiersticfe ! für Herren

dauerhaft Qualität.

bat billige und gute Bezugsquellen.
Kleine v  Auszug der Weibnaehtspreise:» - f _• A Afr' I?„vV1 /i <k

50

3. 75

i: 5
l «5

6, 95

5, 95

e.50
675.

Lirzx- u.  SehnaHenstiefel
bequeme Passform.

ArbeitsstiefVI mit Beschlag
bewährte Qualität . . . . .

jL>. «Ier pautoffeln , verdeckte
Naht u. Fleck . . . 2.85, 8.50 v,

i*Sch« 5»tie4eL kräftig genagelt
30/35.395, 27/29

EsxSeder SehnilMtidel.
hüb.Form.Derby 31/354.25,27/30

Boxiedei *. Kttabenti *M  el
moderne breite Form 36/39

2  95

3 65

5. 95

Boxleder Kinderstiefel
bev.Sertc„Almosen “25/262.95 23/24 2.50

^cltlaser .hübscheimitKamel - OO" u Leders. Paarhaarsdiuhe,Filz-
SeOlager “, im
sdmall., Filz-u.Leders.22/26 Paar 1

„SSei»*ager “, imit Kamelhaar-

1‘fibscht - Ha « >stlinhc,M |42 85 -ALedersohle u. Fleck
Hoisaelmhe CO .

Männer 98 H, Frauen . . .
Wai ni»“Scä >»aden *tielel J 5036/42, je n. Sorre 2.75, 2.50, 1.85  u.iiataiiDiimsuaM« «

Originelle
Wdfctsachis-Scsiauftiisi «?-

Zetzorsionen.

Weihnachten bringt wohl Jedem etwas , bringen Sie Ihren Lieben ,ein Paar gute Stiefel “ von unseren
Spezialmarken : „Co.umbus “, „Racker“, „Wüdfang “, „Reichspost “, welche ge . etzlld , geschützt und von ««-

übertroffener Qualität sind . - W lnt -er SC hu ti werk in enorm grosser Auswahl.

WeÜiBScWs-
Mes - Mmlloir.

S K13t€IS © yll §llrfc© - " Telephon 623|
Welsritssip . » 6. Inh. : Seb. Kuhn, Schahmachermeister.

• _ -_ _

Chr . Tauber , Photohaus, Ki Ä- 2!
_ » » «n » ■, , _ 1 U !_

Spezlal “Gesch5tt für photoiraphSe, frojekfion und HinemaSö̂iaphie.
Ürösstef5 Hiliädeutschlands . — - ■■ ■ — =—- - - - i , . * p|]

Sämtürhe bewährte iCamera -Faiarikaie unserer deutschen Industrie sowie des Auslandes uon 4 -
Sämtliche bewanne aan ^ ^ Luxus.Kameras zu  Originalpreisen.

für Amateure und Vereine von 30 - 1000 Mk.Projektions-Apparate Ähe?
Jedem Käufer eines photogr. Apparates praktischen Unterridit kosten¬

los bis zur vollständigen Erlernung.
Für Interessenten praktische Vorführung jedes Projektions-Apparates

und Kinbmatographen mit jeder gewünschten Liditquelle.
... . - . . :—-  Illustrierte Preisliste kostenfrei . 7—-̂ .,...-- — -

Parattel-Roklen-Vogenlampe System jlalfcertsma
B. R. 1*. 288  «3«.

Schwachstrommodell, idealste billigste Lichtquelle für Sdiule Und Haus
da ohne Weiteres an jede Lichtleitung anzuschliesseri. JcJlJ

imnBHBBs mssstm.
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Wieder -Eröffnung
meiner umgebauten Geschäftsräume

heute nachmittag 5 Uhr
Zur Besichtigung lade ich ergebenst ein

J f 1 RT wiesbbdeh
, MM Friedlichste .41

Möbel - und Waren -Kredit -Haus.
Kredit diskret - auch nach auswärts!

AnzQge
Paletots
Ulster

vornehm , schick , eleg.
24-30 M. Anzahl . 8 M.
36-44 M. Anzahl . 10 M.

solid, dauerhaft, preiswert
für 65 M. Anz . 5 M.
für 118 M. Anz . 10 M.
für 289 M. Anz . 25 M.
für 485 M. Anz , 40 M.

Pelze
in reicher
Auswahl.

Anzahl,
von 5 M. an.

f Mäntel
rmit med. Kragen

und Gurt
Anzahl.

von 5 M. an. L . SiMsfiiin
echt Eiche od. lluhdaum
Anzahl , von 30 M. an.

48-60 M. Anzahl . 12 M.

DM-BaM
Kostüme, iJaititois
Bluten, Röcke utw.
Anzahlung v , 3 M. an.

innaturKief .u. farbig
m. bunter Verglasung

Anzahlung 10 M.
Beamten und Kunden ohne Anzahlung!

-11

['i
11 .

1vj-■r
m

V
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Nur noch 6 Gratis -Tage!
Sonntag I | Montag ~ | | Pienstag ~~| | Mittwoeh ~ | |Donnersta ^ | | Freitag

Unwiderruflich leiste A « »nahmetage vor Weihnachten Andreasmarkt -Tage.

Jeder , der sich an diesen 6  Ta Sen , Kan * gleich in welche Preislage , bei uns * » • AnfÄ « ^
Bedingung wie Kaufzwang von Baiimen usw . auch bei Postka * Auinanmen

Geschenk
50,2 I

t , eine Vergrösseruntf seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm) LaIIg |ahHge Garantie nr
Aufnahmen abends u. bei »chlech- Diese Gratisbeigabe eignet sich sehr für Weihnachts - Geschenke . Bilder auch bei Llditaufnahmen. Item Wetter mit elektr . Licht. 1

12 ^ 90

| Visite » j [ . Mk_ E

12 Ladinets I

> 4 .^
|lä Visite» A

matt 4z Mk . I
ZIS Kabinetts Q

matt ö Mk . H

Samson s cie
112 Visites für XHider■ 12 Postkarten!

50 90
Mk. von Mk. an.

1 » Viktoria
matt i Mk.

12 Prinzess
matt 9 Mk.

Wiesbaden — Gr . Burgstr . iÖ — Tel . 1986.

Sandei sWeihnachtsverkaui
eleganter , moderner und dauerhafter Seliuhwaren für jedermann zu bekannt billigen , streng reellen
Preisen hat begonnen . Mein Weihnachtsverkauf bildet jedes Jahr das Gespräch des konsumierenden Publikums.
Ich habe mich bemüht , durch günstige Einkäufe meinen Kunden noch mehr wie bisher zu bieten ; es ver¬
einigt sich bei mir : prima Qualität , billige Preise ! Die Ersparnisse , die idi bei meinen *ui * reenten cteit
betätigten Riesin -Einkäufen machte , lasse ich meinen Abnehmern zu Gute kommen und begnüge
midi mit kleinstem Nutzen. Ich bitte , sich davon zu überzeugen ; meine Firma ist als gute Bezugsquelle
allgemein bekannt und anerkannt . Bei mir findet jeder , selbst für den empfindlichsten ^ iss, das Richtige.
Idi führe Damen - und Herren -Stiefel in allen Preislagen und Ledersorten . Schnur - ,

Lug , Knopf - und Schnallenstiefel je nach Qualität
6-°, 7“ 850> 950> 10 50von Mk.. F -», 6 “ 7 “ 8 50. 9 50> IO 50. 12 50-

Ferner Kinder - Stiefil in allen Qualitäten und Preisen je hach Grössen
Mk. 1-°. 2 ” 2 75. 3 “ . 3 75. 4 25. 4 75. 5 25> 6 “

Spezial -Marke : Damen (Boxoait) 7 5 . Herren (Soxaalk) 8
Eislauf - , Rodel -, Jagd - und Touristen -Stiefel mit geschlossener T~~~tisiauT - , noaei - , j»agai - uno ■ounaion - oHBi « mu jjüouiiumv . v. Lasche Mk- 8 »80,

Marke ..Wasserteufel “ mit Doppelsohle u. Korkzwisdiensohle , wasserdicht gearbeite t, für  Herren u. Hamen,
ssaann Bester Schutz gegen nasse und kalte Fttsse . . ——  >

Kamelhaarschuhe sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe u. Pantoffel in Filz u. Leder mit warmem rutter.
- Grosse Auswahl in gefütterten Strassenstiefeln . - —-- -

Gummischuhe , deutsche, russische und amerikanische Fabrikate in riesiger Auswahl.— — — i ! • l  _ n_.rti._ j. if _ « 3a  BSlICi in allart rrrooeon am T.JUyftr.WtlIVirTll 9 lrPallllC £| UCUlOL/liC , l UDÖIOUIC U.11VA mmnuv *iv/ _ _ _ r». m ° _
Schulstiefel , gesetzlich geschützt, Marke „Buffalo B«li “ in allen Grossen am Lager.

Arbeiterschuhe u . Stiefel , sowie Schaftenstiefel in kräftiger Ausführung. Ferner die erstklassigen Marken»Silvana
Romanus“ und Dorndorf“ usw. IM - Muster lAid Einzelpaare verschiedener GröSsen, solange Vorrat, mit hohem Rabatt.

" Ais A* Ä I empfehle einen Posten Kinder - Stiefel in sdhwars, . braun und grau , mit und ohne LadckappM , neueste
besonderen GeieZENNSl >8KLUl Formen und erstklassiges Fabrikat , die ick in Folge eines günstigen Einkaufes zu ganz Aufsehen erregenden
besonderen — a billigen Preisen zum Verkauf bringe . «ST Hübsohes Geschenk für Kinder . -M,

NB. Umtausch nach dem Feste gestattet . 22/6

. — Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5
Ein willkommenes Geschenk

auf jedem Weihoaehtstisdie ist ein

Gutschein
auf einPaarSilvana - Stiefel nadiAuswahl.

Erstklassige Marke.

10 °lo Rabatt.

SchuMaus Sande! A . ^ Ahthtr

Marktstrasse 22 - — Telephon 1894.

Ausverkauf wegen Umbau
1»Wie,

Sämtliche Volant-Roben (Neuheiten) für Tanzstundeu. Ball sowie BaH-Echarp«
zu enorm billigen Preisenwerden ausverkauft.

Halbfertige Roben (früherer Preis bis Mk. 40.-) jetzt Mk. 5 bis 10.

aSfr°ExTraAÄS . GCSCälW . Lang,. . « »

Regensch ir me. Eigene rationelle Fabrikation.
— — Kraftbetrieb . —— 87751

Massen-Auswahl. ftlleräusserste laste Preise.

Henker, 32 Marklstr»***̂ ,
(Hotel Einhorn). *

Ueberziehen. Reparaturen soHd.
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Franz Gtto's Heilmethode.
, i«76 obne Unterbreckmta beftebenb. Im Handelsregister
»miscicrtlbt I unter Nr . 22873 eingetragene Firma.

Metbode zur Sclbttkur . durch anuerlicke Anwendung
' " iit eine für jedermann leicht durchführbare Kur.

erzeugt da, wo er zur Anwendung gebracht wird.
. .. aus denen der Krankbeitsstosf, welcher im Blute
wird . Es bandelt sich also nicht um einen elck-

Î Maslage-Avvarat oder übnl.. sondern durch meine Metbode
fjZ  htckWisiaer eitriger Stofs aus dem Körper geschieden.

>jba eignet sich gegen alle solche Leiden, die auf falscher
na. schlechtem Stoffwechsel beruhen. rheumatischer
u. s. w.
~t  sich nickt Nackabmungen aukdrüngen.

Irrtum auszusckalten. sind folgende Punkte zu be-
«I » . uns von anderen äbnlicken Firmen unterscheiden

Margen schlitzen._ _ _

Firma Franz Otto bestebt seit 1876 ohne Unterbrechung und
ist wäbrend dieser 38 Fabre nie aus dem
Otto 'lchen Besitz gekommen.

Firma Franz Otto ist im Handelsregister Königliches Amts¬
gericht I unter Rr . 22673 eingetragen.

Firma Franz Ottos Metbode ist 2 Mal von der hiesigen
Mebizinalbcüörde geprüft laelegentlick von
Immediatgesuchen seitens der Firma an
S . M. den Kaiser.)

Von Firma Franz Otto sind 105 Seilberichte gerichtlich ani ihre
Wahrbeit bin geprüft worben und unan¬
tastbar gefunden worden.

Ein Teil aus dem richterlichen Erkenntnis sAktennunimcr
2 c O. 83/02 König!. Landgericht II ) besagt

47
ibitte nachfolgendes aufmerksam lesen z» wollen und sich darnach
ein Urteil über meine Metbode zu bilden) : „Es ist erwiesen

durch die eidlichen Aussagen einer groben Zab! von Zeugen, daü
dem v. v. sFirma F . Otto ) von seinen Patienten fortdauernd
Seilberichte eingeiondt worden sind, nach denen das Mittel gün¬
stige Wirkungen gcbabt bat . — Es iit auch für erwiesen erachtet
morden, daü diejenigen Personen , unter deren Namen ibm die
Mitteilungen tugegangen lind, die fraglichen Briefe auch wirklich
geschrieben babe». sowie. Lab die Schreiber leibst überzeugt davon
lind, daü iie durch die Methode des v. v. lFirma F. Otto), geheilt
worden sind inack vorbcrigcr criolgloker Bcbandlung andcrer-
lrits .)"

Lassen Sie sich die Broschüre umsonst und portofrei senden.
Diese Broschüre enthält auch die ausgeschriebenen gerichtlich

aevrllften Heilberichte, ebenso abgekürzte Adressen von vrinzlichen
und gräflichen Herrschaften, von Acrztcn. boben Gerichtsbeamten.
Geistlichen, Koben Militärs «. i. w.. welche den Apparat direkt
von uns bezogen babcn. 37788

Franz Otto . Berlin W. 30, Luitvoldktr. 42.
(Dieses Saus iit Eigentum der Firma .)

0lL8-0Ill'l8t1)LUNI80llH1U6lc.
Vsrssnäs suod flissss Jahr aus erster
Hand meinen weltb . bis jetzt unüber¬
troffenen Glas-Christbaumschmuck in
hochmodernen , vornehmen Speziali¬
täten ersten Ranges , in allemeuesten
Modellen, als : Atlas- und Marmor¬
teuerkugeln , leucht. Brillantreflexe,
Mann im Monde mit dem Abendstern,
reiz. Dornröschen , Medaillon mit Engel
aut zum Gott am Sternenhimmel
(letzte Neuheit), Kugeln mit Phantasie-
malerel , prachtv. Knusperhäuschen
und Glücks-Pilz, Skiläufer mit Rodel¬
schlitten, Spiegelreflektoren , Trauben,
gefr. Eis- und Tannenzapfen , Edelobst,
wie Pfirsiche , Erdbeeren, extra feine
Goldäpfel und Birnen, Weintrauben,
Gold- und SUberfische, läutende
Glocke , Ballon Thüringen, Eskimo
und Weihnachtsmann , Paradiesvogel
und H.-roller auf Klemmer, gr. Schiff,
ff. Salonlampe , 1 Wachsengei mit be-

«egt Glasflügeln, Baumspitze mit 2 Kornblumen und fein.
24 cm lang, farbenprächtige Kugelgirlanden,

Sfc*ngfcugein, f. vers ^ 24 mm gross , sowie verschiedene mit
Seldencbenilleu. Silberdraht leonisch umspM glitz . Dekorationen
& Zierstücke usw . alles zusammen 330 Stttok in guter Verpackung
ifr nur5 JHk. franko. (Bei Nachnahme die Gebührpfge. mehr.)
Sortiment No. 2 nur grössere und bessere Sachen , 182 Stliok zu
EjpnelbenPreis, Aut Wunsch ganz weiss (Silber). Sortiment
Ko. 3 Doppelkisten 660 Stück für nur 9 Mk. franko. (Bei Nach-
nalinie 80 Pfg. mehr), sehr vorteilhaft für Händler und Vereine.
AUGratisbeigabe füge jeder Sendung folgende Kunstgegenstände
ags Glas geblasen bei : 1. ein fein vergoldetes Kreuz, sowie Herz
uodAsker, darstellend Glaube, Liebe, Hoffnung. (Letzte Neuheit,
noch nis dagewesen .) 2. Ein tanzender Pudolhund m. Korb.
Niemand sollte versäumen , sich durch eine Probesendung von

aufrichtigen und reellen Angebot zu überzeugen , viele
Dankschreiben u. Anerkennungen.

Josef Böhm, Steinach b/Lattscha,Thür .Wald No.45 . 1

Süddeutsche Oeü-
Fettwaren -Manufaktur
(grösste Spezialfabrik am hiesigen Platze)

Schwaibacherstrasse 57 . Telefon 4946.

IAlle Maschinen - u . Cylimler - CBele.
Wagenfette , Leder- und Huf-Fette.

!- Staubfreie Fussboden - Oele,—
(Verkauf in kleinen Quanten ). 37607

Kolilen - Konsu m

»Glück auf 6
Keuo

Teieion-flr.
»SSL.

Karl Ernst,
2 Am Kömertor2

tteue
Telefon-Rr.

8381.

B3

ca
E

a>

2.»
cs

Kohlen Koks.

Briketts.
Brennholz.

irMe and rote Bi .lt

Flüss ^Staiif ©!»—ICitt
klebt , leimt , kittet Alles I

Pelzwaren
passend f. Weihnachtsgeschenke , Collier , Stola , Shawls

iind llnfifcn in div. Fellasten.
Moderne Formen . Solide Qualitäten.

Wegen Ersparnis hoher Ladennnete billigste Prei . e!
KürschnereiA . Sehäfer , Kirchgasse 9,

1 . Stock , kein Laden . 87683

die Mähmaschine des 20 . Jahrhunderts.
Man kaufe nur in unseren Läden
— oder durch deren Agenten. =

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden , Langgasse I. 3731s

Honigkuchen
T &glieh frisch . 37654

Bäckerei ZimsueppianK ?,
Moritzstrasse 40 . Telephon 2154.

— ~ Ziehung bereits 12. Dezember

6. KönigsbergerLotterie
zwecks Efrichiimg eines Freiluft-Museums.

_ 3397 Gewin ne im Gesammtwerte von Mark50000
Hauptgewinn 1 Automobil Wert Mark

45000
[ « co 1 Mart 11 tose ^ S!Kyerschie3rTausen £len ltl « jitzuose I mar ft. Pf;(io und Liste 30  Pta. extra

und bes ffiejid)ts wird »erhütcl und beseitigt durch^1̂ » -
1(®Htt £nm(ltijcromf; mit Lsu -de- 6 oI0Fno -Eeruch. Klebt nicht,

i nichtund N»cht di« Hallt rein weih und geschmeidig. Karton 7S 3-
ßnrkenmllcb -Scire “ 60 %. Man verlange ffiretisrmufter dirett

, „2eo“. Dresdens, oderi. d. Aporh -, Troger . « . Parfüm.
„Cliloro-
doas « ver¬
nichtet alle

Fäulnis-
errcger Im

- - Munde und
J !™, 3äbtten und bleicht mitzsarbene Zähne blendend weih, ohne

w»« W«iz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme für Erwachs.
»5 »nber, «—6 Wochen ^ ~ ‘

m iot. mi!CO, -ürCSÖCTt ö, 030 ! »» o . üipotp ., Dtvgtt.

Sundgerneh

Teufels Leibbinden
hervorragend bekannt durch ihre tadellose , zweck¬
entsprechende .&nsführimg , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von Mk. 3 .75 bis Mir. 14 .50.

36574

Teufels Damenbedientmg.
Üassovsa-Drojgeräe 172

Sr ausreichend, 1 M,  Probetube 50 In der
bdgiene-AusstellungDresden'allseits bewundert. Man verlange

urrn ?^ totlsmuster direkt vom Laboratorium. Leo", Dresden 3 oder
«polhete«, Trogerren , Friseur - und Parfümertegeschästen.

Ubeke. Lanaaaise 87,"'« »otbekr. Langg. 18.
gttpotfictc, Taunusitr . 20

otftefc, Rbeinstr. 41.
>..sr^ ElonvTaunusstL

Neugässe 14.
S. A. Grad, Lang«.23.

«Drog ^ Rbeiuktr. 101,«rakk. Weberaasie 39.

Depots in Wiesbaden:
A. Haiienkamv. MauritiuSitr . 3.
Otto Lilie. Moritzftr . 12.
W. Mackenbeimee. Bism .-3ig. 1
F . H. Müller , Bismarckring 31.
E. Porzebl . Nbeinltr . 67.
Ehr . Tauber Rchf., Kirckaalle.
Löwen-Drog .. Weüriditr . 27,
Drogerie Geisel . Bleichstr. 19.
Westend-Drogerie . Sedanvl . 1.

grosse Dosen zum 15 Pfg .-Verkauf.
100 Dosen 4 Mk.. 1000 Dosen 35 Mk.

37308D. W. Hildebrand , Cassel.

Allgs-Mkiliatiil
wird verkauft.

3
>badener Uerlag $an $tait

s . «n. d . R.
Mholssslrssse n.

Der gute Ton
macht die modernste Sprechmaschine

■ „ Gramoia “ =
so ausserordentlich beliebt . 37732
Offizielle Verkaufsstelle der Deutschen Grammophon flkf.-Gesellsdi.

Riesenlager in Schallplatte«. Spezial Waihnachtsaufnahmen.

Tel . 3762 . 26 Webergasse 20.

FraflZ Kämpfe , ^ iren-Qoldwaren,Grammophone.

Porto und Liste 33 Pfg. extra
Hier Io allen durch Plakate kennt!. VerkaufssteUeo

sowie durch das Ueneraldebit:
Gust Pfordfe , Essen -Rtihr.

3u Mkolaus und Weihnachten empfehle:
Echte Aachener Aräuter-printe»

der Printenfabrik Jo «. Wollseiffen , Düren i. Rheinld.
Versand nack allen Poststationen , Postkolli M. 6.50 per Nachnahme.
NieZerlaZem WiesbÄen: R . Hager , Scharichorsiitr. 8, p.

tzlm Mzes MgM
in Schnhwaren

Tratiz westphal
VSreustr. 2 SchuhmachermeifterSSrenstr. 2,

Am Lager befindet sich große Auswahl in modernen
FassonS und vorzüglicher Paßform:

3» ,Herren-,« cheu-nWerstiesel
sowie

Aamelhaar-Hausschuhe und Stiefel.
= Gutes Fabrikat Gummi - Schuhe, =

ferner großer Posten Ball - Schuhe
z« enorm billige » Preisen.

Anfertigung nach Matz, sowie Reparaturen zu reelle» preisen.

Ijner noch unerreicht in Konstruktion,Ausstattung u.vielseitigerUerwendbarkeitsteht die deutsche

MM Nähmaschine
mit ihren 37748

Sonder - Apparaten.
Vertreter : Carl Kreide !, Webergasse 36 .

i
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Als nützliches WelhnachtS - GeSChenk empfehle ich die allgemein beliebten und als vorzüglich anerkannten

Decker -Nähmaschinen
nähen vorwärts und rückwärts , sticken und stopfen!

für alle gewerblichen Zwecke die besten!

Kinder - Nähmaschinen in allen Preislagen.
Beeile, mehrjährige Garantie, Zahlungs-Erleichterung.

— Ratenzahlung. —
—— Eigene Reparaturwerkstatt für alle Systeme . ——

37674

Decker- u. Gritzner-Fahrräder
in allen Preislagen.

Spezialität: Geschäftsräder
leihweise.

Martin Decker , Wiesbaden
ISeugasse 28 , Ecke Marktstr . Deutsche Kähmaschinengesellschaft . Telephon 4630.

Marcus Berte L Co.
Gegründet 1829. Bankhaus lei. 2s u. ests.

Willielmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditlert von der Deutschen Uereinsbank, Frankfurt a. M.

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . ss/is

Henerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

N

% Zur Lieferung von : %
y\  Kohlen,
Koks, Briketsu. Holz etc.

— bester Qualitäten —
empfiehlt sich bestenä

Willi . Weher,
Telephon 4189 Wellritzstrasse 21.

37313

Ztadt-SparKajse-Biebrich.
Postscheckkonto

Frankfurt a. W.

No. 3933.

Fernsprecher

Biebrich

No. 50.

65

Die Kasse ist von der König!. Regierung als mündekficher
erklärt; für die Spareinlagen Hastet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kavitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spar -Einlagen in jeder Höhe 3 ll, %
mit Verzinsung vom Einzahlungstage bis
zum Ruckzahlungstage; bei Spareinlagen
mit halb- oder einjähriger Kündigungsfrist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Siegel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbehörven nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Vermietung von Stai .lschrankfüchern zu 3 » 6 und
IO Mk. Pro Jahr in dem nach dem
neuesten Stand der Technik neuerdauten
Trenn der Kasse.

Kassenlokal : Biebrich , RaihauSstraße 59.
Geöffnet von 8 —12 \ j und —3  Uhr . 123/1

Großes Aufsehen erregt mein selbstleuchtender weltbekannter
SP Gla§-Lhristbaumschmuck5!
W  Auswahl I mit 32« Stück in nur besseren hochmodernen vor-
nebm sortierten Neuheiten als : Alle Sorten Edelobst. Kugeln
und Eier mit Edelwenr. Vergitzme,«nickten und Maibtumen-
bukett. Kuaelairlanden . Fruchtkörbe mit Trauben und Gold,
ävfeln. Nicolaus nn Schnee, schone Lora , Wickelkind in Roia.
Goldfische. Svienelreslektoren, Suttfdnffe mit Graf Zevvelln.
Dornröschen. Eter mit venetian . Tau . 12 Panoramakugctn.
Brillantsterne , wunderv. Kugeln mit Blumen und Traubenb «-
bang, Hansel und Gretel im SUberstern . Erckeibukett am silber-
herz. Rosen mit Schmetterlingen und Goldkäfern, dre aller-
neuesten Diamantenkugeln in allen Regenbogcnrarben. pracht¬
volle Baumlvitte . großer Wacksengel und vieles mehr, sowie
versch. Dekorationen und Zirrstückc versendet gut ocroackt franko
a Mk «Bei Nackm. die Gcbübrenvfimnge mehr.s Feder Be¬
steller erhält noä, zur Uebcrraschung soigende Schmuckgcgen-
ttände als Geschenk: 1 Jagdstück imt Reh und H,r,ch. 4 mecha¬
nische wundervolle Paradiesvögel m Lebensgröße, lnock nie
dagewcseni. und Schnecwircken mit . den 7 Zwergen , smvie
1 Paket Diamantschnce zum Beschneien des ganzen Baumes,
aekcn! geschützt Auswahl II kür Liebhaber nur in weiß teltberi
tu demselben Preis Auswahl M mit -a 760 Stück, filiroor-
teilhaft für Händler und Vereine 10 MarÜ Legen Sie Wert auf
Rcellität und ante Qualität , so achten Sie genau ans meine
Firma , denn nur meim langjähriger Riesen-Vrrsand ermöglicht
es. die schönste und grüßte Auswahl zu bieten Für .Geschenke
n Stückzahl wird garmtticrt . Tausende von Dankschreiben. *“a-

Betjatiimus rsolef lüller, litetg, Hür.-Wa!!>140.

'SSBSflBBSQBaaBQBBBBHBBBElBBBBaBI

Radiener uni Ullnchener
keuek-vekMekimgr-öelejllLÄ.

Wir machen hiermit bekannt, daß, nachdem unsere
frülierc Hauptagentur . Rheinktrahe 88, am 1. Juli d. I.
eingegangcn ist. Herr Karl Hetze! eine Geschäftsstelle
unserer Gesellschaft nicht mehr besitzt. Die Geschäfte
unserer Gesellschaft werden besorgt durch unser

Inspektor«! fildrechtstratze2
Fernsprecher 4885

und unsere Vertreter:
Carl Nicodemus, Kaufmann . AdolsSallee 28,

Fernsprecher 882:
Lothar Schädel. Kaufmann . Körnerstratze 2 p.:
Ludw. Retteniua.i>cr, Rentner . Rtehlstratze 2:
Heiur . Avieov. Kaufmann . SEacktstratze 1«:
Math . Bentz. Privatier . Dotzheimerstraße 4:
Phil . Riegel. Krciöbrandmeister und Architekt.

Biebrich. Jahnstrabe 8. Fernsprecher 289.
Diese Geschäftsstellen sind zu iedwcder Auskunfts-

erteilung gerne erbötig und empfehlen sich zum Abschluß
von Versicherungen gegen Feuer -, Exvlosions-, Ein-
bruchsdiebstahl- und Wasserleitungs-Schäden.

Franksurt a. M., im November 1912. 37704
Die General -Agentur.

aBBBBBBBBBBS  a8c aaiflBBB « « asg » aaa & BB
Allen Lun*i©w-u.HalslsideBden 72.
teile ich gern kostenlos aus Dankbarkeit ein emlaches Mhges .elbJt _
und von vielen erprobtes .iiurprodukt mit. FÖrotOrBIOn « **
in Plodda IS -V Post aohialtz (Bei. Halle a. 5.).

ttteibnaebtsbitte
des Fürsorgevereins Johannesstift sE. BI.

Der Verein bat gemäß seiner Satzungen tz 2 den Z»
„Sckntz und Rettung sittlich gefährdeter ^Mädchen, Kraue,
Kinder, sowie der verwahrlosten Jugend . Um diesen Zweck' '
erreichen, bat der Verein ein Heim an der Platterstraße 78
richtet, in dem durchichnittlich taalick 35 fiUfS&eöürfttae ttu
fine Personen und 28 hilflose Kinder in den ersten LebenM
unterhalten und verpflegt werden. Wenn audj ersten *
fi _ _ QT«.(>sU irtdtrtun n or .nrtltfinrtUttMA

uo. ^eoeuömuxei uuu wie» nu c
öur Emvsangnabme von Gaben sind gern bereit:

Fräulein Großmann . Luifinstr . 27: Frau Schtvver. Hildaltr.
Freifrau v. Svbera . Ublandstr. 8: Fraufrau v Bleul. %\
ftaöterftr . 26: Frau General Bennin . Rbcmstr . 105: Frau Tr
born. Moritzltr . 54: Frl . v Witzleben. PUenttecherstt. 2:Molzberger. Lmsenstr. 27: Frl . Scherer . Platterstr . 82 a:
Solback. Gneisenaustr. 27: Frl . Gerstberger . Adolfstr. 1«:
Beckert. Platterstr . 15: Frau Hilaers . Walkmüdlstr 30: „
Lullowska. Dioritzstr. 29; Frl . Heuck. Albrechtstr. 1: General«
Dr . Baebreu . Kleine Äilhelmstr . 3; Dr . meb. Christ. W
straße 48: Archivrat Dr . vbil. DomaruS . Adelbeibskr. 88: "
verordneter Fink. Frankenstr . 14: stadtvfarrer Gruber.
strabe 31: Pfarrer Dr . Hilserich. hlatterstratze : Dr . med. L,,
Adelbeidstr. 49; Rechtsanwalt -Schneider. Schesselstr. 8; Dr. !

Bigener . Faulbrunnenstraße 1.
Ebenso we den im Jobannesstift Platterstraße 78 uni

der Redaktion des „General -AnzetgerS" Gaben dankenL-«
nommen.

weihnachtsbitte
der Kinder-Bewabr -Anstalt, Schwalbacheritr. 81. Fernsm. .

Bor 77 Jahren als Hort für Kinder , deren Eltern de» !
über außerüalb der Wohnung dem Erwerb nachgeben müflea
Leben getreten, ist unsere Anstalt beute in erster Linie et»,
für Kinder, welche den Anschluß an eine Familie entbehren.
Armen, meist verwaisten oder von „ihren Eltern verlasim
Kindern — ihre Zahl beträat reaelmabig etwa 126 — M l
vor allem, eine Weibnachtsfreube zu bereiten, bei der auS mir
vielen Tageskinder nicht leer ausaeben dürfen : darum Jf“
wir uns an alle mildtätigen Herzen mit der Bitte, ml»
helfen zu wollen. — Seit Jahren bat unsere Bitte fiejtjL--
Erböruna gesunden, und so vertrauen wir . baß auw oiesiii
wieder unsere Anstaltskinber nicht veraeffen werben.

Gaben  werden dankbar entgegengenomme» t»
Anstalt . Schwalbacher  st ratze  8t , sowie So» da

Vorstandsmitgliedern : Geb. R« .-Rat Profiffor Kalle.
straße 16. Rentner A. Maoer -WindsLeid. SolmSstrabe 5. Dr«
Bickel. Luifenstraße 34. Rentner und Stadtverordneter W. s
dorsf. Möbringltraße 6. Frau Borgmann . Parkstraße 14. . s-
v.  Eck. Rheinstraße 66. Frl . Sophie Eichborn. Kaifir-ffnedrib
Ring 37. Fan Keller. Pbilivvsbergstrabe 88. Srau Sr-uden̂ lt
Biebrich. Cberuskerweg 9. Frau Kalle. Ubl-ndttraß,! 10,,* “ •
Ludwig v. Knooo. Üblanbstraße 5. Frau Schiover. HilbastM^ ,
Geb. Kommerzienrat Bartling . Beetbovenstraße 14. MN«
Gruber . Lnifinstraße 31. Beigeordneter TraverS . Fritz Kallmr.
Professor und Oberarzt Dr . med. Weintrau b. Rolletttr. L,

N

von den Romanen:
Die Herrin auf Wieck
Die Erben willmers GorlenKo
Aber immer ewig ist die Liebe
Earmelila
Das Mädchen aus der Zremoe

haben wir noch eine Knzahl gebundene Lxemplatt
vorrätig und geben solche für nur

25 Pfennig
das Stiidt, solange Vorrat retcht, ab. «

Die Romane können sowohl von unsererW ‘
geschäftsstelle, Hifolttsjtra&c U . als auch von uns-r-
Zifiale, Manritiusstrahe 12, bezogen werden. —" ^
auswärts erfolgt gegen vorherige Einsendung
40 psg. portofreie Zusendung.

Wiesbadener General-Anzeiger-

Sonntag, denI. Dezember, bis7 Uhr abends geöffnet.
Unser Weihnachtswerkauf hat in allen Abteilungen begonnen.

Unser Lager in fertiger Herren- und Knaben-Kleidung ist iiberans reichlich sortiert

37745

Unsere Schaufenster - Ausstellung verdient besondere Beachtung.

Zirka 500 Knaben - Anzttge  an ! Tischen ausgelegt 4Tä, 6” , 8” Mark.
S«

Gebrüder Dörner , Mauritiusstrasse .̂
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.Mt Ein modernes Märchen.
Es war einmal «in« arme Waise, di« schon in frühester

tagend Vater und Mutter verloren hatte. Ihre einzige Zu*
(hiebt war «me alte, geizige Frau, bei; der sie von früh bis
!P»  schwere Hausarbeit verrichten mußte, um ihr bischen
Brot zu- erwerben.

Abends, als sie gerade etwas früher wie sonst
fertig war und schon hoffte, zeitiger ins Bett zu kommen,
wurde ihr aufgetragen, noch einen großen Kessel sehr
■ebmutziger Wäsche bis zum nächsten Morgen fertig zu
waschen , anderenfalls sie mit Schimpf und Schande aus
dem Hause gejagt würde. _

willig machte sich das Mädchen an die Arbeit ! Aber
hatte sie Le nötigen Vorbereitungen zum Waschen

getroffen, überwältigte sie die Müdigkeit, sie sank auf einen
Schemel und schlief ein. Da erschien ihr im Traum eine

ifeigste

gütige Fee ; diese sprach : »Fürchte Dich nicht und schlafe
ruhig ; ich bin die Fee .Persila “ und werde Dir hellem
Wenn Du aulwachest, wird die Wäsche fertig gewaschen
sein.“ Bei diesen Worten entleerte sie eine kleine Schachtel
weißen Pulvers in den Waschkessel, tat die Wäsche hinein
und kochte sie unter mehrmaligem Umrühren. Dann
entschwand sie.

Als das brave Mädchen nun erwachte und die Wasche
aus dem Kessel nahm, sah sie mit Erstaunen , daß jedes
Stück blülenweiß geworden und aller Schmutz wie fortge-
flogen war. Da erinnerte sie sich ihres Traumes und sie
pries die gütige Fee, die ihr so wundersam gehollen. Von
nun an aber hatte sie es in ihrem Dienst stejs gut, denn
wenn sie wieder waschen mußte, gebrauchte sie fortan d- s
Zaubermittel , dessen Namen sie später auf der Schachtel,
welche die Fee auf dem Boden liegen gelassen hatte,
entdeckte. Dieser aber lautete

; ''

jfl
i I
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Ein Zaubermittel
nennen es entzückt die Hausfrauen und mit Recht, denn schier unbegreiflich erscheint ihnen die
wunderbare Wirkung von PersiL Fast unzählig sind seine Vorzüge-

Denkbar gründlichste Reinigung, auch der schmutzigsten Wäschestücke - völlige
Entfernung selbst der hartnäckigsten Flecken - absolut schonende Behandlung der
Wäsche, daher unentbehrlich für zarte Gewebe , Spitzen, Stickereien etc. Wesentliche
Verkürzung der Waschzeit - erhebliche Ersparnis anWaschmaterial , Feuerungs¬
kosten Waschlohn usw. und bedeutende Verringerung der Arbeitsleistung,

ftber auch für Kinder- und Krankenwäsche gibt es nichts besseres, ate Persil, dat es stark
desinfizierend wirkt, Krankheitskeime tötet und alle scharfen Gerüche beseitigt. Dabei ist
Persil garantiert unschädlich. ,Kein Wunder,

Hü» Verwendung von Persil immer mehr zunimmt, sehen doch die Hausfrauen sehr schnell
ein wtarfeHe ffi gewinnen. - Erhältlich nur in Original-Paketen, menrals löse.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF . AUrinige Fabrikanten auch der aifbeliebten
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Rudolph Hertzog
BERLIN  c
BREITE STR Ass

BRUDERSTr *^
« Gegründet I839H

| Probebestellungen v. Kleider- u. Seidenst offen bitte zu adressieren : Rudolph Hertzog , Probenversand 71, Berlin C 2, Breite Str,

Zu Fest - Geschenken geeignet!
Moderne wohlfeile Kleiderstoffe

ft«
üa  io
ClO M°

Glatte u . gemust . tudiart . Stoffe
praktische Qualitäten in reicher Auswahl . * • » • • •

Moppen = und Zwirnstoffe
grosse Sortimente in modernen Farben und Melangen M.

Kostüm - und Rockstoffe
in englischem Genre , audi mit angewebtem Futter . M.

Whipcord = und Cotel £=Stoffe
in allen neuen Farbenstellungen M.

Bordüren -Stoffe
glatter Fond mit angewebter Bordüre . M.

Kinderkleider -Stoffe
reiche Sortimente , moderne Streifen , Karos und Bordüren M.

Lama - und Flanellstoffe
dunkle und mittelfarbige gestreifte und karierte Wollstoffe
für Blusen und Morgenröcke

Breite 75—90 cm

50 , 90 pfg . ws 1 . 40
Breite 90—130 cm

1 .— , 1 . 20 w. 2 .60
Breite 90—130 cm

1 . 25 , 1,40 bis 2 .50
Breite 90—110 cm

1 . 30 , 1 .40 bi, 2 .60
Breite 90—120 cm

1 . 65 , 1,75 tu 3 .40
Breite 90—110 cm

1 .15 , 1. 25 di- 2 .80

Breite 70—110 cm

90 i fg 1 . 35 bis 2.

Einfarbige ganzwollene Tuche
bewährte Qualitäten in grosser Farbenauswahl . . .

Einfarbige ganzwollene
M.

Brette 90- 120 cm

1 . 55 , 1 . 90 bm 3 .-

Breite 90—130 cm

Cheviot - und Kammgarnstoffe g5 , 10  ,
erprobte Qualitäten , glatt u. gestreift für Kleider u. Kostüme r J - .. * .0U

Schwarze ganzwollene Kleiderstoffe 95 ^ 125 b.%sn
Cheviots,Satintuche,Popeline,Coatingsete . f.Kleid .u.Kostüme R ‘ " qa_ 11f)

Schwarze Voiles und Grenadines 130 150 *,50
glatt und in neuen Streifen und mit Bordüren . . . M. ' ’ "

Elfenbeinfarbige Kleiderstoffe i « 1.30 «, 2-

Bedruckte Wollmousseline 75 95

Moderne Blusenstoffe 75
Grosse Sortimente in Streifen , Karos und Bordüren , . '

Wollene , halbseidene , klare und dichte Gewebe in Voile , J *™
Marquisette , Eolienne , Epingline und Ottomam ^^Glatt , -j - bis

Pfg . 2 .-

changeant , gestreift , Jacquard -Muster sowie nut BordürenStoffe für Gesellschafts -Kleider
Neue Kleiderstoffe für die Frühjahrs - Saison lyio in  wehten, wone™,
und halbseidenen Geweben . Aparte Neuheiten In Kostümstoffen . Neue Blusenstoffe ln grosser Auswahl ^ ^ ^ ^ b mMBMMB. 1

ii ■ ■ ■ ■ ■ « ■■ bbbbbbbbbbbbbbbbb ■ « ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbiibbibbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbmm

Moderne wohlfeile Seidenstoffe und Sammete
Färb ., glatte u. Changeant -Seidenstoffe

Grosse Sortimente der neuesten Farben . Meter M.

Gestreifte japan . Waschseide (reine Seide)
Moderne Fantasiestreifen . . . . Meter M,

Karierte und gestreifte Seidenstoffe
Neue Fantasie - Karos und Streifen , aparte Farbenstellungen M.

Chinö =Seidenstoffe
Elegante Blumenmuster . . Meter M.

Bedruckte Seiden -Foulards

Breite 44- 60 cm

1.- bis 3 .-
Breite 50—52 cm

1.—
Breite 44—50 cm

1.40 Ms 3 .50
Breite 45—48 cm

3 .10 bis 4.
Breite 51—70 cm

1 .25 bi, 2 . 45

W eisse , glatte u. gemusterte Seidenstoffe

Schwarze , glatte u. gemust , Seidenstoffe
Erstklassige Fabrikate , solide Färbungen . . . . . Meter M.

Seiden -Sammete und Plüsche
Farbig und schwarz , grosse Sortimente. Meter M.

Gestr ., karierte u. gaufrierte Sammete
Reiche Auswahl neuester Streifen - u. Fantasie -Muster, Meter M.

Farbige u. schwarze Velvets , die grosse Mode
Glatt gerippt , gestreift und bedruckt Meter M.

Breite 44—60 en
1.40 u. 3.50

Breite 45- 60 at
1.40 bu 3.75

Breite 45—46 cm
2.50 ws 4-

Breite 45—47«
1.65 u. 3.50

Breite 48—70 er
1.60 w. 3.70

S«»"
!«»« * <
nett die,
«m« «
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Neuheit Frühj .1913, neue Streifen -,Blumen -, Punkt -, Fantasie -Muster «>» Glatt gerippt , gestreut una nearuo « •

Wohlfeile Seiden - und Sammet - Blusen STSSU"K«S 4 .- 5. 60, 6 .«° -ja-_ _ _ . . n _H _ » naBninaBiiaeeflaaiaBBBBBBIlBBBIIIisaai IBHHBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBiBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBM » ^

| Grosse Eingänge von Neuheiten in Seidenstoffen fül-diê aiijaKi-8.Saison m!
IB1B5SE

Damen -Kleidung
Ulster , Abendmäntel , Paletots . . , m.  14 .50 w» 435 .—
Jackenkostüme,Kleider,Servierkleider m.  14 .25 u* 470 —
Kleiderröcke schwarz und farbig. . , . M. 5. bis «]8.
Umstandsröcke . . m.  28 .50 bis 39 -50
Blusen u.Blusenhemden , Schossblusen m. 1.35 bis 75.
i , i i • j e h fi mn Unterröcke . . M. 2 . 70 bis M. 60,00
Morgenkleider M. 5.40 bis 190, Backfischröcke. M. 3.15 bisM, 14-75
Samt -Kostüme,Samt -Kleider,Samt -Mäntel,Samt -Blusen

Herren - u. Jünglings-Anzüge v . M. 21.—
Schlafröcke , Hausjacketts v . M. 11.50
Herrenwesten . . . . . . v . M. 250
Leder -Westen . v . M.20 .—
Gummi-Mäntel . v .M.13.50

Pelzwaren M
Pelz -Muffen. m. 5.85 , 8 .25 , 10.75,16 .- *
Pelz -Kragen und Kolliers m. 4 — , 6.50 , 0.25 ,10 .25
Pelz =PaIetots und Mäntel m. 115—, 180,— , 105.
Feder -Boas und -Schals m.  9 .25 , 14.25 , lj *®? *
Kinder -Garnituren .m . 3.40 , 5.85 , 5.40 , 7.5U
Pelz =Fusstaschen. m. 2.60 , 4 .20 , 3.90 , 6.80 ^
Herren -Geh P̂elze. m. 130 .—, 175#™“"» 205--" ^

Schnittmuster zur Selbstanfertigung von Kleidern, Blusen usw.
Herr en-Kra watten ...

ae pf. bis *
Selbstbinder , grosse offene Form. * ' * ' ' ot  Ms 90*
Schleifen , . .
Kragenschoner , gestrickte Schals mit Druckknopf. .
Hosenträger . . bit
Seid .Taschentücher 50 Pf.bis m.  2.25 Seid. Halstücher 90 »

Handschuhe
Glac6»Handschuhe Damen. Paar l,y\ nfi

Herren -Kleidung
Ulster u. Paletots . . v. M. 28 .— an
Gestr . Herrenbeinkleider v . M. 6 .— an
Lod.-Regenpelerinen . . v . M. 10.25an
Loden-Joppen . v . M. 6.50 an
Bozener Mäntel . . . . v . M. 16 — an

5Q pi . D» ^
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Konfektion für Kinder
Kinderkleidchen aus Barchent und Wollstoffen. . M. 1.60, I 75, 2.50 usw.
Wollene Mädchenkleider in grosser Auswahl. m. 9.50, 11.50, 13.— usw.
Backfisch-Kleider und - Kostüme . . . . m. 16.50, 22.50, 26.50 usw.
Kinderpaletots und -Mäntel . . . . . . . m . 5.25, 6.50, 7. usw.
Knaben - AnZÜge in allen Formen . M. 4. — , 5 .75 , 10. usw.
Knaben- Blusen , - Hosen , - Joppen . . . . m. 2 .50 , 3 . — , 5 .75 usw.

Glac6-Handschuhe Herren. Paar
Stoff - Handschuhe Damen und Kinder. Paar 60- b;,
Stoff - Handschuhe Herren. Pa*r •
Lange Ball - Handschuhe , Flor und Seide , In grosserKtUtoen - DiUdcii , » riuacn , “ jumpen . . . . - - - ^ -

Franko -Versand aller Aufträge von 20 M. an. & Die reich illustrierte Weihnachts -Preisliste wird auf Wunsch franko *«

M. 1.90 d- E
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